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1. Zusammenfassung

Franziska Vogt, Glais Sales Cordeiro, Valeria Glauser, Silvana Kappeler Suter,
Tanja Veraguth & Marius Vogt

Ziel von Buchstart ist es, Kindern im Alter von 0 - 3 Jahren schweizweit mdglichst frih die
Begegnung mit Blichern zu ermdglichen, indem sie ein Buchstart-Paket geschenkt erhalten.
Im Buchstart-Paket finden sich zwei, fur Kleinkinder geeignete, Bilderblcher, ein Flyer fir er-
wachsene Bezugspersonen zur Bedeutung und Gestaltung der gemeinsamen Bilderbuchbe-
trachtung sowie weitere lokale Informationen. Buchstart wird von Bibliomedia Schweiz und
dem Schweizerischen Institut fir Kinder- und Jugendmedien getragen.

Bibliomedia und das Schweizerische Institut fir Kinder- und Jugendmedien beauftragten das
Institut Frihe Bildung 0 bis 8 der Padagogischen Hochschule St.Gallen in Kooperation mit
der Université de Genéve fir die externe Evaluation von Buchstart. Im Rahmen der externen
Evaluation sollen Aussagen zur Qualitat und Relevanz von Buchstart gemacht werden sowie
Hinweise zur Weiterentwicklung des Programms aufgezeigt werden, speziell auch im Hin-
blick auf das Erreichen der Zielgruppe. Die Evaluation wurde im Jahr 2023 durchgefihrt.
Das methodische Vorgehen umfasste Dokumentenanalyse, Literaturstudie, Interviews mit
Projektverantwortlichen (n = 5) und Online-Fragebogen zur Befragung der Schliisselperso-
nen (n = 859). Es wurden Personen in der deutsch-, franzésisch- und italienischsprachigen
Schweiz befragt.

Die Forschungsliteratur zeigt, dass Buchabgabe-Programme von héherer Intensitat (wieder-
holte Blicherabgabe, personliche Vermittlung) Effekte auf die familidre Anregungsqualitat
aufweisen, insbesondere fir Kinder, die kaum Bilderbilicher besitzen und denen in der Fami-
lie vor der Teilnahme kaum Bilderbticher vorgelesen wurden. Fir Buchabgabe-Programme
wird insgesamt von einem guten Kosten-Nutzen-Verhaltnis ausgegangen. Auf der Grundlage
der Forschungsliteratur wurden die folgenden Qualitatsindikatoren fir Buchabgabe-Pro-
gramme identifiziert, welche die Evaluation leiteten: Erreichung der Zielgruppe, Erreichung
von benachteiligten Familien, Niederschwelligkeit, Mehrsprachigkeit, Angebot der Wissens-
vermittlung zu gemeinsamer Bilderbuchbetrachtung, Bezug der Schlisselperson zu Eltern
und Bezugspersonen, Weiterbildung der Schllisselpersonen sowie Projektstruktur.

Die Ergebnisse der Befragungen zeigen eine grosse Akzeptanz von Buchstart. Wahrend
sich die finf befragten Projektverantwortlichen in der Bedeutung von Buchstart fir die Chan-
cengerechtigkeit einig sind, zeigen sich starke Unterschiede in ihrer Einschatzung der Strate-
gien zur Zielerreichung. Die Befragung zeigte, dass Klarungsbedarf bei den Zielen, den
Strukturen und der Effizienz von Buchstart besteht.

Der Online-Fragebogen wurde von 859 Schlisselpersonen ausgefllt, darunter zahlreiche
Bibliothekar:innen (n = 405; 47%), sowie Mutter-Vater-Berater:innen (n = 112; 13%), Mitar-
beitende der Gemeindeverwaltung (n = 54; 6%) und von Kitas (n = 54; 6%). Die Mehrheit der
Schllisselpersonen, die Buchstart-Pakete tbergeben, (ibergeben diese ohne Hinweise oder
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Anleitung zur gemeinsamen Bilderbuchbetrachtung zu geben; sie gehen eher nicht davon
aus, dass die Bezugspersonen von ihnen solche Hinweise wiinschen. Die Schlisselperso-
nen berichten, dass sich die Bezugspersonen tber den Erhalt des Buchstart-Pakets freuen.
Aus der Sicht der Schlisselpersonen erflllt Buchstart die Ziele vollstandig. Viele betonen die
Bedeutung des Projektes und unterstiitzen eine gréssere Verbreitung.

Das Evaluationsteam erarbeitete auf der Grundlage der Evaluationsdaten eine Reihe von
Empfehlungen zur Weiterentwicklung von Buchstart. Eine zentrale Empfehlung fur eine
klarere strategische Ausrichtung und eine effizientere Umsetzung besteht darin, die
Buchstart-Pakete weiterhin kostenlos abzugeben sowie mit einer hohen Dringlichkeit die
Ubergeordneten Ziele und daraus abgeleitet, die Szenarien und Strategien zu klaren und
dies mit einer Klarung der Ressourcen zu verbinden. Weiter werden Empfehlungen zu einer
niederschwelligen Gestaltung der Wissensvermittlung unter Berlicksichtigung der Mehrspra-
chigkeit und zur Nutzung der digitalen Mdglichkeiten ausgefihrt.

Abschliessend formulierte das Evaluationsteam zwei Szenarien flr die Ausrichtung von
Buchstart, die je eine unterschiedliche Schwerpunktsetzung von Buchstart umfassen. Die
beiden Szenarien erganzen sich und kénnen auch kombiniert umgesetzt werden.

Szenario 1: Universelles Angebot, um alle, auch benachteiligte Familien, zu erreichen

Wesentliches Argument flr Szenario 1 ist es, dass durch den universellen Versand alle Fa-
milien niederschwellig erreicht werden kénnen und so sichergestellt ist, dass jedes Kind zu-
mindest zwei Bilderbicher erhalt und jede Familie durch die Elterninformation im Buchstart-
Paket angeregt wird, mit ihrem Kind schon friih Blcher zu lesen und zu betrachten.

In diesem Szenario besteht die Aufgabe von Buchstart darin, ein Buchstart-Paket mit zwei
Bilderblichern sowie mit Materialien zur Wissensvermittlung (print und digital) zu erarbeiten.
Die Distribution soll niederschwellig sein, indem jeder Familie fiir ihr ca. einjahriges Kind ein
Buchstart-Paket nach Hause geschickt wird. Schllisselpersonen wie Mitter-Vater-Berater:in-
nen, Arzt:innen weisen weiterhin auf die Bedeutung der Bilderbuchbetrachtung hin, sie ge-
ben das Buchstart-Paket jedoch nicht mehr selbst ab.

Szenario 2: Intensivierte, selektive Distribution und Wissensvermittlung fiir benachtei-
ligte Familien

Wesentliches Argument fur Szenario 2 ist , dass ein Buchabgabe-Programm vor allem fur
jene Kinder eine grosse Wirkung erzielen kann, die kaum Bilderblcher haben und deren Be-
zugspersonen ohne entsprechende Anregung nicht mit ihnen Bilderblcher betrachten wir-
den. Mit dem Begriff «benachteiligte Familien» werden armutsbetroffene, bildungsferne Fa-
milien umrissen, haufig sind dies Familien mit Migrationserfahrung — unter Bericksichtigung,
dass diese Kategorien nicht pauschal so zutreffen.

In diesem Szenario wird eine wiederholte Abgabe von verschiedenen Buchern vorgesehen.
Die Blcher werden von Schlisselpersonen Uberreicht, verbunden mit den Hinweisen zur Be-
deutung von Blchern und Strategien zur Bilderbuchbetrachtung. Diese Schlisselpersonen
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stehen in einer Beziehung zu den Familien, insbesondere Sozialarbeiter:innen, Familienbe-
gleiter:innen, Mitter-Vater-Berater:innen und Arzt:innen. Weiter werden die Biicher tiber Orte
wie Caritas-Lebensmittelladen gezielt zur Verfligung gestellt.

In Szenario 2 besteht die Aufgabe von Buchstart darin, eine Auswahl von bestehenden Bil-
derbichern flr verschiedene Altersgruppen und Lokalsprachen bereitzustellen, welche die
Schlisselpersonen bestellen kénnen. Die Schllisselpersonen halten eine Kiste mit diesen
Buchern bereit und Ubergeben ein Buch im Rahmen ihrer Begegnungen mit benachteiligten
Familien. Weiter stellt Buchstart die Wissensvermittlung tber Flyer und Webseite sicher und
bietet Weiterbildungen fur die Schlisselpersonen an.

Kombination von Szenario 1 und 2: Universelles Grundangebot und intensiviertes An-
gebot fur benachteiligte Familien

Eine umfassende Wirkung kann in der Kombination von Szenario 1 und 2 erwartet werden.
Zunachst erhalten alle einjahrigen Kinder zumindest zwei Blicher und ihre Bezugspersonen
die Wissensvermittlung zur Bilderbuchbetrachtung. Zusatzlich braucht es einen Fokus auf
benachteiligte Familien. Fur Kinder aus benachteiligten Familien werden im Vorschulalter
wiederholt Bilderblcher abgegeben, angepasst an das Alter des Kindes. Diese Blicher wer-
den von Schlisselpersonen tUbergeben, die einen direkten Zugang und eine kontinuierliche
Beziehung mit den Familien pflegen und dadurch in der Lage sind, Gber die Bedeutung der
Bilderbuchbetrachtung zu sprechen, die Bilderbuchbetrachtung praktisch mit dem Kind zu
modellieren und die Bezugspersonen einzubeziehen.
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2. Einleitung

Franziska Vogt, Silvana Kappeler Suter & Glais Sales Cordeiro

Studien zeigen, dass die sprachlichen Fahigkeiten in der frihen Kindheit, insbesondere so
genannte Early Literacy Skills, entscheidend sind fir die spatere Schul- und Bildungslauf-
bahn (F. Vogt, Stern, & Filliettaz, 2022). Eine frihe Férderung der Literacy Fahigkeiten durch
Bilderblcher ist deshalb zentral. Der Grundgedanke des Buchstart-Programms besteht da-
rin, Kinder moglichst frih die Begegnung mit Blchern zu ermdglichen (Voisard, Baetcke,
Cerny, & Benzi, 2021). Buchstart ist ein gesamtschweizerisches Projekt. Es wurde 2006 im
Tessin und 2008 auf nationaler Ebene initiiert. Buchstart wird von der Stiftung Bibliomedia
Schweiz und dem Schweizerischen Institut fur Kinder- und Jugendmedien SIKJM getragen.
Zielgruppe sind Kinder im Alter von 0 - 3 Jahren und ihre Eltern sowie erwachsene Bezugs-
personen. Mit dem Buchgeschenk sollen die Eltern dazu angeregt werden, mit ihren Kindern
zu kommunizieren und sie fruh mit Bichern in Kontakt zu bringen (Webseite Buchstart).

Bibliomedia und SIKJM beauftragten das Institut Frihe Bildung 0 bis 8 der Padagogischen
Hochschule St.Gallen (PHSG) in Kooperation mit der Université de Genéve mit der externen
Evaluation von Buchstart. Im Rahmen der externen Evaluation sollen Aussagen zur Qualitat
und Relevanz von Buchstart gemacht werden sowie Hinweise zur Weiterentwicklung des
Programms, speziell auch im Hinblick auf das Erreichen der Zielgruppen, aufgezeigt werden.

Im vorliegenden Evaluationsbericht werden zuerst Forschungsbefunde zu Buchabgabe-Pro-
grammen skizziert und Qualitatsindikatoren herausgearbeitet (Kapitel 3). Danach wird die In-
terviewstudie zur Perspektive der Projektverantwortlichen zu den Fragestellungen der Evalu-
ation berichtet (Kapitel 4), gefolgt von der Fragebogenstudie zur Perspektive der Schllssel-
personen (Kapitel 5). Der Bericht schliesst mit einer Verdichtung der Ergebnisse zu Empfeh-
lungen fur die Weiterentwicklung von Buchstart (Kapitel 6).
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3. Forschung zur Wirksamkeit von Buchabgabe-Pro-
grammen

Marius Vogt & Franziska Vogt

Buchstart in der Schweiz lehnt sich an ahnliche Programme an, die in verschiedenen Lan-
dern umgesetzt werden. Einzelne Programme wurden wissenschaftlich evaluiert. Im Folgen-
den werden die Forschungsbefunde zusammengefasst. Aus dem Stand der Forschungslite-
ratur werden abschliessend Qualitatsindikatoren formuliert, die fir ein Programm, bei dem
Blcher an Kinder in den ersten Lebensjahren abgegeben werden, relevant sind.

3.1 Methodisches Vorgehen Forschungsliteratur

Die Recherche der Forschungsliteratur fokussierte sich ausschliesslich auf Programme, die
eine Abgabe von Bilderbiichern an Kinder und Bezugspersonen umfasste. Programme der
frihen Sprachbildung, die beispielsweise Veranstaltungen fir die gemeinsame Bilderbuchbe-
trachtung aber keine Buchabgabe umfassten, wurden nicht bericksichtigt.

Zur Identifikation relevanter Studien wurde fir die deutschsprachige Literatur der Begriff
«Buchstart» und «Lesestart» jeweils in Kombination mit den Begriffen «Evaluation», «Ef-
fekt*» und «Wirk*» in den Datenbanken Google Scholar, FIS Bildung und dem Deutschen
Bildungsserver gesucht (M. Vogt, 2023).

Fur die englischsprachige Literatur wurde zunachst der Begriff «Bookstart» in Kombination
mit den Begriffen «evaluation» und «effect*» auf der Rechercheplattform EBSCO sowie in
den Datenbanken Google Scholar. ERIC, PubMed, PsycINFO und PsycArticles gesucht.
Beim Lesen der darliber gefundenen Studien wurden, tUber das Schneeballprinzip, die weite-
ren Buchabgabe-Programme Imagination Library, Raising a Reader und Reach out and
Read gefunden, die als Suchbegriffe in Kombination mit den Begriffen «evaluation» und
«effect*» auf genannten Datenbanken verwendet wurden (M. Vogt, 2023).

Fur die franzosischsprachige Literatur konnte auf eine Zusammenstellung der Programm-Be-
zeichnungen aus verschiedenen franzdsischsprachigen Landern (Frankreich, Belgien, Kana-
da) zurlickgegriffen werden (Cordeiro, 2023). Mit den Begriffen «Né pour lire», «premiére pa-
ges» «Fureur de lire» und weiteren wurde auf der Suchplattform «google scholar» nach rele-
vanten Artikeln gesucht. Wirksamkeitsstudien konnten keine gefunden werden, Quellen, die
die Programme beschreiben, wurden beigezogen.

Nach der Recherche erfolgte eine Uberprifung der Suchergebnisse auf ihre Relevanz in Be-
zug auf die empirische Wirkungsforschung fir die Buchabgabe-Programme. Ausgewahlte
Texte, die keine empirische Forschung enthielten, wurden dennoch einbezogen, wenn sie
die Programm-Charakteristiken beschrieben.
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3.2 Buchabgabe-Programme

Der Ursprung der Buchabgabe-Programme findet sich in den spaten 1980er Jahren
(Adenfeld, Segerstrom, & Rebecka, 2021). In Boston (USA) begannen Kinderarzt:innen da-
mit, bei der Kindervorsorgeuntersuchung Blcher an Kleinkinder zu verteilen. Dies miundete
im Programm Reach out and Read. In Birmingham (GB) startete die Organisation BookTrust
das Pilotprojekt Bookstart, bei dem Kinder im Alter zwischen sechs und neun Monaten wah-
rend der Vorsorgeuntersuchung Blicher geschenkt bekamen (ebd.). Heute sind Buchab-
gabe-Programme weltweit verbreitet und Millionen von Familien sind Teil verschiedener Pro-
gramme (Merel G. de Bondt, Willenberg, & Bus, 2020).

Alle Buchabgabe-Programme verteilen Bilderblicher an Kinder im Alter von 0 bis 5 Jahren.
Meistens ist dem Buch-Paket oder der Buch-Tasche eine Broschire zur Wissensvermittlung
Uber die Bedeutung des gemeinsamen Bilderbuchbetrachtens und die Strategien der dialogi-
schen Bilderbuchbetrachtung beigeflugt. Einzelne Programme flgen eine DVD bei. Einige
Programme weisen auf die Bibliothek hin und geben eine Gratis-Bibliothekskarte flir das
Kind ab. Einzelne Programme werden erganzt durch Veranstaltungen zur Sprachférderung
und Leseanimation. Das Programm wird auch im institutionellen Rahmen einer Kita, Kinder-
garten oder Schule durchgeflihrt. Sehr haufig werden die Kinderarzt:innen in die Distribution
und Wissensvermittiung einbezogen.

Tabelle 1 gibt einen Uberblick tber die Gestaltung verschiedener Buchabgabe-Programme.
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Tabelle 1

Verschiedene Buchabgabe-Programme: Merkmale (M. Vogt, 2023)

PIH®

Programm /Land Zielgruppe Inhalt Buch-Paket Distribution Wissensvermittlung Weiteres Studie / Quelle

Alter

Haufigkeit
Bookstart (GB) Universell 2 Bilderbicher, Buchempfeh- Kinderarztpraxen, Broschiire Programme bis (CRG-Research, 2010; O’'Hare &
Bookstart+ (GB) lung, Broschiire medizinische Assis- Schule Connolly, 2014)

0.5 -2 Jahre tenzen Bookstart+: Kinder-

arzt:iinnen modellie-

einmalig ren

Buchstart (D) Universell 2 Bilderbiicher, Broschiire, Kinderarztpraxen Broschiire »Gedichte fir (Kuhlmann, 2013)
Buchempfehlungen, Veranstal- ) L Wichte“-Gruppen
0 -3 Jahre tungshinweise, Gutschein fir Kinderarzt:innen wochentlichen
. i einjahrige Bibliothekskarte fiir Sitzungen Jabhrli-

einmalig das Kind ches Blicherfest

Bookstart (NL) Universell 2 Bilderbicher, Broschtire, CD Bibliotheken Broschiire (Merel G. de Bondt & Bus, 2022;
mit Kinderliedern und eine kos- van den Berg & Bus, 2014)
0 -1 Jahr tenlose Bibliotheksmitglied-
. . schaft.

einmalig
Une naissance, un 1 Bilderbuch, Broschiire, Core Bibliotheken Broschiire
livre / books for fur Kinderlieder-Download, lo-
baby (CA) kale Information
Fureur de lire (BE) Universell Bilderbuch Geburtsabteilung Broschiire Eine Broschure (Thomas & Regaert, 2019)

fur Eltern und
wiederholt
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PIH®

Programm /Land Zielgruppe Inhalt Buch-Paket Distribution Wissensvermittlung Weiteres Studie / Quelle
Alter
Haufigkeit
Imagination Selektiv Ar- Buch, Broschiire Postversand Kinderarzt:innen (Alison, 2023; Neyer, Szumlas, &
Library mutsbetroffene o Vaughn, 2021, Ridzi, Sylvia, &
Kinder Fre|W|II|ge in Kinder- Singh, 2014; Thompson, Klemp, &
arztpraxis Stinson, 2017; Tura, Wood,
0 -5 Jahre Thompson, & Lushey, 2023)
monatlich ein
Buch
Lesestart Universell Bilderblicher, Broschiire Kinderarztpraxen Broschiire Fir drittes Buch (Anthony, Williams, Zhang, Landry,
. Anmeldung nétig. & Dunkelberger, 2014; Schorb,
0.5-3 Jahre Bibliothek Abzuholen in Bib- Mdiller, Kuttner, Spendrin, & Meier,
3 Pakete liotheken 2010)
Raising a Reader  Universell 4 Bilderblicher, DVD Kita DVD zu dialogischer  Buicher werden in  (Chao, Mattocks, Birden, &
Bilderbuchbetrach- der Klasse ge- Manarino-Leggett, 2015)
3 Jahre tauscht

wiederholt wo-

tung

Englische und

chentlich Spanische Bl-
chertaschen
Reach out and Universell Blicher, Broschire Kinderarztpraxen Kinderarzt:innen Wartezimmer (Diener, Hobson-Rohrer, & Byington,
Read (USA) /medizinisches Per- sind sprachfor- 2012; Needlman, Dreyer, Klass, &
0.5-5 Jahre sonal leiten an. Frei-  derlich eingerich- Mendelsohn, 2019; Rikin et al.,
iederholt willige modellieren im  tet 2015; Szumlas et al., 2021)
wiederno Wartezimmer
halbjahrlich
Premieres Pages Universell Bilderbuch, Broschiire Kita, Kindergarten (Francis, 2012 ; Sidre, 2020)
F
) 0-3 Jahre Geburtshelfende
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3.21 Zusammenfassend: Programme

Unterschiede zwischen den Programmen kénnen beispielsweise auf den Dimensionen der
Haufigkeit der Buchschenkungen, der Haufigkeit und der Art des personlichen Kontaktes zu
Programmmitarbeitenden oder dem Angebot von Anleitungen zur gemeinsamen Buchbe-
trachtung erfasst werden (de Bondt et al., 2020).

Die Differenzierung zwischen den Programmen ist allerdings nicht immer eindeutig. So Uber-
schneiden sich die Programmelemente und sind nicht klar voneinander zu trennen. Daruber
hinaus gibt es bei den Buchabgabe-Programmen keine Standardintervention. Vielmehr vari-
ieren die Elemente und werden den lokalen Bedingungen angepasst.

3.3 Empirisch evaluierte Wirkungen

Die empirischen Befunde zu den Wirkungen der Buchabgabe-Programme lassen sich in drei
unterschiedliche Wirkungsdimensionen aufteilen (M. Vogt, 2023). So liegen in den Evaluati-
onsstudien Befunde zu Auswirkungen der Programme

o auf elterliche Einstellungen zum Lesen und der Leseférderung

e zu Veranderungen der familidren Anregungsqualitét im Sinne von tatsachlichen Ver-
haltensveranderungen von Eltern und

o zur Verbesserung der Sprachentwicklung von Kindern vor.

Darlber hinaus zielen einige Evaluationsstudien auf Einschatzungen zu den Programmen
von Projektbeteiligten ab. Da die Programme unter unterschiedlichen lokalen Bedingungen
durchgeflihrt wurden, unterscheiden sich teilweise die Elemente eines Programms in den
verschiedenen Evaluationen.

Tabelle 2 gibt eine nach den Wirkungsdimensionen sortierte Ubersicht (iber die ausgewahl-
ten Wirkungsstudien zu den Buchabgabe-Programmen und deren zentralen Befunde. Einige
Studien erfassen mehr als eine Wirkungsdimension und werden somit mehrfach in der Ta-
belle aufgefihrt.
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Tabelle 2

Evaluationsstudien zu Biicherabgabe-Programmen (Vogt, 2023. S.6f.)

PIH®

Studie Programme Wirkungsdimensionen Design Zentrale Befunde
(O’Hare & Connolly, 2014) Bookstart+ Elterliche Einstellungen, Langsschnittstudie mit Positiver Effekt auf elterliche Einstellung zum eigenen Le-
. . Kontrollgruppe sen; kein Effekt auf Einstellungen zum Lesen des Kindes;
familiare Anregungsqualitat negativer Effekt auf Bibliotheksbesuche
(Kuhlmann, 2013) Buchstart Elterliche Einstellungen, Langsschnittstudie mit Kaum Hinweise auf Einstellungsveranderungen und Ver-
L o Kontrollgruppe besserung der familidare Anregungsqualitat; signifikanter Ef-
familiare Anregungsqualitat, fekt auf den kindlichen Wortschatz
Sprachentwicklung
(CRG-Research, 2010) Bookstart Elterliche Einstellungen Qualitativ Fachkrafte des Gesundheitswesens nahmen positiven Ef-
fekt auf die elterlichen Einstellungen und das Interesse fir
Bucher wahr
(Neyer et al., 2021) Imagination Library Elterliche Einstellungen Qualitativ Berichtete Selbstwirksamkeit der Eltern durch gemeinsame

(Merel G. de Bondt et al.,

2020)

(Adenfeld et al., 2021)

(Egan, Hoyne, Moloney,

Breatnach, & Pope, 2020)

Bookstart
Reach out and Read

Imagination Library

Bookstart,
Lesestart

Reach out and Read

Bookstart

Familiare Anregungsqualitat,
Sprachentwicklung

Familiare Anregungsqualitat,
Sprachentwicklung

Familiare Anregungsqualitat

Metaanalyse

Literaturreview

Literaturreview

Buchbetrachtung

Positive Effekte auf familiare Anregungsqualitat und Spra-
chentwicklung

Positive Effekte auf familidre Anregungsqualitat und Spra-
chentwicklung

Positive Effekte auf familiare Anregungsqualitat
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PIH®

Studie

Programme

Wirkungsdimensionen

Design

Zentrale Befunde

(Merel G. de Bondt & Bus,

2022)

(Chao et al., 2015)

(Skibbe & Foster, 2019)

(Tura et al., 2023)

(Needlman et al., 2019)

(Thompson et al., 2017)

(Alison, 2023)

(Ridzi et al., 2014)

Reach out and Read,
Imagination Library

Bookstart

Raising a Reader

Imagination Library

Imagination Library

Reach out and Read

Imagination Library

Imagination Library

Imagination Library

Familiare Anregungsqualitat,
Sprachentwicklung

Familiare Anregungsqualitat,
Sprachentwicklung

Familiare Anregungsqualitat,
Sprachentwicklung

Familiare Anregungsqualitat

Familiare Anregungsqualitat

Familiare Anregungsqualitat,
Sprachentwicklung

Familiare Anregungsqualitat

Familiare Anregungsqualitat

Langsschnittstudie mit
Kontrollgruppe

Langsschnittstudie mit
und ohne Kontroll-

gruppe

Langsschnittstudie mit
Kontrollgruppe

Langsschnittstudie mit
Kontrollgruppe

Querschnittstudie mit
Kontrollgruppe

Querschnittstudie mit
Kontrollgruppe

Querschnittstudie ohne
Kontrollgruppe

Querschnittstudie ohne
Kontrollgruppe

Steigerung der Vorlesedauer, keine Veranderung der Biblio-
thekbesuche; positiver Effekt auf Sprachentwicklung nur auf
Kinder mit schwierigem Temperament

Verbesserung der familidre Anregungsqualitat im Vergleich
zum Pratest; signifikanter Wortschatzzuwachs

Kinder verfligen Uber bessere schriftsprachliche Vorlaufer-
fahigkeiten; Eltern berichten tGber mehr Bilderbuchbetrach-
tungen.

Eltern, die langer am Programm teilnahmen, berichteten
mehr Interaktionen bei der Bilderbuchbetrachtung und lasen
den Kindern haufiger vor.

Eltern der Reach out and Read-Gruppe gehen haufiger zur
Kindervorsorgeuntersuchung

Kleine signifikante Effekte auf die familiare Anregungsquali-
tat; kein Effekt auf die schriftsprachlichen Vorlauferfahigkei-
ten und die sozio-emotionale Schulreife

Lange der Programmteilnahme ist kein signifikanter Pradik-
tor fur die Vorlesehaufigkeit

Lange der Programmteilnahme bildet ein signifikanter posi-
tiver Pradiktor flr das tagliche gemeinsame Lesen und
Sprechen Uber die Geschichte
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PIH®

Wirkungsdimensionen

Design

Zentrale Befunde

Studie Programme
(Rikin et al., 2015) Reach out and Read
(Harris et al. zit Women, Infant and

(Neuharth-Pritchett, 2007)) Children

(Schorb et al., 2010) Lesestart

Familiare Anregungsqualitat

Familiare Anregungsqualitat

Familiare Anregungsqualitat

Querschnittstudie ohne
Kontrollgruppe

Querschnittstudie ohne
Kontrollgruppe

Querschnittstudie ohne
Kontrollgruppe, qualita-
tiv

Anzahl der erhaltenen Blicher beeinflusst Vorlesehaufigkeit

Abgabe von Biichern zusammen mit Lebensmitteln fur Ar-
mutsbetroffene erhdhte das Vorlesen und die Zahl von Bil-
derblchern in der Familie

Leseferne und bildungsferne Eltern &ndern in der eigenen
Wahrnehmung haufiger ihr Vorleseverhalten; teilweise
Probleme im konzeptionellen Verstehen des Begriffes ,Vor-
lesen® bei Eltern
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3.3.1  Zusammenfassend: Wirksamkeit von Buchabgabe-Programme

Als Ziel fir ein Buchabgabe-Programm soll auf der Basis der Evidenz eine Verbesserung der
familiaren Anregungsqualitat in den Fokus genommen werden. Wenn es gelingt, dass Be-
zugspersonen mit ihnrem Kind in der friihen Kindheit 6fter und dialogischer Bilderbiicher be-
trachten, Geschichten erzahlen und vorlesen, dann ist ein wesentliches Ziel erreicht.

Buchabgabe-Programme haben Effekte auf die familidre Anregungsqualitat. Haufig geben
befragte Eltern an, dass sie haufiger und ausgiebiger Bilderblcher mit dem Kind betrachten.
Die familiare Anregungsqualitat hat erwiesenermassen positive Auswirkungen auf die kogni-
tive und sozio-emotionale Entwicklung des Kindes und die Anbahnung literaler Kompeten-
zen. Weiter konnten einzelne Studien auch direkte Effekte auf die schriftsprachlichen Vorlau-
ferkompetenzen des Kindes und sprachliche Kompetenzen insgesamt feststellen.

Die Effekte sind bei Kindern grésser, die in sozio-6konomisch benachteiligten Familien auf-
wachsen, deren Eltern Uber geringe Bildung verfugen, von Armut betroffen sind, und/oder
Migrationserfahrung haben (Merel G. de Bondt et al., 2020).

Wie mehrfach beschrieben ist das Kosten-Nutzen-Verhaltnis von Buchabgabe-Programmen
grundsatzlich sehr gut: eine kleine und gunstige Massnahme kann Wirkung erzielen (Merel
G. de Bondt et al., 2020).

Allerdings zeigt der Forschungsstand auch, dass die Variationen in den Programmen kaum
empirisch untersucht werden konnten. Auch sind Untersuchungen mit zufallig zugeteilten In-
terventions- und Kontrollgruppen sehr selten. Dies ist verstandlich, denn es bestlinden ethi-
sche Vorbehalte, einem Teil der Kinder die Buchabgabe vorzuenthalten, um sie als Kontroll-
gruppe untersuchen zu kénnen. Deshalb ist es auf Grund der Forschungslage nicht mdglich,
abzuwagen, welches Merkmal eines Programms welchen Anteil an den Effekten hat.

3.4 Qualitatsindikatoren

Auf der Grundlage der Literatur wurden relevante Qualitatsmerkmale fur Buchabgabe-Pro-
gramme erarbeitet.

Eine grundsatzliche Schwierigkeit bei der Identifikation von Qualitatsindikatoren besteht da-
rin, dass die Effekte in den Studien meist nicht nach den Interventionselementen differenziert
wurden und daher auch nicht eindeutig unterschieden werden kann, auf welche Interven-
tionselemente die Effekte zurtickzufiihren sind. Experimentelle Langsschnittstudien, die Aus-
sagen Uber Kausalitaten erlaubt hatten, sind, wie bereits erlautert, zudem eher selten.

Mogliche Qualitatsindikatoren konnten daher nur Uber die Verknlpfung der Interventionsbe-
schreibung mit den jeweiligen Studienergebnissen identifiziert werden. Die Metaanalyseda-
ten bei de Bondt et al. (2020) sind fur die Herausstellung von Qualitatsindikatoren am erfolg-
versprechendsten (M. Vogt, 2023). Daher wurden die Resultate dieser Metaanalyse genauer
in den Blick genommen und gleichzeitig Verbindungen zu den Interventionsspezifika der pra-
sentierten Studien und den damit verbundenen Wirkungen hergestellt (Tabelle 3).
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Tabelle 3

Qualitatsindikatoren gemésse Forschungsliteratur

PIH®

Qualitatsindikator

Wirkung

Studie

Buch-Paket

Anzahl der erhaltenen Biicher

Verteilen von Blchern in der Erst-
sprache der Zielgruppe

Flyer und Broschure zur Sprach-
und Leseentwicklung

Flyer zur Bedeutung der gemein-
samen Blcherbetrachtung

Verteilen einer zusatzlichen DVD
mit Vorlesetechniken

Kostenlose Bibliotheksmitglied-
schaft

Familiare Anregungsqualitat, Lite-
ralitatsférderung und Sprachent-
wicklung

Familiare Anregungsqualitat, Lite-
ralitatsférderung und schrift-
sprachliche Leistungen

Verhaltensanderung Bilderbuch-
betrachtung

Effekte auf die Sprachentwicklung
bei Kindern mit hohem reaktivem
Temperament

Wortschatz

Familiaren Anregungsqualitat und
Literalitatsférderung (Langere Se-
quenzen des Vorlesens)

Langzeiteffekte auf die Sprach-
entwicklung

Problem der Hirde — benachtei-
ligte Eltern kommen seltener in
die Bibliothek

(Merel G. de Bondt et al., 2020)

(Diener et al., 2012)

(Schorb et al., 2010)

(van den Berg & Bus, 2014)

(Chao et al., 2015)

(Merel G. de Bondt & Bus, 2022;
van den Berg & Bus, 2014)

Schaffung von Interaktionsmaoglichkeiten Bezugspersonen und Schliisselpersonen

Personlicher Kontakt von Bezugs-
personen mit Schllisselpersonen

Interaktionen der Schliisselperso-
nen mit Bezugspersonen

Personliche und vertrauensvolle
Beziehung zu den Schlusselper-
sonen

Grossere Effekte auf die familiare
Anregungsqualitdt und Literalitats-
foérderung sowie die sprachliche
Entwicklung von Kindern

Weniger Missverstandnisse, mehr
Klarheit Uber Strategien zur ge-
meinsamen Buchbetrachtung

Aufnahme von Kernbotschaften
zur Sprachférderung

Grossere Erreichbarkeit der Fami-
lien

(Merel G. de Bondt et al., 2020)

(Schorb et al., 2010)

(Adenfeld et al., 2021)
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PIH®

Qualitatsindikator

Wirkung

Studie

Informeller Kontakt zu Schliissel-
personen

Positive Effekte auf die Sprachent-
wicklung

Grossere Sicherheit beim gemein-
samen Bicheranschauen

(Anthony et al., 2014)

(Kuhlmann, 2013)

Wissensvermittlung zur Bilderbuchbetrachtung

Modellieren einer gemeinsamen
Buchbetrachtung durch Schliissel-
personen

Angebot einer Anleitung zur ge-
meinsamen Buchbetrachtung

Programm in Kooperation mit wei-
teren Angeboten der Elternbildung

Training der Programmkoordina-
tor:innen

GroRere Effekte auf schrift-
sprachliche Fahigkeiten

Positivere Einstellungen der Eltern
zum eigenen Lesen

Steigerung der Anzahl der Besu-
che bei der Vorsorgeuntersuchung

Steigerung der Vorlesehaufigkeit

Steigerung der Anzahl der Besu-
che bei der Vorsorgeuntersuchung

Steigerung der Vorlesehaufigkeit

Positive Effekte auf die Sprachent-
wicklung

gréssere Sicherheit bei der ge-
meinsamen Bilderbuchbetrach-
tung

Bessere Sprachkompetenzen

(Merel G. de Bondt et al., 2020)

(O’Hare & Connolly, 2014)

(Neediman et al., 2019)

(Rikin et al., 2015)

(Neediman et al., 2019)

(Rikin et al., 2015)

(Anthony et al., 2014)

(Kuhlmann, 2013)

(Anthony et al., 2014)

Strukturelle Programmbedingungen zur Erreichung bestimmter Zielgruppen

Erreichen von Familien mit niedri-
gem soziodkonomischem Status

Niederschwelliger Zugang zu Pro-
grammen

Grossere Effektstarken auf die fa-
milidre Anregungsqualitat, Literali-
tatsférderung und auf die schrift-
sprachlichen Fahigkeiten

Familien mit niedrigem soziotko-
nomischem Status werden besser
erreicht. Zugangshirden kénnen
zu Selektionseffekten fihren.

(Merel G. de Bondt et al., 2020)

(Anthony et al., 2014; Chao et al.,
2015; Diener et al, 2012;
Needlman et al., 2019; Rikin et al.,
2015; Tura et al., 2023)

(Adenfeld et al., 2021; Merel G. de
Bondt & Bus, 2022; Schorb et al.,
2010)
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Qualititsindikator Wirkung Studie

Bilinguales Personal in Kinderarzt- Familidre Anregungsqualitat, Lite-  (Diener et al., 2012)
praxen ralitatsférderung und schrift-

sprachliche Leistungen bei ar-

mutsbetroffenen Eltern

Zusammenfassend sollen diese Qualitatsindikatoren in der Evaluation von Buchstart im Fo-
kus stehen:

e Erreichung der Zielgruppe

e Erreichung von benachteiligten Familien
¢ Niederschwelligkeit

e Mehrsprachigkeit

e Angebot der Wissensvermittlung zu Bedeutung und Strategien gemeinsamer Bilder-
buchbetrachtung

e Bezug der Schlisselperson zur Bezugsperson zur Wissensvermittlung
» Weiterbildung der Schlisselpersonen

e Projektstruktur (Effektivitat, Effizienz, Netzwerk)
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4. Perspektive der Projektverantwortlichen

Tanja Veraguth, Franziska Vogt & Glais Sales Cordeiro

Fur die Evaluation wurden Projektverantwortliche in vertieften Leitfaden-Interviews zu
Buchstart und zu mdglichen Weiterentwicklungen befragt. Im Folgenden werden zuerst die
Methoden und danach die Ergebnisse der Interviewstudie dargestellt.

4.1 Methodisches Vorgehen der Interviewstudie

Die Interviews mit den Projektverantwortlichen wurden als problemzentrierte Online-Inter-
views durchgeflhrt (Kruse, 2015). Die vorgesehenen Themen waren: Absprache und Koordi-
nation innerhalb des Projekts, Zusammenarbeit mit den Schliisselpersonen, Uberlegungen
zur Zielgruppenerreichung, sprachregionenspezifische Umsetzung und Begriindung, Chan-
cen und Risiken. Diese wurden auf der Basis der Dokumentenanalyse erganzt.

Der vollstandige Leitfaden ist in Anhang 1 dokumentiert.

411  Stichprobe fiir die Projektverantwortlichen-Interviews

Fur die Durchflhrung der Interviews wurden mehrere Personen der beiden Projekttrager Stif-
tung Bibliomedia und Schweizerisches Institut fir Kinder- und Jugendmedien (SIKJM) aus-
gewahlt. Dabei wurden unterschiedliche Hierarchien (Leitung — Projektbeteiligte) und Funkti-
onen (strategische und operative Ebene) der Personen in den jeweiligen Institutionen be-
rtcksichtigt und zudem auf die Reprasentation der Sprachregionen der Schweiz geachtet.

Es wurden funf Interviews mit Projektverantwortlichen gefuhrt sowie ein zusatzliches Ge-
sprach mit zwei weiteren Beteiligten der Projektorganisation. Diese Personen wurden von
den Auftraggebenden identifiziert, bzw. es ergab sich ein weiteres Gesprach im Projektver-
lauf. Unter den Befragten sind drei Personen vertreten, die das Projekt schon seit langem
begleiten.

4.1.2 Datenanalyse der Interviews

Die Interviews wurden auf Deutsch oder Franzésisch geflhrt und aufgenommen. Danach
wurden Transkriptionen angefertigt. Diese wurden mit Hilfe der Software zur qualitativen Da-
tenanalyse MAXQDA inhaltsanalytisch analysiert (Kuckartz & Radiker, 2022). In der Darstel-
lung der Ergebnisse werden alle Zitate auf Deutsch Ubersetzt, um die zugesicherte Anonymi-
tat zu starken.

Die Darstellung der Ergebnisse folgt zentralen Fragestellungen der Evaluation.
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4.2 Ziele von Buchstart

Im folgenden Abschnitt soll auf die Ziele, mégliche Starken und Herausforderungen des Pro-
jekts Buchstart eingegangen werden, welche von den Projektverantwortlichen in den Inter-
views genannt wurden.

Die Projektverantwortlichen sprechen in den Interviews verschiedene Ziele des Projekts
Buchstart in unterschiedlichen Bereichen an. Genannt werden Ziele im Bereich der Friihen
Bildung. Alle Projektverantwortlichen beschreiben, dass es ein Ziel von Buchstart sei, Fami-
lien und ihre Kinder in Bezug auf das Interesse an Biichern, am Lesen und an der Literatur in
der frhen Kindheit zu sensibilisieren. Insbesondere die Férderung des Sprach- und Schrift-
spracherwerbs wird mehrfach genannt. Exemplarisch werden die Ziele wie folgt beschrieben:

dass es ein Projekt ist, das sich an Familien richtet, das darauf abzielt, zu sensibilisie-
ren. Es ist ein Projekt, das sich fir die frihe Sprachentwicklung einsetzt [...]. Ich
denke, dass es ein Projekt ist, das gegen den Analphabetismus vorgeht (PV1 Z.35-
39)

dass wir Kinder gut vorbereiten wollen auf den Bildungsweg. (PV2, Z.91)

Also wirklich Frihintervention mit den ganz Kleinen. Das bedeutet nattrlich auch,
dass man einen engen Kontakt zu den Eltern herstellen muss, also dass das Kind im
Mittelpunkt steht, aber das Kind ist nicht allein, also muss man auch die Eltern errei-
chen (PV3, Z.26).

Im Bereich der Chancengleichheit nennen mehrere Projektverantwortliche das Erreichen al-
ler Kinder als Ziel, so beispielsweise «dass wir méglichst alle Kinder, die in der Schweiz ge-
boren werden, erreichen» (PV2 Z. 36).

Ziele sehen alle Projektverantwortlichen im Bereich der Integration. Hier werden von den
Projektverantwortlichen verschiedene Formen der Integration genannt, wie beispielsweise
die Integration von sozio-6konomisch und sozio-kulturell benachteiligten Familien, aber auch
die Integration von Familien mit Migrationserfahrung oder von Familien mit Kindern mit einer
Behinderung; «Also Integration wirklich im sehr, sehr weiten Sinne» (PV3, Z.30).

Zudem erwahnen mehrere Projektverantwortliche das Erreichen indirekter Ziele. Sie be-
schreiben, dass das Projekt Buchstart auch dafir genutzt werden kénne, den Kundenkreis
einer Institution (z. B. einer Bibliothek) zu vergréssern: «Das ist ja auch ein guter Weg, um
die Bibliothek zu prasentieren und fir die Familien zu verstehen, warum wir eigentlich eine
Bibliothek haben» (PV4, Z.130). Einzelne Projektverantwortliche benennen ausserdem, dass
durch das Projekt Buchstart Wissen im Bereich der Kultur vermittelt werden soll.

4.3 Projektumsetzung Ablaufe

Was in den Aussagen der Projektverantwortlichen zu organisatorischen Ablaufen immer wie-
der erwahnt wird, ist die unterschiedliche Umsetzung und die unterschiedlichen Ablaufe des
Projektes Buchstart bezogen auf verschiedene Ebenen. Diese Unterschiede betreffen so-
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wohl Ubergeordnete Bereiche in der organisatorischen Zusammenarbeit der beiden Projekt-
trager Bibliomedia und SIKJM, als auch die Projektumsetzung auf der praktischen und inhalt-
lichen Ebene.

4.31 Projektumsetzung und Ablaufe auf nationaler Ebene

Bibliomedia und SIKJM sind die gemeinsamen Trager des Projektes Buchstart. Unterstitzt
werden sie von verschiedenen Projektpartnern und Sponsoren wie beispielsweise dem Bun-
desamt fir Kultur, privaten Stiftungen, Kantonen oder Gemeinden (Bibliomedia &
Jugendmedien, 2024). Durch diese wird die Finanzierung des Projektes gewahrleistet und
damit letztendlich die Umsetzung des Projekts ermoéglicht, wobei aktuell nur die Produktions-
und Logistikkosten fir die Herstellung und Distribution der Buchstart-Pakete gedeckt sind.

Nach Aussagen mehrerer Projektverantwortlichen habe Bibliomedia und SIKJM in Buchstart
verschiedene Zustandigkeiten: «Die wissenschaftlichen Aspekte werden vom SIKJM getra-
gen [...] aber die finanziellen, vor allem von Bibliomedia» (PV4, Z. 14).

Mehrere Projektverantwortliche berichten, dass eine der Herausforderungen in der Umset-
zung des Projektes darin liege, dass es nicht eine Person (oder Organisation) gibt, die haupt-
verantwortlich fir das Projekt zustandig ist:

das ist auch nicht besonders gut ausgedriickt, aber es ist so... es ist ein bisschen
chaotisch (PV4, Z. 14)

Buchstart ist nichts, was sehr klar und strukturiert ist (PV1, Z. 20)

dass es ein Projekt ist, das ein wenig verwaist ist [...], ein wenig verwaist, weil es
keine konkrete Projektleiterin oder keinen konkreten Projektleiter gibt. (PV3 Z.10ff)

Die Befragung der Projektverantwortlichen zum Spannungsfeld ‘Jede Sprachregion anders —
moglichst nationale Strategie’ zeigt, dass sich eine Mehrheit (drei von fiinf) eher eine natio-
nale Strategie winscht. Eine Ubergeordnete Strategie wird als wichtig angesehen:

Ich finde es eigentlich wichtig, eine nationale Strategie zu haben. Denn es sind
Grundfragen, die nicht unbedingt nur mit den Kantonen zu tun haben (PV4, Z. 97).

Die Realitat ist, jede Spracheregion muss es flir sich machen, aber ich hatte gerne
eine Ubergeordnete Strategie [...] Vielleicht eine selbstédndige Organisation? Eine, in
dem, die sich nur mit Buchstart beschaftigt. Also nicht: ein paar Ressourcen aus Bibli-
omedia ... ein paar Ressourcen von SIKJM, ein paar Ressourcen von da... aber eine
Organisation, die sich nur mit Buchstart beschaftigt, mit Mitarbeiterinnen (PV2, Z.101-
103).

Einzelne Projektverantwortliche betonen die Wichtigkeit der Vielfalt von Strategien im
Schweizer Kontext: «Es hat keinen Sinn, entweder eine Vertriebsart oder ein Partnernetz-
werk fur die ganze Schweiz vereinheitlichen zu wollen, denn das ware nicht die Realitat, son-
dern nur ein Zerrbild der Realitat» (PV1, Z.174).
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Dass beziiglich bestehender Ablaufe und aufgrund mangelnder Ressourcen sowohl auf
struktureller als auch auf inhaltlicher Ebene Veranderungen nétig sind, wird von mehreren
Projektverantwortlichen anerkannt. So werden andere Zusammenarbeitsstrukturen vorge-
schlagen: «Ich habe vorgeschlagen, dass wir eine Koordinations-Gruppe bilden mit zwei
Leuten vom Bibliomedia mit zwei Leuten von SIKJM, die sich regelmassig austauschen und
nur bei den wichtigen Aspekten die Direktionen involviert werden, sonst funktioniert das
nicht.» (PV4, Z. 18). Zudem werden mehr Ressourcen als nétig erachtet: «Dass wir mehr
Ressourcen haben [sollten], allenfalls auch eben von der Projekttragerebene, um die Leute
im Feld einfach besser zu unterstitzen» (PV2, Z. 62).

Die Abgabe des Buchstart-Pakets findet innerhalb der Schweiz auf unterschiedliche Art und
Weise statt: «Also es gibt keine Regel, das ist wirklich Schweiz pur.» (PV1, Z.42). Mehrheit-
lich findet die Ubergabe im direkten Kontakt mit den Eltern und/oder dem Kind statt. Mdgli-
che Settings finden sich in den Bereichen Kultur / Bildung (z. B. Bibliotheken), Gesellschaft /
Soziales (z. B. Gemeinden, Netzwerke der Frihen Kindheit, Mitter-Vater-Beratungsstellen,
Kindertagesstatten) sowie Gesundheit (z. B. Arztpraxen, Hebammen, Geburtsabteilungen
der Spitaler). Die Projektverantwortlichen betonen, dass die Vernetzung der verschiedenen
Bereiche untereinander wichtig sei, wenn es um die Ubergabe des Buchstart-Pakets gehe.

Das Netzwerk, das ist sehr, sehr wichtig. Das heisst, die Zusammenarbeit mit den
Personen vor Ort, die dieses Buchstart-Paket verteilen werden, so dass natirlich die
Bibliotheken eine wesentliche Rolle spielen, aber nicht nur. Es gibt also auch den ge-
samten Gesundheitsbereich, Kinderarzte, Krankenpflegenden, Hebammen. Auch die
Vernetzung im Migrationsbereich und im Bereich der Kleinkindbetreuung, z. B. in Kin-
dertagesstatten. (PV3, Z. 26)

Bezuglich der Gestaltung und Auswahl des Buchstart-Pakets sind die Projektverantwortli-
chen in ihren Meinungen geteilt. Einzelne betonen, dass sie eine nationale Version des
Buchstart-Pakets begriissen, es jedoch wiinschenswert fanden, wenn die verschiedenen
(Sprach-)Regionen hinsichtlich Auswahl und Gestaltung der Bucher bertcksichtigt werden
wurden:

Also, ich denke, es ist besser, mit einer der zentralisierten Versionen des Buchstart-
Pakets weiterzumachen, auch wenn wir merken, dass es grosse kulturelle Unter-
schiede bei den Blichern selbst gibt, die wir vertreiben [...] Ich denke, es ware gut,
wenn wir einen Turnus zwischen den Regionen fir die Erstellung des Buchstart-Pa-
kets einflhren konnten (PV1, Z.164).

Man kénnte auch einen breiteren Turnus zwischen den Regionen haben, um ver-
schiedene lllustrationen zu haben (PV3, Z. 103).

4.3.2 Projektumsetzung und Ablaufe auf (sprach)regionaler Ebene

Jeder der beiden Projekttrager, Bibliomedia und SIKJM, hat zurzeit pro Sprachregion min-
destens eine fir das Projekt Buchstart zustéandige Person. Dies scheint dazu zu flihren, dass
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(Ubergeordnete) Ablaufe im Projekt zum Teil aufwandig sind und viele Personen in Ent-
scheide miteinbezogen werden missen. Zudem kann festgestellt werden, dass die Sprach-
regionen der Schweiz ein teilweise sehr unterschiedliches Vorgehen in Bezug auf die Ab-
gabe des Buchstart-Pakets entwickelt haben und verschiedene Kanale zur Abgabe genutzt
werden. Es kann sein, dass Eltern aktiv ein Buchstart-Paket zugeschickt bekommen oder
mittels einer formellen (z. B. Buchstart-Flyer, Gutschein) oder informellen Information (z. B.
mundliche Information durch eine Sozialarbeiterin) von einer Stelle (Gemeinde, Mutter-Vater-
Beratung, Kinderarzt:innen etc.) darauf aufmerksam gemacht werden, dass ein Buchstart-
Paket an einem anderen Ort (Bibliothek) flir sie bereit liege und dort abgeholt werden kdnne:

Haufig geben die Mutterberaterinnen das Paket nicht ab, sondern einen Gutschein,
der darauf verweist. Sie haben ein Paket da und kdnnen damit auch agieren. Das ist
etwas vom Sinnvollsten, dass man das mit den Eltern direkt macht und sie verweisen
die Familien dann zum Abholen dieses Pakets mit einem Gutschein und hoffentlich
auch mit dem Hinweis, dass es auch Vers- und Reimveranstaltungen gibt, wo man in
der Bibliothek teilnehmen kann (PV2, Z.48).

Also deswegen wichtig ist fir mich, dass die Familie sensibilisiert wird und vielleicht
auch das Buch zu Hause erhalt aber mit der Einladung, vielleicht in die Bibliothek zu
gehen und sich mit anderen Eltern auszutauschen (PV4, Z.133).

Je nach Region kann es auch sein, dass bereits bestehende Angebote, die ahnliche Ziele
und Zielgruppen ansprechen, mit Buchstart kombiniert werden, beispielsweise dass die
Durchfiihrenden des Angebots «1001 histoires dans les langues du monde» auch in der
Ubergabe von Buchstart-Paketen ausgebildet werden. Bei «1001 histoires dans les langues
du monde» flihren Animateur:innen in den Herkunftssprachen der Familien Anlasse durch
und prasentieren und verteilen dabei auch das Buchstart-Paket.

4.3.3 Beurteilung der Effizienz der Ablaufe

Wie oben beschrieben, sind verschiedene Stellen und Personen in die Projektumsetzung
von Buchstart involviert. Dies fuhrt dazu, dass die Umsetzung des Projekts Buchstart von ei-
nigen Projektverantwortlichen als nicht 6konomisch im Sinne von wirtschaftlich, sowie im
Sinne von nicht effizient in den Arbeitsablaufen wahrgenommen wird:

Es ist Uberhaupt nicht 6konomisch (PV4, Z. 112).

Ich glaube [...] je klarer die Projekttrager ihre Strukturen haben, in den einzelnen, in
den beiden Institutionen und in den Regionen, desto ressourcenschonender - und da
kénnen wir auch quasi diese Arbeit in die Netzwerke besser leisten, [...] und ich
glaube, da kdénnen wir uns deutlich verbessern, wenn wir da wirklich genauer wissen,
wie und was wir wollen oder was und wie wir das wollen (PV2, Z. 180).

Einzelne Projektverantwortliche dussern die Uberlegung, ob die Kréfte in einer Organisation
gebundelt werden sollen, welche sich ausschliesslich mit dem Projekt Buchstart beschaftigt.
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4.4 Kooperationen

In der Umsetzung von Buchstart in der Schweiz sind die Bibliotheken wichtige Kooperations-
partner: «Also naturlich spielen Bibliotheken eine herausragende Rolle, aber nicht nur» (PV3,
Z.26). Die Projektverantwortlichen erwahnen im Netz der Kooperationspartner:innen eine
Fulle an weiteren Beteiligten, die zum Teil sehr nahe und teilweise eher im weiteren Sinn mit
dem Bereich der Friihen Kindheit verknlpft sind. Verschiedene Kooperationspartner:innen
kamen in den vergangenen 15 Jahren seit der schweizweiten Lancierung von Buchstart
dazu. Mit vielen davon stehen die Projektverantwortlichen im Austausch und viele dieser Ak-
teur:innen stellen fir die Projektverantwortlichen wichtige Multiplikator:innen fir Buchstart
dar:

e Im Bereich der Schnittstelle Gesundheit / Friihe Kindheit werden Kinderarzt:innen,
Allgemeinpraktiker:innen, Spitaler, Geburtsabteilungen, Geburtshelfende und Kinder-
pflegende von den Projektverantwortlichen als Kooperationspartner:innen genannt.

o Im Bereich der Schnittstelle Frihe Bildung und Betreuung / Frihe Kindheit werden
Kindertagesstatten oder Tageseltern als Kooperationspartner:innen erwahnt, aber
auch Institutionen, welche fiir die Ausbildung des Personals in der Frihen Kindheit
tatig sind (z. B. das Centre de ressources en éducation de I'enfance (CREDE) in
Lausanne).

e Aus dem Bereich der Schnittstelle Sozialwesen / Frihe Kindheit werden Gemeinden,
Mutter-Vater-Beratungsstellen, Quartierzentren, Sozialarbeiter:innen, Angebote von
gemeinnutzigen Vereinen (wie zum Beispiel femmes tische von Caritas) oder Perso-
nen, welche Familienbegleitungsprogramme durchfiihren (z. B. Zeppelin oder
a:primo) genannt.

o Aus dem Bereich der Schnittstelle Kultur / Frihe Kindheit berichten alle Projektver-
antwortlichen von der Zusammenarbeit mit Bibliotheken. Weiter werden Kooperatio-
nen mit interkulturellen Bibliotheken (z. B. Baobab-Bibliothek in Bellinzona) mit Lese-
animator:innen, oder mit bestehenden Programmen (z. B. «Schenk mir eine Ge-
schichte» oder «1001 histoires de langues du monde»), aber auch Buchhandlungen
(beispielsweise Exlibris oder Payot) genannt.

o Als weitere Kooperationspartner:innen, welche insbesondere finanzielle Unterstit-
zung geben, werden der Staat (Bundesamt fir Kultur BAK), Kantone und Gemeinden
genannt.

441 Rolle der Bibliotheken

Die Bibliotheken spielen nach Aussagen von mehreren Projektverantwortlichen seit der Im-
plementierung des Projekts Buchstart in der Schweiz eine wichtige Rolle. Nach dem Vorbild
des in Italien entstanden Projektes (natiperleggere.it) wurde Buchstart zunachst im Tessin
und dann in der ganzen Schweiz von den beiden heutigen Projekttragern Bibliomedia und
SIKJIM lanciert.
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Da es in der Schweiz im Gegensatz zu anderen Landern, in denen Buchstart umgesetzt
wird, keine verpflichtenden Vorsorgetermine bei den Kinderarzt:innen gibt, wurden andere
maogliche Kooperationspartner fir die Abgabe der Buchstart-Pakete gesucht und bei den Bib-
liotheken in der Schweiz gefunden.

Der Haupthebel in der Schweiz war von Anfang an... waren die Bibliotheken, das ist
in anderen Orten, in anderen Landern ist das anders. Das hangt auch damit zusam-
men, dass wir in der frihen Kindheit keine Pflichtkontrollen haben im Gesundheitswe-
sen [...] das heisst, wir konnten auf das gut funktionierende Bibliothekssystem set-
zen. Fur die Abgabe der Pakete und auch fir all das andere, was noch stattfindet.
(PV2, Z. 28)

Mehrere Projektverantwortliche beschreiben, dass Familien mit kleinen Kindern zum Zeit-
punkt der Lancierung von Buchstart im Jahr 2008 in den Bibliotheken nicht wirklich willkom-
men gewesen seien. Dies habe sich im Verlauf der letzten Jahre stark verandert. Man habe
viel mit den Bibliotheken gearbeitet und mittlerweile sei eine zum Teil starke Identifizierung
mit dem Projekt Buchstart seitens der Bibliotheken feststellbar:

Die Familien waren ... also Familien mit Babys waren in den Bibliotheken nicht will-
kommen. [...] Also hat sich das sehr verandert, und das ist auch auf die Arbeit zurtick-
zufuhren, die wir vor Ort mit den Bibliotheken gemacht haben (PV1, Z. 52).

Die haben etwas Zeit gebraucht, um das Uberhaupt anzunehmen, weil dieses jlingste
Publikum in den Bibliotheken in der Schweiz null Komma gar nicht vorhanden war
und auch nicht wirklich erfreut empfangen wurde. Also, als wir kamen und gesagt ha-
ben [...] ihr sollt es eigentlich [umsetzen] und das auch als Chance fir die Bibliothe-
ken verkauft haben [...]. Die Bibliotheken haben das dann angenommen und sie ha-
ben es ganz stark als Bibliothek-Projekt angenommen (PV2, Z.30).

Die Projektverantwortlichen wurden in den Interviews auch dazu befragt, ob sie eher denken,
dass moglichst viele Familien in die Bibliothek gehen sollten oder ob sie eher der Meinung
seien, dass mdglichst Bucher zu den Familien gelangen sollten. Hier zeigt sich, dass drei der
Projektverantwortlichen sich eher wiinschen, dass Blcher bei den Familien zu Hause sind:
«Aber das Buch flur mich ist das Wichtigste, dass die Blicher ins Haus kommen» (PV3,
Z.129). Zwei weitere Projektverantwortliche beziehen dazu keine klare Stellung.

4.4.2 Rolle weiterer Akteur:innen

Das Projekt Buchstart verflgt tber etliche mdgliche Kooperationspartner:innen und ein ent-
sprechend mogliches grosses Unterstitzungsnetzwerk in der Schweiz. Weitere Kooperati-
onspartner:innen haben nach Aussagen der Projektverantwortlichen die Méglichkeit
Buchstart-Pakete zu bestellen und abzugeben: «Es dirfen alle, die in diesem friihen Bereich
Familien erreichen, die Pakete bestellen, das tun sie auch unterschiedlich intensiv» (PV2, Z.
34). In der Befragung der Projektverantwortlichen zu méglichen Ubergabekanalen sind die
Projektverantwortlichen geteilter Meinung. Einige winschen sich einen klaren Kanal der
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Ubergabe, wahrend andere sich viele verschiedene Fachpersonen und Institutionen wiin-
schen, die dies tun.

Alle Projektverantwortlichen weisen auf die Umsetzung des Projekts Buchstarts durch Betei-
ligte im Bereich der Schnittstelle Gesundheit / Friihe Kindheit hin. Es wird ausgefihrt, warum
die Buchstart-Pakete nicht gleich bei der Geburt in den Geburtskliniken verteilt werden sol-
len: «2014 haben wir diese Verteilung in den Geburtsabteilungen hauptsachlich deshalb ein-
gestellt, weil wir festgestellt haben, dass die Verteilung ohne qualititsvolle Ubergabe er-
folgte» (PV1, Z. 50). Auch sonst sei die Ubergabe der Buchstart-Pakete im Gesundheitswe-
sen nicht sinnvoll, weil die Eltern das Projekt Buchstart nicht im Bereich der Gesundheit ver-
orten wurden und die Zeit der Kinderarzt:innen begrenzt und teuer sei.

4.5 Zielgruppen
Die primare Zielgruppe wird als Familie mit kleinen Kindern beschrieben.

Die Projektverantwortlichen berichten mehrheitlich von einer erschwerten Erreichung der
Zielgruppe «fern des Buches». Genannt werden Familien mit Migrationserfahrung, Familien
mit Kindern mit einer Behinderung, und Familien mit tiefem sozio6konomischem Status.
Diese Familien kénnen Uber die Kooperationspartner:innen im Netzwerk erreicht werden:
«Unser Ziel mit [...] diesem Netzwerk ist es also wirklich, Personen auszubilden, die sehr,
sehr nah an Familien sind, die nicht so viel mit Blichern zu tun haben» (PV1, Z. 209). Es
zeige sich im Netzwerk auch, dass es auch fir viele weitere Projekte und Berufsgruppen, wie
beispielsweise auch die Mutter-Vater-Beratungen, eine Herausforderung ist, wie benachtei-
ligte oder vulnerable Familien erreicht werden kdnnen.

Im Spannungsfeld der Frage ob eher alle oder eher benachteiligte Familien mit der Uber-
gabe eines Buchstart-Pakets erreicht werden sollen, nennt die Mehrheit (vier von flnf Pro-
jektverantwortlichen) das Erreichen von benachteiligten Familien prioritar: «lch denke, wir
verwenden besser die Zeit dafiir, um flr Familien zu arbeiten, die nicht mit Blichern in Berih-
rung kommen» (PV1, Z.144).

Mehrere Projektverantwortliche figen an, dass es nicht mdglich sei, diese Zielgruppe zu defi-
nieren, da beispielsweise auch wohlhabende Familien die Anregung zur gemeinsamen
Buchbetrachtung nétig haben:

Ich bin der Meinung, dass es keine benachteiligten Familien gibt. Was das Lesen an-
geht, gibt es meiner Meinung nach Familien, die reich sind [...], dass sie alle Moglich-
keiten haben und tberhaupt nicht lesen. Also ist es meiner Meinung nach nicht hilf-
reich, solche Kategorien zu bilden, weil man riskiert, dass das Projekt zu etwas Sozi-
alem fir die - wie soll ich sagen - fir die Benachteiligten wird (PV5, Z. 57).

Zusammenfassend stellt eine Projektverantwortliche fest: «Wir mussen alle zu erreichen ver-
suchen, damit wir auch die benachteiligten Familien erreichen» (PV3 Z.110).
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4.6  Qualitit der Ubergabe

Alle Projektverantwortlichen sind sich der Relevanz einer qualitativ guten Buchibergabe be-
wusst. Dies zeigt sich in den teilweise ausfihrlichen Antworten der Projektverantwortlichen
auf die Fragen, wie eine Buchlibergabe aussieht und was eine qualitativ gute Buchuibergabe
ausmacht.

Die Ubergabe des Buchstart-Pakets geschieht in den Sprachregionen der Schweiz auf sehr
unterschiedliche Art und Weise. Einige Projektverantwortliche berichten, dass die Ubergabe
des Buchstart-Pakets insbesondere im Bereich Kultur / Friihe Kindheit nicht isoliert, sondern
eingebunden in eine eigens konzipierte Veranstaltung mit geschulten Fachpersonen stattfin-
det. Dies sind beispielsweise regelmassig stattfindende Buchstart-Veranstaltungen oder Ver-
anstaltungen im Rahmen bereits bestehender Angebote wie beispielsweise «1001 histoires
dans les langues du monde» oder «Schenk mir eine Geschichtey, die eine ahnliche Ziel-
gruppe ansprechen.

In solchen Veranstaltungen kénnen Eltern auf férderliche Vorgehensweisen beim Anschauen
von Buchern hingewiesen und auf gunstige sprachférderliche Massnahmen aufmerksam ge-
macht werden. Kernelemente dieser Veranstaltungen sind die Vermittlung von Versen, Fin-
gerspielen und Geschichten.

4.6.1 Was ist eine qualitativ gute Ubergabe?

Die Mehrheit der Projektverantwortlichen beschreibt eine qualitativ gute Buchtibergabe als
begleitenden Akt oder umrahmende Veranstaltung einer mit Buchstart vertrauten Person
oder Institution zum Uberreichen des Buchstart-Pakets. Diese Personen sensibilisieren die
Eltern fir Buchstart und vermitteln Wissenswertes beziglich sprachférderlichem Verhalten
bei der Betrachtung von Bilderblchern. Die Mehrheit der Projektverantwortlichen nennt als
Qualitatsmerkmal die Wissensvermittlung durch eine ausgebildete Fachperson:

Also, dass sie auch darin geschult werden, wie sie das Paket weitergeben und wie
sie die Eltern sensibilisieren kdnnen. Es reicht nicht einfach, das Paket zu Ubergeben
und Punkt. (PV3, Z.26) [...] also, ein erster Schritt, das ist das, was ich vorher er-
wahnt habe, ist die Schulung und Sensibilisierung der Personen, die die Ubergabe
machen werden (PV3, Z.34ff.).

Inhaltlich betonen mehrere Projektverantwortliche, dass es bei der Ubergabe des Buchstart-
Pakets wichtig sei, die Eltern bezuglich der Relevanz des gemeinsamen Anschauens von
Bilderbuichern zu sensibilisieren. Weitere Projektverantwortliche betonen den frihen Zeit-
punkt, zu welchem begonnen werden sollte, sich mit Buchern zu beschaftigen sowie die
Freude und den gemeinsamen Beziehungsaspekt zwischen Eltern und Kind:

wenn die Eltern mdglichst frih verstehen, was da alles passiert und es einfach ma-
chen. Mit Blichern, mit Versen, mit Sprache Uberhaupt, und daflr braucht es enga-
gierte Leute, die das vermitteln kénnen [...] Dass man das anschauen kann miteinan-
der und dass sie [die Eltern] Vertrauen haben in ihr Kind und dass es ihnen Spass
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machen soll und dass Sprache nicht erst beginnt, wenn das Kind zu sprechen be-
ginnt, und das ist ein wahnsinnig schéner Beziehungsmoment ist fuir das Kind also fur
beide Partner, in dem viel mehr passiert als Sprache und Lesen etc. (PV2, Z.70ff.)

Gefragt wurde auch, ob eher ausgewahlte Blicher ibergeben werden sollten, oder mdglichst
viele Bucher. Drei Projektverantwortliche betonen die Qualitat im Vorzug der Quantitat der
Blcher, zwei ausserten sich zu diesem Spannungsfeld nicht.

4.6.2 Wie kann das Ziel einer qualitativ guten Ubergabe erreicht werden?

Eine Herausforderung des Projekts Buchstart sind die verschiedenen Beteiligten und Berufs-
gruppen bei der Ubergabe des Buchstart-Pakets. Mehrere Projektverantwortliche erwahnen,
dass die Fachpersonen noch fundierter ausgebildet werden kénnten in Bezug auf eine quali-
tativ professionelle Ubergabe des Buchstart-Pakets.

Dafir wird ein Weiterbildungsbedarf geortet, einerseits in Bezug auf kleine Kinder: «Es sind
dreitagige Kurse, in denen die Bibliothekar:innen ein wenig in der Betreuung von Kleinkin-
dern in Bibliotheken geschult werden» (PV1, Z.51ff.). Andererseits geht es auch um Weiter-
bildung zu Kinderliteratur: «Es gibt also die Box, aber die Idee dahinter ist, andere Bucher zu
entdecken. Also, dass die Fachkrafte auch darin geschult werden, was Kinderliteratur ist?
Was ist ein qualitativ hochwertiges Buch?» (PV3, Z.28). Es fehlen jedoch die Ressourcen fur
solche Weiterbildungen.

Weiter wird genannt, dass die Qualitét der Buchstart-Paket-Ubergabe durch die Klarung ge-
meinsam mit dem Netzwerk verbessert werden kann:

Und ich denke, was auf der Ebene der Qualitat wahrscheinlich fehlt, sind die Krafte,
um vielleicht die Verbindung zu den Partnern zu haben, vielleicht mit den Partnern
vor Ort zu sein, um zu sehen, wie die Verteilung ablauft, damit man eine bessere Vi-
sion hat zum Aspekt der qualitativen Ubergabe. Das fehlt also (PV1, Z82-83).

4.7 Weiterentwicklungen

Auf die Frage nach moéglichen Weiterentwicklungen wird von einzelnen Projektverantwortli-
chen auf die langjahrige Erfahrung verwiesen:

es hat schon Wege, die sehr gut sind [...] was bis heute gemacht wurde, ist sicherlich
gut, das ist noch nicht optimal, aber eben es ist ein Projekt, dass seit 15 Jahren funk-
tioniert, gut oder schlecht, aber es funktioniert. Und es hat sicherlich, es hat einen po-
sitiven und negativen Aspekt (PV4, Z. 108-110).

Andere Projektverantwortliche sehen verstarkt einen Klarungsbedarf fur die Weiterentwick-
lung und sehen dies als Ziel der vorliegenden externen Evaluation:

Also meines Erachtens sollte die Evaluation hervorheben, dass das Projekt wichtig
fur die Schweiz ist, also fur die Bevolkerung, fur die Familien ist? Und ja, vielleicht
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uns sagen, welcher der richtige Weg ist. In dem flr uns klar wird, ob wir viel mehr mit
den Kinderarzten, Mutter- und Vaterberatungen, Vereinen arbeiten sollen. Indem wir
eben dieses ganze Verfahren begleiten. Oder wenn es besser ist, das Buch schweiz-
weit zu verschicken. Aber die zweite Variante, das muss ich sagen, das ist auch fir
mich nicht Uberzeugend so. Das es wirde sich nicht lohnen (PV4, Z.124-126).

In diesen Uberlegungen zeigt sich auch, dass Buchstart als Projekt verschiedene Wege ein-
schlagen kdnnte, eher als schweizweite Buchstart-Paket-Abgabe, mdglichst flachendeckend,
oder Uber die Aktivierung des Netzwerks von Kooperationspartner:innen. Auch wird ausge-
druckt, dass es innerhalb des Projektes Buchstart Unklarheiten Gber dessen Ziele gibt und
auch aus diesem Grund eine Weiterentwicklung nétig ist.

Wie schon weiter oben erwahnt, orten mehrere Projektverantwortliche Weiterentwicklungs-
bedarf auf der strukturellen und organisatorischen Ebene, auch um die Effizienz und Wirk-
samkeit zu verbessern.

Weiter wurden die Projektverantwortlichen zu konkreten Moglichkeiten der Weiterentwick-
lung befragt.

471 Digital

Auf die Frage, ob Buchstart mdglichst in print oder digital weiterentwickelt werden solle, dus-
serten alle Projektverantwortlichen, dass das physische Buch beibehalten werden soll:
«Auch wieder ja auch fir die Kinder vor allem, wenn ich an die Kinder denke, lieber auf Pa-
pier, ja» (PV4, Z. 92-93). Dennoch wird auch Interesse an einer Erweiterung gezeigt: «Noch
eine gute Frage. Also im Moment existiert die digitale Version nicht. Ware keine schlechte
Losung» (PV4, Z. 91).

4.7.2 Mehrsprachigkeit Migrationssprachen

Das aktuelle Buchstart-Paket besteht aus zwei Pappbilderblichern, die zurzeit exklusiv tber
Buchstart erhaltlich sind (Bibliomedia & Jugendmedien, 2024). Die Biicher sind in drei der
vier offiziellen Landessprachen der Schweiz erhaltlich: auf Deutsch, Franzésisch und Italie-
nisch. Via Website von Buchstart unter http://www.buchstart.ch, www.nepourlire.ch und
www.natiperleggere.ch, sind Ubersetzungen der Blicher in der vierten Landessprache (Rum-
antsch Grischun und den funf ratoromanischen Idiomen) und anderen 31 Sprachen als PDF
zum Herunterladen erhaltlich.

Jedes Buchstart-Paket wird zudem von einem Flyer in 18 Sprachen begleitet, welcher prakti-
sche Informationen enthalt, um es den Eltern zu ermdglichen, ihre Kinder in die Welt der Bu-
cher und des Lesens zu begleiten.

Die Projektverantwortlichen wurden dazu befragt, ob sie das Buchstart-Paket eher mehrspra-
chig oder in der Lokalsprache anbieten (wtrden). Die Mehrheit der Projektverantwortlichen
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tendiert zur Lokalsprache, wirden aber auch Buchstart-Pakete in weiteren Sprachen begris-
sen: «Also doch, wenn wir die finanziellen Méglichkeiten haben, kdnnte es interessant sein,
auch etwas flr andere Sprachen zu haben» (PV5, Z. 85).

4.8 Zusammenfassung: Perspektive der Projektverantwortlichen

Die Perspektiven der interviewten Projektverantwortlichen sind sehr unterschiedlich. In ihren
Einschatzungen zum aktuellen Stand und zu allfélligen Weiterentwicklungen sind sie teil-
weise sehr gegensatzlich.

Fast alle Projektverantwortlichen orten Klarungsbedarf bei den Zielen, den Strukturen und
der Effizienz von Buchstart. Die Projektverantwortlichen nennen weiter eine Reihe von Ko-
operationspartner:innen und von Initiativen, diese wurden jedoch bisher nicht evaluiert oder
in einem gemeinsamen Konzept vertieft.

Einig sind sich die Projektverantwortlichen zu den Zielen von Buchstart: Es ist ein Projekt,
das die Chancengerechtigkeit fordern kann, dass den Bezugspersonen die grosse Bedeu-
tung der gemeinsamen Blcherbetrachtung mit dem Kind aufzeigt und so daflr sorgt, dass
mdglichst alle Kinder Zugang zur Welt der Blcher haben. Auch sehen es alle Projektverant-
wortlichen als wichtig an, besonders Familien anzusprechen, die benachteiligt sind. Welche
Strategien daflr zielfGhrend sind, ist offen.
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5. Fragebogenbefragung der Schliisselpersonen

Valeria Glauser & Franziska Vogt

Fur die Evaluation interessiert insbesondere die Perspektive derjenigen Personen, die Fami-
lien auf das Buchstart-Paket aufmerksam machen oder es Uberreichen. Mit einer breiten Be-
fragung sollen die Erfahrungen und Einschatzungen dieser Personen, die in der Evaluation
Schlisselpersonen genannt werden, eingeholt werden. Im Folgenden werden zuerst das me-
thodische Vorgehen und danach die Ergebnisse der Fragebogenstudie dargestellt.

5.1 Methodisches Vorgehen in der Fragebogenstudie

Fur das methodische Vorgehen zur Befragung der Schlisselpersonen werden das Erkennt-
nisinteresse, die Konstruktion des Fragebogens, die Ansprache der Teilnehmenden und die
Datenauswertung skizziert.

5.1.1 Erkenntnisinteresse fiir die Befragung der Schliisselpersonen

Aus den Fragestellungen der Evaluation stehen die folgenden Fragen fiir die Befragung der
Schllsselpersonen im Zentrum:

¢ Wer sind die Schlisselpersonen, die Buchstart kennen und die Buchstart-Pakete
Uberreichen?

e Zeigen sich Unterschiede zwischen Sprachregionen bzw. den Berufsgruppen?

» Wie ist die Qualitdt der Ubergabe des Buchstart-Pakets aus Sicht der Schliisselper-
sonen?

« Welche Zielgruppe wird mit der Ubergabe der Buchstart-Pakete erreicht bzw. an wel-
che Zielgruppe soll sich Buchstart richten?

e Wie soll sich Buchstart entwickeln?

5.1.2 Konstruktion des Fragebogens

Auf der Basis der Erkenntnisse der Interviews mit den Projektverantwortlichen und der Ana-
lyse der Buchstart-Dokumente wurde der Fragebogen konstruiert. Dabei waren zwei Aspekte
besonders zentral:

e Buchstart wird in den verschiedenen Sprachregionen unterschiedlich umgesetzt,
diese Unterschiede sind Teil des Erkenntnisinteresses. Die Fragen mussten fur die
verschiedenen Sprachregionen und Schlusselpersonen-Gruppen gleichbedeutend
ubersetzt werden.

» Der Fragebogen sollte sehr breit gestreut werden kdnnen, es sollte aus den Fragebo-
gendaten ersichtlich werden, in welchen Funktionen die Befragten mit Buchstart zu
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tun haben. Fir diese unterschiedlichen Niveaus von Beteiligung sollten passende
Fragen gestellt werden kdnnen. Insbesondere wurde mit der Aussage «Ich Uberrei-
che Buchstart-Pakete an Bezugspersonen» ein Filter vorgenommen, so dass diejeni-
gen Teilnehmenden, die die Ubergabe machen, zur Zielgruppenerreichung und zur
Qualitét der Ubergabe befragt wurden und die andern nicht.

Die Projektverantwortlichen wurden zu Rickmeldungen zum Fragebogen einbezogen und
auch die Ubersetzungen wurden von Projektverantwortlichen gepriift. Der Fragebogen wurde
online in drei Sprachversionen, deutsch, franzdsisch und italienisch, zur Verfugung gestellt.
Der Fragebogen ist in Anhang 2 einzusehen.

5.1.3 Streuung der Fragebogenbefragung

Die Fragebdgen wurden als Online-Befragung konstruiert und unter anderem mithilfe der
Projektverantwortlichen in der ganzen Schweiz zuganglich gemacht. Um maoglichst viele Teil-
nehmende zu erreichen, wurden diverse Kanale genutzt. So wurde einem Teil der Teilneh-
menden die Links zu den Fragebogen direkt zugesendet. Rund 4000 Personen haben ge-
mass Angaben der Projektverantwortlichen die Links per E-mail erhalten. Die Links wurden
zudem Uber diverse Newsletter, Instagram- und Facebook-Posts verteilt oder auf Webseiten
der Projektverantwortlichen und ihren Kooperationspartner:innen veroffentlicht. Weitere ca.
13'000 Personen wurden Uber verschiedene Newsletter auf die Befragung aufmerksam ge-
macht. Insgesamt konnten Antworten von 859 Personen einfliessen. Im Vergleich zu den
versandten Mails ware dies ein Ricklauf von 21.5%. Da jedoch auch Uber die Website von
Buchstart direkt an der Fragebogenstudie teilgenommen werden konnte und die Befragung
in Newslettern zusatzlich verbreitet wurde, kann der Ricklauf nicht prazise ermittelt werden.
Die Zahl der Teilnehmenden ist zufriedenstellend und erlaubt die Auswertung gemass des
Erkenntnisinteresses.

5.1.4 Datenbereinigung und -auswertung

Die online eingegangen Antworten wurden zusammengefugt und mit einer Variable fur die
Sprache des Fragebogens erganzt. Die Anzahl der Antworten pro ltem variiert. Dies liegt da-
ran, dass je nach Antwort der Teilnehmenden andere Fragen gestellt wurden und die Teil-
nehmenden teilweise einzelne Fragen nicht beantworteten.

Die Datensatze wurden mittels dem Statistik-Programm SPSS ausgewertet. Die Grafiken
wurden mit SeabornU (Waskom, 2021) erstellt.

Es wurden beschreibende Statistiken der Haufigkeiten und Anteile vorgenommen sowie
Gruppenvergleiche zwischen den verschiedenen Sprachregionen und den Berufsgruppen
der Schlisselpersonen. Fir diese Vergleiche wurde Kruskal-Wallis gewahlt, da die Antwor-
ten nicht normalverteilt sind. Es werden Unterschiede beschrieben, wo diese signifikant sind.
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5.2 Beschreibung der teilnehmenden Schliusselpersonen

An der Fragebogenstudie haben insgesamt 859 Personen teilgenommen. Unter den Teilneh-
menden waren alle drei Sprachregionen (siehe Tabelle 4) und alle Kantone vorhanden. Die
Verteilung der Sprachregion entspricht in etwa der Sprachverteilung der Schweizer Gesamt-
bevolkerung (BFS, 2022). Die Verteilung Uber die Kantone entspricht jedoch nicht der Vertei-
lung der Gesamtbevdlkerung der Schweiz (BFS, 2023b). 44.4 % der Rickmeldungen stam-
men aus drei Kantonen: Zurich (15.5 %), Waadt (15.5 %) und Bern (13.4 %); wahrend aus
zehn Kantone jeweils weniger als 1 % der Rickmeldungen stammen (siehe Anhang Teilneh-
mende pro Kanton).

Tabelle 4

Anzahl Riickmeldungen pro Sprachregion

Sprachregion Anzahl Riickmeldungen Prozentualer Anteil
Deutsch 550 64.0 %
Franzdsisch 226 26.3 %
Italienisch 83 9.7 %

Fir die Auswertung der Fragebogendaten ist teilweise eine Zuordnung zu einer Berufs-
gruppe noétig. Von den 859 Antworten haben insgesamt 853 Personen eine Berufsgruppe an-
gegeben. Die Teilnehmenden hatten die Mdglichkeit, zwischen funf vordefinierten Berufen zu
wahlen (Arzt / Arztin, Mitter-Vater-Berater:in, Bibliothekar:in, Lesenimator:in und Mitarbei-
tende der Gemeindeverwaltung) oder einen eigenen Beruf anzugeben. Die selbst angegebe-
nen Berufe wurden durch das Evaluationsteam zu neuen Berufsgruppen zusammenge-
schlossen. Insgesamt entstanden dadurch 16 weitere Berufsgruppen (siehe Anhang 3 Teil-
nehmende Uber alle alten und neuen Berufsgruppen).

Fur manche der Auswertungen wird eine Aufgliederung der Daten basierend auf den Berufs-
gruppen vorgenommen. Jedoch sind nicht alle der 16 vertretenen Berufsgruppen fir das
Buchstart-Paket von gleicher Relevanz. Das Auswertungsteam hat daher, basierend auf den
Gruppengréssen und der angenommenen Relevanz fur Buchstart, Kernberufsgruppen defi-
niert. Dazu gehoren die flnf vordefinierten Berufsgruppen, sowie die zwei neuen Berufsgrup-
pen Kita-Fachperson und Heilpadagog:in (diese Gruppe umfasst Heilpadagogische Friher-
zieher:innen, Logopad:innen, Schulische Heilpadagog:innen).

5.3 Beruhrungspunkte mit Buchstart

Den Teilnehmenden wurden neun Fragen zum Thema Beriihrungspunkte mit Buchstart ge-
stellt. Eine Ubersicht der Antworten kann der Abbildung 1 entnommen werden. Die Abbil-
dung 1 gibt jeweils flr die Sprachregion den Durchschnittswert von Ja-Antworten an. Die
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schwarze Linie symbolisiert den Standardfehler. Eine detaillierte Ubersicht der Antwortwerte
nach Sprachregion kann Anhang 5 BerlUihrungspunkte mit Buchstart entnommen werden.

Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass sich die Teilnehmenden der italienischen Sprachre-
gion in den meisten abgefragten Berlihrungspunkten zu Buchstart von den Teilnehmenden
der deutschen und franzésischen Sprachregion unterscheiden. Eine Ausnahme stellt dabei
die Begleitung der Bezugspersonen zu einer Veranstaltung oder einer Bibliothek dar. Hier
unterscheidet sich insbesondere die franzdsische Sprachregion (27 % Ja-Anteil) von den an-
dern beiden (deutsche Sprachregion: 8 % Ja-Anteil; italienische Sprachregion: 6 % Ja-An-
teil). Die italienische, franzdsische und deutsche Spracheregion unterscheiden sich nicht da-
rin, ob die Teilnehmenden Buchstart an und fiir sich kennen, hier sind die Teilnehmenden
aus allen drei Sprachregionen vergleichbar. In der deutschen Sprachregion gaben 10 % an,
Buchstart kaum zu kennen, in der franzdsischen Sprachregion 6 % und in der italienische
Sprachregion 2 %.

Die Teilnehmenden der deutschen und franzésischen Sprachregion unterscheiden sich in
weiteren Aspekten: So haben nur 34 % der Teilnehmenden aus der deutschen Sprachregion
Buchstart-Pakete ausgestellt gesehen, jedoch 55 % der Teilnehmenden in der franzdsischen
Sprachregion. Die Teilnehmenden aus der franzdsischen Sprachregion geben ofters an, Be-
zugspersonen zu beraten und zur Abholung eines Buchstart-Paketes anzuregen (46 % Ja-
Anteil), als die Teilnehmende aus der deutschen Sprachregion (35 % Ja-Anteil). Unter den
Teilnehmenden der franzosischen Sprachregion bieten zudem mehr Teilnehmende Veran-
staltungen zu Buchstart an (50 % Ja-Anteil), als dass dies die Teilnehmenden der deutschen
Sprachregion tun (40 % Ja-Anteil).

Abbildung 2 zeigt dieselben neun Fragen auf, jedoch mit einer Aufteilung nach der Kernbe-
rufsgruppe. Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass es insbesondere bei den Mitarbeitenden
der Gemeindeverwaltung weniger haufig zu Bertihrungen mit Buchstart kommt als bei den
anderen Kernberufsgruppen. Auffallig ist dabei, dass sie einen vergleichbaren Ja-Anteil in
Bezug auf die Verteilung von Buchstart-Paketen aufweisen (65 % Ja-Anteil), wie die anderen
Kernberufsgruppen. Die Aufgliederung nach der Kernberufsgruppe zeigt zudem deutlich,
dass insbesondere Bibliothekar:innen sowie Leseanimator:innen Veranstaltungen zum
Buchstart-Paket durchfiihren (beide je 69 % Ja-Anteil). Eine detaillierte Ubersicht der Ant-
wortwerte nach Kernberufsgruppe kann dem Anhang 5 Beruhrungspunkte mit Buchstart ent-
nommen werden.

54 Ubergabe von Buchstart-Paketen

Mehr als die Halfte der Teilnehmenden (60 %) gab an, Buchstart-Pakete zu Uberreichen.
Dies weist deutlich darauf hin, dass durch den Fragebogen die flr Buchstart relevanten Per-
sonen erreicht werden konnten. Jene Teilnehmenden, welche ein Buchstart-Paket Gberrei-
chen, gelten im Folgenden als die sogenannten Schliisselpersonen. In Tabelle 5 wird aufge-
zeigt, wie hoch in den Kernberufsgruppen der Anteil an Teilnehmenden ist, welche ein
Buchstart-Paket tberreicht haben. Jede Kernberufsgruppe ist dabei aufgegliedert nach
Sprachregion.
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Bei der Verteilung der Buchstart-Pakete zeigt sich eine Besonderheit der Italienischen
Sprachregion: hier Ubergeben insbesondere die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung die
Buchstart-Pakete. 78.4 % der Buchstart-Pakete werden von Mitarbeitenden der Gemeinde-
verwaltung ubergeben und nur 17.1 % durch Bibliothekar:innen. Das ist jene Kernberufs-
gruppe, welche in der deutschen und franzésischen Sprachregion hauptsachlich Buchstart-
Pakete Uberreicht (deutsche Sprachregion: 67.7 %; franzésische Sprachregion: 57.6 %).

Tabelle 5

Buchstart-Ubergabe nach Kernberufsgruppen in Sprachregionen in absoluten Zahlen und Prozent

Deutsche Franzoésische Sprach- Italienische Sprachre-

Sprachregion region gion
Bibliothekar:in 235  67.7% 80 57.6% 6 17.1%
Mitarbeitende der Gemein- 3 0.9% 3 2.2% 29 82.9%
deverwaltung
Mutter-Vater-Berater:in 59 17.0% 15 10.8% 0 0.0%
Arzt/Arztin 21 6.1% 0 0.0% 0 0.0%
Kita 2 0.6% 31 22.3% 0 0.0%
Leseanimator:in 15 4.3% 8 5.8%
Heilpadagog: in 12 3.5% 2 1.4% 0 0.0%
Total 347 139 35
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Ich habe Plakate oder Flyer von Buchstart gesehen.

Ich habe Buchstart-Pakete ausgestellt gesehen.

Ich kenne Familien, die Buchstart-Pakete erhalten haben
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5.4.1 Reaktion der Bezugspersonen auf das Buchstart-Paket

Insgesamt wurden die Schllisselpersonen zu fiunf Aspekten beziglich der Reaktion der Be-
zugspersonen, welchen sie Buchstart-Pakete Gberreichen, befragt. Die Abbildung 3 zeigt
eine Ubersicht der Ergebnisse auf. Informationen zu den genauen Angaben kénnen dem An-
hang 6 Reaktionen der Bezugspersonen entnommen werden.

Die Ergebnisse weisen insgesamt darauf hin, dass sich die Bezugspersonen uber das
Buchstart-Paket zu freuen scheinen (50.6 % der Schlisselpersonen wahlen immer). Die Be-
zugspersonen zeigen ebenfalls Interesse an Bilderbuchveranstaltungen (41.3 % der Schlls-
selpersonen wahlen oft oder immer), jedoch nehmen die Teilnehmenden an, dass die Be-
zugspersonen keine Hinweise zum Betrachten von Bilderblchern erhalten wollen (52.4 %
der Schlusselpersonen wahlen nie, selten oder gelegentlich).

5.5 Empfanger:innen der Buchstart-Pakete

Die Schlusselpersonen wurden gebeten, mittels drei Schiebereglern jeweils anzugeben, wel-
chen Personengruppen sie am ehesten Buchstart-Pakte Uberreichen. Die Ergebnisse zeigen
auf, dass die Buchstart-Pakete haufig an weder besonders soziobkonomisch schwache oder
starke Familien verteilt wird. Jedoch zeigt sich bei allen drei abgefragten Dimensionen
(Wohlstand, Migrationshintergrund, Bildungsstatus) ein Peak bei sozioOkonomisch starken
Familien (siehe Abbildung 4; genaue Daten kdnnten dem Anhang Empfénger der Buchstart-
Pakete entnommen werden).

Der Abbildung 4 kann nicht nur die gesamthafte Riickmeldung der Schliisselpersonen ent-
nommen werden, sondern auch die Aufteilung nach Kernberufsgruppe. Die Kernberufs-
gruppe Heilpadagog:in unterscheidet sich in allen drei abgefragten Dimensionen signifikant
von allen andern Kernberufsgruppen. Sie Uberreichen, im Vergleich zu den anderen Kernbe-
rufsgruppen, verstarkt Buchstart-Pakete an Familien, welche eher armutsbetroffen sind, ei-
nen Migrationshintergrund und einen tiefen Bildungsstatus aufweisen (genaue Daten kénn-
ten dem Anhang Empfanger:innen der Buchstart-Pakete entnommen werden).
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Abbildung 3

Reaktion der Bezugspersonen bei der Ubergabe von Buchstart-Paketen nach Sprachregion
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Abbildung 4

Empfénger:innen der Buchstart-Pakete (liber alle Schliisselpersonen und nach Kernberufsgruppe aufgeteilt (links:
Gesamtwerte; rechts: Werte der Kernberufsgruppen)
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5.6  Qualitat der Ubergabe

Die Schliisselpersonen wurden zu neun Aspekten der Ubergabequalitit befragt, wie oft sie
diese durchfihren (Antwortmdéglichkeiten: nie — selten — gelegentlich — oft — immer). Die Ab-
bildung 5, Abbildung 6 und Abbildung 7 zeigt eine Ubersicht der Gesamtergebnisse und der
Ergebnisse pro Kernberufsgruppe auf. Die konkreten Werte kénnen dem Anhang Qualitat
der Ubergabe entnommen werden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Uber das Bilderbuch sprechen wichtig ist; auch
auf die Bibliothek wird verwiesen (53.5 % der Schlusselpersonen tun dies oft oder immer).
Die Website von Buchstart wird kaum erwahnt (80.1 % der Schlisselpersonen tun dies nie,
selten oder gelegentlich), auch der Flyer im Buchstart-Paket wird von den Schlisselperso-
nen eher selten erwahnt (45.4 % der Schllisselpersonen tun dies nie, selten oder gelegent-
lich). Obwohl die Wichtigkeit des gemeinsamen Bilderbuchbetrachtens bei der Ubergabe er-
wahnt wird, kommt es selten vor, dass die Schliisselpersonen zeigen, wie man ein Bilder-
buch gemeinsam liest (53.2 % der Schlisselpersonen tun dies nie oder selten), dass die Be-
zugsperson gleich bei der Ubergabe bitten, das Bilderbuch mit dem Kind zu betrachten
(77.4 % der Schlisselpersonen tun dies nie oder selten) oder die Bezugsperson bei der Be-
trachtung anleiten (79.5 % der SchlUsselpersonen tun dies nie oder selten). Die Ergebnisse
vermitteln daher den Eindruck, dass die Buchstart-Pakete eher einfach Uberreicht werden,
zwar mit gewissen Hinweisen, wie beispielsweise auf die Bibliothek, aber ohne konkrete An-
leitung, wie ein Bilderbuch gemeinsam mit dem Kind betrachtet werden sollte.

Die Abbildung 5, Abbildung 6 und Abbildung 7 zeigen neben den Gesamtergebnissen auch
die durchschnittliche Antwort pro Kernberufsgruppe auf. Die Ergebnisse zu den Kernberufs-
gruppen weisen darauf hin, dass die Ubergabequalitat Gber die Mitarbeitenden der Gemein-
deverwaltung, im Vergleich zu den anderen Kernberufsgruppen, am tiefsten ausfallt. Alle
neun abgefragten Aspekte zur Ubergabequalitdt werden von den Mitarbeitenden der Ge-
meindeverwaltung eher selten oder allenfalls gelegentlich durchgefiihrt. Auch die Ergebnisse
zu den Bibliothekar:innen sind auffallig. Die Bibliothek ist einer der Haupttibergabeorte der
Buchstart-Pakete. Bibliothekar:innen fiihren viele der abgefragten Aspekte zur Ubergabequa-
litat jedoch eher gelegentlich oder teils auch nur selten durch, wo andere Kernberufsgruppen
héhere Werte erzielen. So beispielsweise bei der Art, wie Bilderblicher betrachtet werden
sollten und der Rolle der Mehrsprachigkeit und der Erstsprache beim gemeinsamen Betrach-
ten von Bilderbuchern.
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Abbildung 5 - |
Ubersicht zu den Ergebnissen zu den Aussagen beziiglich der Ubergabequalitét von Buchstart-Paketen (links:
Gesamtwerte; rechts: Werte der Kernberufsgruppen)
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Abbildung 5- I )
Ubersicht zu den Ergebnissen zu den Aussagen beziiglich der Ubergabequalitét von Buchstart-Paketen
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Ubersicht zu den Ergebnissen zu den Aussagen beziiglich der Ubergabequalitét von Buchstart-Paketen
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5.7 Zielerreichung

Den Teilnehmenden wurden 14 Ziele von Buchstart prasentiert und sie wurden gefragt, in-
wiefern Buchstart diese Ziele erflillt (Antwortmaoglichkeiten: gar nicht erfiillt — nicht erfillt —
eher nicht erfiillt — eher erfiillt — erfiillt — vollkommen erfiillt). Die Abbildung 8 zeigt eine Uber-
sicht der Ergebnisse Uber alle Teilnehmenden hinweg und fir die einzelnen Kernberufsgrup-
pen. Detailliertere Angaben zu den Daten kdnnen dem Anhang Zielerreichung entnommen
werden.

Insgesamt zeigen die Ergebnisse, dass die Teilnehmenden alle 14 Ziele von Buchstart als
erfullt sehen (Uber 90 % der Teilnehmenden wahlen jeweils eher erflillt, erfiillt oder vollkom-
men erfillt). Nur bei drei Zielen (alle Familien erreichen; sozial benachteiligte Familien errei-
chen; Familien mit Migrationshintergrund erreichen) fallt die Zustimmung tiefer, jedoch noch
immer Uber 50 %, aus.

5.7.1 Richtige Ziele

Zusatzlich zur Zielerreichung wurden die Teilnehmenden gefragt, ob Buchstart die richtigen
Ziele verfolgen wurde (Antwortmdglichkeiten: stimme gar nicht zu — stimme nicht zu —
stimme eher nicht zu — stimme eher zu — stimme zu — stimme voll und ganz zu).

Die Ergebnisse zeigen, dass 99.1 % der Teilnehmenden der Aussage ,Buchstart verfolgt die
richtigen Ziele“ eher zustimmen, zustimmen oder voll und ganz zustimmen. Der Tabelle 6
kénnen die genauen Daten entnommen werden.

Tabelle 6

Gesamtwerte aller Teilnehmenden zur Aussage lber die Richtigkeit der Buchstart-Ziele

«Buchstart verfolgt die richtigen Ziele» N [%]
Antwortmoglichkeit

stimme nicht zu 3 A4
stimme eher nicht zu 4 5
stimme eher zu 34 4.0
stimme zu 257 30.6
stimme voll und ganz zu 542 64.5
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Abbildung 6 - |
Ubersicht zu den Ergebnissen zu den Aussagen beziiglich der Zielerreichung von Buchstart
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Ubersicht zu den Ergebnissen zu den Aussagen beziiglich der Zielerreichung von Buchstart

5.8 Schwerpunkte und Optimierung

Den Teilnehmenden wurden flnf Aussagen zu Schwerpunkten und Optimierungsaspekten
von Buchstart prasentiert (Antwortmdglichkeiten: stimme gar nicht zu — stimme nicht zu —
stimme eher nicht zu — stimme eher zu — stimme zu — stimme voll und ganz zu). Die ge-
nauen Daten zu den Ergebnissen kdnnen dem Anhang Schwerpunkte und Optimierung ent-
nommen werden. In der Abbildung 9 sind die Ergebnisse grafisch abgebildet.

Eine Mehrheit der Teilnehmenden stimmt der Aussage zu, dass mit den Bezugspersonen
Uber die Férderung gesprochen werden sollte, wenn sie ein Buchstart-Paket Uberreicht be-
kommen (68.7 % der Teilnehmenden stimmen eher zu, stimmen zu oder stimmen voll und
ganz zu). Die Mehrheit der Teilnehmenden stimmt der Aussage zu, dass die Veranstaltun-
gen in Bibliotheken nur von jenen Personen besucht werden, welche bereits bezlglich
Sprachférderung sensibilisiert sind (80.9 % der Teilnehmenden stimmen eher zu, stimmen
zu oder stimmen voll und ganz zu). Die Ergebnisse zeigen, dass die Teilnehmenden der An-
sicht sind, dass alle Kinder ein Buchstart-Paket erhalten sollen, auch wenn des dafur finanzi-
ell mehr Ressourcen braucht (92 % der Teilnehmenden stimmen eher zu, stimmen zu oder
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stimmen voll und ganz zu). Im Gegensatz dazu stehen die Teilnehmenden der Méglichkeit,
die Buchstart-Blcher als digitale Version anzubieten, negativ gegeniber (81.6 % der Teil-
nehmenden stimmen gar nicht zu, stimmen nicht zu oder stimmen eher nicht zu).

Die Ansichten gehen insbesondere bei der Aussage ,Buchstart soll vor allem jenen Familien
Buchstart-Pakete geben, die sich Bilderbucher nicht leisten kdnnen.“ auseinander. Hier spre-
chen sich jeweils knapp die Halfte der Teilnehmenden dagegen als auch dafir aus (54.2 %
der Teilnehmenden stimmen eher zu, stimmen zu oder stimmen voll und ganz zu; 45.2 % der
Teilnehmenden stimmen gar nicht zu, stimmen nicht zu oder stimmen eher nicht zu). Wah-
rend sich die Kernberufsgruppen bei den anderen Aussagen kaum unterscheiden, hebt sich
hier die Kernberufsgruppe der Kita-Fachpersonen hervor. Sie stimmen dieser Aussage star-
ker zu als die anderen Kernberufsgruppen.
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5.8.1  Hinweise zur Weiterentwicklung

Die Teilnehmenden wurden in drei offen formulierten Fragen danach gefragt, was im Projekt
Buchstart optimiert werden sollte, was beibehalten werden sollte und welche weiteren Hin-
weise sie fir Buchstart dussern mochten.

Die kostenlose Abgabe des Buchstart-Pakets wurde sehr stark betont: 102 Schlusselperso-
nen unterstrichen, dass die Gratisabgabe wichtig sei und unbedingt beibehalten werden
solle. 121 Schlisselpersonen méchten das Buchstart-Paket so beibehalten, dabei sprechen
sie die gute Qualitat der Bilderbiicher und die Anleitungen im Paket an. 81 Schlusselperso-
nen erwahnen die Bedeutung der Veranstaltungen fir Kleinkinder und ihre Bezugspersonen.
Vielfach wurde eine Verstarkung der Bekanntmachung gewiinscht (67 Nennungen) und
mehr Werbung, auch auf Social Media.

Bedarf wurde fir mehr Ressourcen gesehen, z. B. fir die Bibliotheken allgemein und fir die
Buchstart-Veranstaltungen (insgesamt 22 Nennungen). Konkret wurden verschiedene Be-
darfe genannt: Mehr und vielfaltige Blicher zur Auswahl zu haben, auch fir mehrsprachige
Familien und fur die verschiedenen Altersgruppen der Kinder. Einzelne machen Anregungen
zur Gestaltung der Blicher.

Die hohe Bedeutung der Niederschwelligkeit der Buchstart-Paket-Abgabe wird haufig er-
wahnt (26 Nennungen), ebenso die breitere Verteilung an alle Familien (63 Nennungen). Ei-
nige Schlisselpersonen driicken explizit aus, dass nur Blcher zu verteilen zu wenig Wirkung
habe, wichtig sei die persdnliche Ubergabe durch eine kompetente Person, um die Eltern
zum Bilderbetrachten anzuregen. 62 Nennungen beziehen sich darauf, dass es fiir die Uber-
gabe und die Veranstaltungen mehr Weiterbildungen fiir die Schllsselpersonen braucht.

Viele Schllsselpersonen betonen den Bedarf nach mehrsprachigen Informationen, eine bes-
sere Zuganglichkeit dieser Anregungen in den verschiedenen Sprachen, sowie auch der
Wunsch nach Bilderblichern in verschiedenen Migrationssprachen.

5.9 Zusammenfassend: Perspektive der Schliisselpersonen

Der Online-Fragebogen wurde von 859 Personen beantwortet, die Sprachregionen der
Schweiz sind im Verhaltnis zur Einwohner:innenzahl vertreten. Bibliothekar:innen bilden die
grosste Gruppe der Teilnehmenden an der Fragebogen-Befragung, weiter Mitarbeitende von
Gemeindeverwaltungen, Mutter-Vater-Berater:innen, Leseanimator:innen und weitere Fach-
personen.

60 % der Teilnehmenden Uberreichen Buchstart-Pakete an Bezugspersonen. lhnen wurden
vertiefende Fragen zur Qualitat der Ubergabe gestellt. Sie geben die Riickmeldung, dass
sich Bezugspersonen Uber das Buchstart-Paket freuen und auch Interesse an Bilderbuchver-
anstaltungen zeigen. Nach Einschatzung der Teilnehmenden wollen die Bezugspersonen je-
doch keine Hinweise zum Betrachten von Bilderblichern erhalten. Die Schliisselpersonen ge-
ben an, auf die Bedeutung des gemeinsamen Betrachtens und Vorlesens aufmerksam zu
machen und auf die Bibliothek zu weisen. Der Flyer im Buchstart-Paket und die Webseite
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von Buchstart werden kaum erwahnt. Bei der Ubergabe der Buchstart-Pakete kommt es
auch selten zu einer Demonstration des Bilderbuchbetrachtens mit Kindern. Die Ergebnisse
vermitteln daher den Eindruck, dass die Buchstart-Pakete eher einfach Uberreicht werden.
Dies trifft insbesondere auf die Kernberufsgruppen der Mitarbeitenden der Gemeindeverwal-
tung und der Bibliothekar:innen zu.

Es zeigt sich, dass die Abgabe der Buchstart-Pakete bei allen drei abgefragten Dimensionen
(Wohlstand, Migrationshintergrund, Bildungsstatus) der Familien einen Peak bei soziookono-
misch starken Familien vorweisen.

Alle Teilnehmenden wurden zu den Zielen von Buchstart befragt. Insgesamt zeigen die Er-
gebnisse, dass die Teilnehmenden alle 14 Ziele von Buchstart als erfiillt sehen, mit Gber

90 % positiv eingeschatzt, beispielsweise dass es Buchstart gelingt, Kinder frih mit Buchern
vertraut zu machen, Bezugspersonen fir das gemeinsame Betrachten von Bilderblichern zu
sensibilisieren und die Sprachentwicklung zu unterstitzen. Bei drei Zielen der Zielgruppener-
reichung (alle Familien erreichen; sozial benachteiligte Familien erreichen; Familien mit Mig-
rationshintergrund erreichen) fallt die Zustimmung tiefer, jedoch noch immer Uber 50 %, aus.
Insgesamt sehen 99.1 % der Teilnehmenden die Aussage ,Buchstart verfolgt die richtigen
Ziele® positiv.

Eine Mehrheit der Teilnehmenden stimmt der Aussage zu, dass mit den Bezugspersonen
Uber die Férderung gesprochen werden sollte, wenn sie ein Buchstart-Paket Gberreicht be-
kommen. Die Veranstaltungen in Bibliotheken werden nach Einschatzung der Teilnehmen-
den nur von jenen Personen besucht werden, welche bereits fiir die Sprachférderung sensi-
bilisiert sind.

Buchstart wird von den Schlusselpersonen als sehr wichtig erachtet. Die Teilnehmenden
stimmen in grosser Mehrheit der Aussage zu, dass dabei alle Kinder ein Buchstart-Paket er-
halten sollen, auch wenn des daflr finanziell mehr Ressourcen braucht.
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6. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen

Franziska Vogt, Glais Sales Cordeiro, Valeria Glauser, Silvana Kappeler Suter,
Tanja Veraguth & Marius Vogt

In diesem abschliessenden Kapitel werden auf der Basis der Forschungsliteratur und der
Evaluationsergebnisse Empfehlungen fir die Weiterentwicklung von Buchstart entwickelt.

Auf der Basis der Forschungsliteratur wurden zusammenfassend die folgenden Qualitatsindi-
katoren identifiziert:

e Erreichung der Zielgruppe

e Erreichung von benachteiligten Familien
¢ Niederschwelligkeit

e Mehrsprachigkeit

e Angebot der Wissensvermittlung zu Bedeutung und Strategien gemeinsamer Bilder-
buchbetrachtung

o Bezug der Schlusselperson zur Bezugsperson zur Wissensvermittlung
» Weiterbildung der Schlisselpersonen
e Projektstruktur (Effektivitat, Effizienz, Netzwerk)

Zunachst werden vier Bereiche angesprochen, bei denen Weiterentwicklungsmaoglichkeiten
geortet werden:

e Klarung der Ziele und Strukturen

o Zielgerichtete Ausrichtung von Distribution und Wissensvermittlung
e Mehrsprachigkeit

o Digitalisierung

Fir die Weiterentwicklung von Buchstart werden Szenarien erstellt, die als Fokusse oder als
Kombination angedacht werden kdnnen:

e Szenario 1: Universelle Distribution und Wissensvermittlung

e Szenario 2: Intensivierte, selektive Distribution und Wissensvermittlung fiir benachtei-
ligte Familien

e Kombination von Szenario 1 und 2

6.1 Allgemeine Empfehlung: Klarung der Ziele und Strukturen

In jeder Gemeinde, in jedem Kanton und in jeder Sprachregion wird Buchstart etwas anders
umgesetzt. Einzelne Projektverantwortliche sehen dies als notwendig und als Starke, um auf
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lokale Begebenheiten zu reagieren. Einige Projektverantwortliche sehen es hingegen als not-
wendig, die Strategie und die Struktur zu klaren. Aus der Sicht des Evaluationsteams ergibt
sich in diesem Bereich Handlungsbedarf.

6.1.1  Vereinheitlichung und definierte Freiraume

Die aktuelle Struktur weist flr jede Sprachregion, dariiber hinaus aber auch fir einzelne Kan-
tone und Gemeinden, unterschiedliche Strategien auf. Wie von einzelnen Projektverantwortli-
chen ausgedriickt wurde, ergibt sich aus diesen Verschiedenheiten sehr viel Bedarf an Ab-
sprachen. Die Kompetenzen fir die Beteiligten sind aktuell eher unklar, auch wenn in den
Dokumenten Aufteilungen von Kompetenzbereichen erwahnt werden.

Damit sind aus Sicht des Evaluationsteams die Effizienz und Effektivitat von Buchstart in
Frage gestellt. Zudem kénnte diese Uneinheitlichkeit in der konkreten Umsetzung und die
grosse Zahl der Verantwortlichen in den Organisationen und Sprachregionen es erschweren,
mit potenziellen Geldgebenden Verhandlungen zu fihren. Wichtig fur die zukinftige Umset-
zung ist die Unterscheidung zwischen Wesentlichem, Partikularinteressen und positiven Er-
ganzungen.

Das Evaluationsteam empfiehlt, in einem begleiteten Prozess die Ziele, Strukturen und
Aufgabenbereiche zu klaren und daraufhin zu arbeiten, dass durch Vereinheitlichung
eine zielgerichtete und effiziente Arbeit méglich wird. Freiraume zur Entwicklung sind
notig, sie miissen aber den libergeordneten Zielen dienen.

6.1.2 Bessere finanzielle Abstiitzung

Die befragten Schllsselpersonen erachten Buchstart als sehr wichtig, sehr haufig wird die
kostenlose Abgabe des Buchstart-Pakets als wichtigster und wesentlichster Bestandteil er-
wahnt, der unbedingt beibehalten werden soll. Die Schlusselpersonen schreiben Buchstart
eine hohe Zielerreichung zu den Themen der Unterstlitzung der Sprachentwicklung im frih-
kindlichen Alter, Kinder mit Blchern vertraut machen und die Bezugspersonen fir das ge-
meinsame Bilderbuchbetrachten und Vorlesen zu gewinnen. Viele Schliisselpersonen sehen
zusatzlich Bedarf an einer umfassenden Verteilung oder an der Erweiterung des Angebots.
Buchstart hat insgesamt einen starken Rickhalt bei den Schllisselpersonen.

Aus der Forschungsliteratur wird deutlich, dass Verteilprogramme fir BilderbUcher in der fru-
hen Kindheit immer als kostenlose Abgabe konzipiert sind, um sicherzustellen, dass benach-
teiligte Familien Zugang zu den Buchern erhalten. Die Projektverantwortlichen erwahnen je-
doch alle, dass die zu geringen finanziellen Ressourcen ein grosses Problem fir Buchstart
darstellt.

Das Evaluationsteam empfiehlt weiterhin eine flir die Familien kostenlose Abgabe von
Buchstart-Paketen oder Biichern. Es besteht eine sehr hohe Dringlichkeit, die liberge-
ordneten Ziele und daraus abgeleitet die Szenarien und Strategien zu klaren und mit
einer Klarung der Ressourcen zu verbinden.
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6.1.3  Alter des Kindes bei der Buchabgabe

Damit Buchstart friih zur Entwicklung der Literalitat beitragen kann, ist eine Ausrichtung von
Buchstart an Blicher fir Kleinkinder wichtig. Einzelne Projektverantwortliche berichten von
den Erfahrungen mit der Buchstart-Abgabe durch die Spitaler bei der Geburt. Es zeigte sich,
dass dies zu frih ist, da in den ersten Monaten andere Aspekte der kindlichen Entwicklung
im Fokus stehen. In der Forschungsliteratur werden fur die Buchabgabe-Programme ver-
schiedene Alter zwischen 0 und 5 Jahren einbezogen und haufig werden in diesen Program-
men wiederholt Bicher abgegeben.

Das Evaluationsteam erachtet die aktuelle Praxis mit der Altersspanne um den ersten
Geburtstag und im zweiten Lebensjahr als einen guten Startpunkt fiir die Blicherab-
gabe. Der Zeitpunkt einer einmaligen Abgabe oder die Zeitpunkte der wiederholten
Ubergabe sind als Teil eines Konzepts von Zielen, Distribution und Wissensvermitt-
lung zu klaren.

6.1.4 Qualitat der abgegebenen Biicher

Den Projektverantwortlichen ist die Qualitat der Blcher im Buchstart-Paket sehr wichtig.
Auch die Schllisselpersonen aussern sich dazu, einzelne fligen positive oder kritische An-
merkungen zu den konkreten Blchern an. Sehr positiv wird hervorgehoben, dass im
Buchstart-Paket zwei Blicher zugleich abgegeben werden.

Aus wissenschaftlicher Sicht gilt es Qualitatsaspekte flr die Blicher zu berlcksichtigen, da-
mit die Blcher die Entwicklung der Literalitat fordern: Die Bicher sollen die Interaktion zwi-
schen Bezugsperson und Kind erfordern und férdern. Mindestens eines der Blcher soll ein
Narrativ enthalten, das Uber den Alltag hinausgeht. Weiter sind Diversitatsaspekte wie die
Vermeidung von Diskriminierung wichtig.

In der wissenschaftlichen Forschung zu Programmen der Buchabgabe gibt es keine Untersu-
chungen zur Qualitat der Blcher. Die Programme wahlen die Blucher nach Qualitat aus. Da
viele dieser Programme mehrere Biicher abgeben, werden oftmals bereits verdffentlichte Bi-
cher fir die Verteilung ausgewabhlt. In einigen Programmen werden zudem Listen mit emp-
fohlenen Blchern abgegeben.

Das Evaluationsteam empfiehlt, dass weiterhin zwei Bilicher im Buchstart-Paket vorge-
sehen werden und die Qualitatsaspekte fur die Auswahl der abzugebenden Biicher,
die sich aus der Forschung ableiten lassen, weiterhin berucksichtigt werden.

6.2 Allgemeine Empfehlung: Zielgerichtete Ausrichtung von Distribu-
tion und Wissensvermittlung

Die Evaluation zeigt eine grosse Variabilitdt innerhalb der Schweiz von Zugangen zur Distri-
bution und Wissensvermittlung zur Bedeutung und zu den Strategien der gemeinsamen Bil-
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derbuchbetrachtung auf. Viele der Projektverantwortlichen betonen die Bedeutung des Netz-
werks, um eine breite und qualitativ gute Distribution und Wissensvermittlung zu erreichen.
Das Netzwerk wie auch die Distribution und Wissensvermittlung unterscheidet sich zwischen
den Sprachregionen, innerhalb der Sprachregionen und Projektorganisationen Bibliomedia
und SIKJM liegen unterschiedliche Schwerpunkte in diesen Netzwerken.

Wie die Dokumentenanalyse zeigte, gab es in den gut zwanzig Jahren des Bestehens von
Buchstart unterschiedliche Initiativen und Projekte. Die verschiedenen Initiativen ergeben in-
teressante Erfahrungen, die jedoch gemass Wissensstand des Evaluationsteams wenig sys-
tematisch evaluiert wurden. So gab und gibt es Distribution Uber Familien-Geschenk-Ser-
vices, Bibliobus, Botschafter:innen in Kitas und weiteres.

Das Evaluationsteam hat den Eindruck, dass diese grosse Variabilitat auch zu einer Verant-
wortungsdiffusion flihren kann: Wenn alle sich beteiligen (kénnen) besteht die Gefahr, dass
die Akteur:innen denken, Aufgaben in Distribution oder Wissensvermittiung wirden von an-
dern Ubernommen. Auch die Ansprache und Kooperation von anderen Organisationen im ak-
tuellen und potenziellen Netzwerk erscheint wenig geklart und strukturiert.

Das Evaluationsteam empfiehlt, die Distribution und Wissensvermittlung gemass den
tibergeordneten Zielen und Szenarien und in der Zusammenarbeit im Netzwerk mit
weiteren Akteur:innen zu klaren. Dazu gehort etwa die Klarung, wer wozu mit welchen
externen Akteur:innen kommuniziert und kooperiert.

Die internationale Forschung betont die Wichtigkeit der Niederschwelligkeit des Zugangs zu

den Bulchern, insbesondere flr benachteiligte Familien (Adenfeld et al., 2021; Anthony et al.,
2014; Chao et al., 2015; Merel G. de Bondt et al., 2020; Diener et al., 2012; Needlman et al.,
2019; Rikin et al., 2015). Fir die Konzeption von Distribution und Wissensvermittiung durch

verschiedene Schlisselpersonen ist der niederschwellige Zugang, besonders fiir benachtei-
ligte Familien, ein zentrales Kriterium.

Die Schllisselpersonen geben an, dass alle sowie verstarkt bildungsnahe und besserge-
stellte Familie erreicht werden. Die Meinungen, ob die wichtigen Zielgruppen erreicht wer-
den, gehen bei den Schlisselpersonen sehr weit auseinander. Wahrend 53.6 % angeben,
dass benachteiligte Familien erreicht wirden, geben 46.4 % an, dass dies nicht gelinge.

Damit die Buchabgabe die erwiinschte Wirkung auf die familiare Anregungsqualitat haben
kann, verweist die Forschung auf verschiedene Moglichkeiten zur Wissensvermittlung. Flyer
und Informationsmaterial fiir die Bezugspersonen zur gemeinsamen Bilderbuchbetrachtung
sind wichtig (Schorb et al., 2010; van den Berg & Bus, 2014). Die Ubergabe und Wissensver-
mittlung im Kontext einer kontinuierlichen Interaktion zwischen Bezugspersonen und Fach-
personen zeigt sich als wirkungsvoll (Adenfeld et al., 2021; Merel G. de Bondt et al., 2020).
Jedoch haben auch alternative Wissensvermittlungswege, wie beispielsweise Anleitungs-
filme, Wirkung gezeigt (Chao et al., 2015).

Viele der Schlisselpersonen, die aktuell Buchstart-Pakete ibergeben, nehmen nicht an,
dass die Bezugspersonen von ihnen Hinweise zur gemeinsamen Betrachtung von Bilderbu-
chern mit dem Kind mdéchten oder sehen eine Wissensvermittlung nicht als ihre Aufgabe bei
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der Ubergabe. Einzelne weisen darauf hin, dass sie dazu auch nicht weitergebildet wurden.
Bei der Ubergabe geben die Schiiisselpersonen an, dass sie das Buchstart-Paket zwar (iber-
geben, aber etwa die Halfte der Schliisselpersonen geben an, nie oder selten auf die Web-
seite von Buchstart zu verweisen, den Umgang mit der Mehrsprachigkeit in der Familie anzu-
sprechen oder zu demonstrieren, wie man mit dem Kind ein Bilderbuch betrachtet. Die Pro-
jektverantwortlichen vertreten diesbezuglich unterschiedliche Positionen. Einige vertreten die
Ansicht, dass die Qualitat der Ubergabe flr Buchstart von entscheidender Bedeutung sei.
Einzelne sehen den Flyer im Buchstart-Paket als ausreichend fur die Wissensvermittlung.

Das Evaluationsteam empfiehilt, die Distribution und die Wissensvermittiung konzepti-
onell zu klaren, auf Realisierbarkeit, Effizienz und Effektivitat sowie auf die Sicherung
eines niederschwelligen Zugangs auszurichten.

Unabhangig davon, welches der weiter unten skizzierten Szenarien (Szenario 1 universelle
Abgabe eines Buchstart-Pakets, Szenario 2 selektive und intensivierte Abgabe von Bichern
an benachteiligte Familien oder die Kombination von Szenario 1 und 2) vorgesehen wird —
notig sind Leistungsauftrége und eine Klarung der Aufgaben der verschiedenen Schlissel-
personen.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Evaluation zu aktuellen und méglichen Rollen der
verschiedenen Schllisselpersonen in der Distribution und Wissensvermittlung zusammenge-
fasst und Empfehlungen geaussert, wie die Zusammenarbeit weiterentwickelt werden
kénnte.

Diese Empfehlungen sind als Hinweise flr die als notwendig erachtete, konzeptionelle Kla-
rung zu verstehen. Auf der Basis der Evaluationsergebnisse kann das Evaluationsteam
keine abschliessende Empfehlung formulieren, da die Evaluation mit der Befragung der
Schlisselpersonen und der Projektverantwortlichen starker die Sicht der schon involvierten
Personen erhoben hat. Es fehlen die Sichtweisen weiterer Akteur:innen sowie Wirkungsstu-
dien zur Erreichung der Familien. Das Evaluationsteam mdchte jedoch wichtige Aspekte in
den Klarungsprozess eingeben.

6.2.1 Bibliotheken

Die Bibliotheken sind aktuell der hauptsachliche Distributionsweg der Buchstart-Pakete.
Viele Bibliothekar:innen Uberreichen Pakete und machen auf die Angebote der Bibliothek
aufmerksam, wahrend Leseanimator:innen durch die Veranstaltungen in den Bibliotheken als
Modell auch Wissensvermittlung tibernehmen. Die teilnehmenden Schllsselpersonen sehen
das Ziel, Bezugspersonen daflr zu gewinnen, dass sie mit den Kindern die Bibliothek nut-
zen, als erfullt oder eher erfullt an.

Die Bedingungen fur den Bibliothekszugang variieren in der Schweiz stark. Die Forschungsli-
teratur weist darauf hin, dass die Bibliotheksbenutzung fiir Kinder flachendeckend gratis sein
soll (Merel G. de Bondt & Bus, 2022; van den Berg & Bus, 2014). Weiter ist eine sprachfér-
derliche und einladende Gestaltung fir Familien mit Kleinkindern wichtig. Nicht Uberall gibt
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es Bibliotheken, die von der Lokalitat, den Offnungszeiten und der Ausgestaltung fiir Bezugs-
personen mit Kleinkindern zuganglich sind. Es ist zu vermuten, dass diesbezuglich grosse
Unterschiede zwischen den Gemeinden bestehen. Daten dazu wurden im Rahmen dieses
Projektes jedoch nicht erhoben, da dieser Aspekt nicht zum Evaluationsauftrag gehorte.

Einige Gemeinden oder Kantone geben Familien Gutscheine ab und fordern sie auf, ein
Buchstart-Paket in der Bibliothek abzuholen. Es muss jedoch auch bedacht werden, dass
der Weg zur Bibliothek fiir eine Abholung des Buchstart-Pakets fir manche Familien schon
eine zu grosse Hirde darstellen kann. In einigen Gemeinden wird die Abgabe des Buchstart-
Pakets an die Teilnahme an einer Veranstaltung der Leseanimation in der Bibliothek ge-
knlpft. Auch dies erhdht die Schwelle dafiir, dass Kinder Zugang zu einem Buch erhalten.
So zeigt auch die Forschungsliteratur, dass bei einem Buchstart-Programm, bei dem die
Ubergabe ebenfalls Uber Bibliotheken erfolgte, Familien mit geringem Bildungsniveau unter-
reprasentiert waren (Merel G. de Bondt & Bus, 2022; van den Berg & Bus, 2014).

Auf der Grundlage der Forschungsliteratur soll Buchstart in erster Linie die sprachliche Anre-
gungsqualitat in der Familie verbessern, indem Blcher vorhanden sind und die Eltern ermu-
tigt werden, mit den Kindern Bilderblicher anzuschauen. Daflir braucht es vor allem Blicher
in den Familien. Es ist passend, wenn dem Buchstart-Paket Flyer der Bibliothek beigelegt
werden. In der Forschungsliteratur gibt es Programme, die wiederholt Bucher an die Familien
direkt abgeben und im Verlauf des Programms weitere Blicher in der Bibliothek zur Abholung
bereitstellen, um die Familien zu motivieren, die Schwelle in die Bibliothek zu Gberwinden. Es
zeigt sich jedoch auch hier, dass die Bucher in der Bibliothek weniger abgeholt werden
(Schorb et al., 2010).

Das Evaluationsteam empfiehlt, die Distribution lber die Bibliothek zu liberdenken
und/oder Massnahmen zur Niederschwelligkeit zu ergreifen. Teil der Niederschwellig-
keit ist eine kostenlose Nutzung der Bibliothek fiir Kinder.

Die Einladung in die Bibliothek und zu Leseanimationsveranstaltungen sind wichtige
Teile von Buchstart, sie sollten jedoch nicht die Bedingung fiir den Erhalt des
Buchstart-Pakets und fiur den Zugang zur Wissensvermittlung sein. Zudem ist eine
klare Zielorientierung wichtig: Ziel ist nicht, dass Familien (einmal) die Bibliothek be-
treten, sondern Ziel ist, dass Bezugspersonen im familiaren Umfeld mit den Kindern
Bucher betrachten.

6.2.2 Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung

Mehrheitlich geschieht die Ubergabe durch die Gemeinde per Postversand. In einzelnen Fal-
len scheint es auch vorgesehen zu sein, dass das Buchstart-Paket auf der Gemeindeverwal-
tung abgeholt wird.

Aus der Fragebogenbefragung geht hervor, dass die Mitarbeitenden der Gemeindeverwal-
tung insbesondere im Kanton Tessin die Buchstart-Pakete zwar tUberreichen, den Flyer oder
die Webseite von Buchstart jedoch nicht kennen. Sie Ubernehmen in der Regel auch keine
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Wissensvermittlung. Die Antworten aus dem Fragebogen zeigen, dass sich die Mitarbeiten-
den der Gemeinde ausschliesslich fur die Distribution, jedoch nicht fir Wissensvermittlung
zustandig und qualifiziert sehen.

Im internationalen Forschungsstand erweisen sich Programme, die ausschliesslich auf Post-
versand aufbauen, ebenfalls als wirksam fur die familiare Anregungsqualitat, wobei in diesen
Programmen mehrere Buchstart-Pakete Gber einen langeren Zeitraum versandt werden
(Merel G. de Bondt et al., 2020; Neyer et al., 2021).

Das Evaluationsteam empfiehlt, bei einer Konzeption, die auf der flachendeckenden
Verteilung aufbaut, auf den Postversand zuriickzugreifen. Die Abholung bei der Ge-
meindeverwaltung ist einerseits eine Hiirde, die der Niederschwelligkeit entgegen-
steht, andererseits sind die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung nicht in einer
Rolle, die es ihnen erméglichen wiirde, Wissensvermittilung zum gemeinsamen Be-
trachten von Bilderbiichern zu iibernehmen.

6.2.3 Kinderarztpraxen

Mehrere internationale Projekte nutzen den Zugang Uber die Kinderarztpraxis flr die Buch-
abgabe (Connolly, O’'Hare, & Mitchell, 2012; Diener et al., 2012; Kuhlmann, 2013; Neediman
et al., 2019; Szumlas et al., 2021). Einzelne Projektverantwortliche beschreiben, dass sich
Buchstart in der Konzipierung in der Schweiz nicht auf Kinderarzt:innen bezog wie im Aus-
land, betonen aber die Wichtigkeit der Absprachen in einem lokalen Netzwerk.

Mehrere Schllisselpersonen sehen die Kinderarztpraxen als potenziellen Ort zur Distribution
und/oder zur Motivierung, weil eine sehr grosse Anzahl an Kindern die Vorsorgeuntersu-
chungen erhalten und die Kinderarzt:innen in der wenig institutionell begleiteten frihen Kind-
heit die einzigen Fachpersonen sind, die einen universellen Zugang zu Kindern haben. Zu-
dem wird gedussert, dass sie fir Bezugspersonen eine angesehene fachliche Autoritat fir
die kindliche Entwicklung darstellen. Einzelne Schllisselpersonen und Projektverantwortliche
aussern jedoch auch, dass die zeitlichen Ressourcen der Kinderarzt:innen sehr begrenzt
sind.

Die an der Fragebogenbefragung teilnenmenden Arzt:innen dussern, dass sie es als wir-
kungsvoller erachten, ein Buchstart-Paket abzugeben und nicht nur einen Gutschein oder ei-
nen Flyer. Da insgesamt nur wenige Arzt:innen den Fragebogen beantwortet haben, miiss-
ten die Kinderarzt:innen zur Konzipierung der Moglichkeiten der Distribution und Wissensver-
mittlung einbezogen werden, falls Buchstart diese starker involvieren mdchte.

Das Evaluationsteam empfiehlt, in einem tibergreifenden Konzept Ziele, Distribution
und Wissensvermittlung zu klaren und mit den Akteur:innen gemeinsam zu definieren.
Innerhalb dieses Konzeptes kann die Rolle der Kinderarzt:innen ebenfalls einbezogen
werden.
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6.2.4  Mitter-Vaterberatung

In der Schweiz sucht ein hoher Anteil der Familien (91 %) in den ersten Monaten die Mutter-
Vaterberatung auf (sf-mvb, 2023). Der Besuch der Mitter-Vaterberatung ist jedoch keine
durchgehende Praxis: Wahrend ein hoher Anteil der Eltern die Mutter-Vater-Beratung in den
ersten Monaten besuchen, wird die Beratung spater weniger beansprucht. Der Kontext der
Matter-Vaterberatung wirde den Rahmen bieten, um ein Beratungsgesprach zu fihren, die
Interaktion mit dem Kleinkind zu zeigen, die Einbettung der Vorlesezeit im Familienalltag zu
besprechen etc. Der Aspekt der Interaktionsmaoglichkeiten im Rahmen von kontinuierlichen
Beziehungen zwischen Bezugs- und Fachpersonen wird in der Forschungsliteratur empfoh-
len (Merel G. de Bondt et al., 2020). Es finden sich international keine Programme, bei de-
nen Mutter-Vaterberater:innen Distribution und Wissensvermittlung Gbernehmen wiirden. Bis
anhin nutzt Buchstart in der Schweiz das Potenzial der Wissensvermittlung durch die Matter-
Vaterberatung eher wenig. Einzelne Schllisselpersonen gaben an, dass eine kurze Weiterbil-
dung der Beratenden ndétig sei.

Einzelne, der im Fragebogen befragten Schlusselpersonen, drickten aus, dass es eine Auf-
wertung der Mutter-Vaterberatung sein kénnte, wenn die Bezugspersonen die Buchstart-Pa-
kete bei ihnen abholen kénnten. Dies ist beispielhaft fir andere Kanale: Wie schon zur Distri-
bution durch die Bibliothek diskutiert, dirfte auch in diesem Fall die Konzeption nicht so ver-
laufen, als dass das Buchstart-Paket als Lockmittel dient, die Mutter-Vaterberatung erneut
aufzusuchen (oder die Bibliothek). Der Distributionsweg soll sich am Ziel der Férderung der
familiaren Anregungsqualitat orientieren.

Das Evaluationsteam empfiehlit, die Miitter-Vaterberatung als Weg der Wissensvermitt-
lung fiir die gemeinsame Bilderbuchbetrachtung aktiver einzubinden und fiir diese
Aufgabe auch weiterzubilden, sie jedoch nicht fiir die universelle Distribution vorzuse-
hen.

6.2.5 Kita und Spielgruppe

Im Forschungsstand erweisen sich einige der Buchubergabe-Projekte als wirksam, bei de-
nen die Fachpersonen der Kita die Buchstart-Pakete Gbergaben und die Wissensvermittlung
zur gemeinsamen Bilderbuchbetrachtung modellierten (Merel G. de Bondt et al., 2020). Die
Schlusselpersonen in Kitas und Spielgruppen verfligen uber eine personliche und vertrau-
ensvolle Beziehung zu den Bezugspersonen, ein wichtiger Aspekt fur Wirksamkeit (Adenfeld
et al., 2021; Merel G. de Bondt et al., 2020). Die Bezugspersonen haben auch informellen
Kontakt zu den Fachpersonen und es gibt Elternbildungsanlasse (Anthony et al., 2014;
Kuhlmann, 2013).

In der Fragebogen-Befragung nahmen einige Kita- und Spielgruppen-Fachpersonen teil. Ins-
besondere die Kita-Fachpersonen sind in der Lage, die Thematik der Bilderbuchbetrachtung
und des Vorlesens einzubringen. Dies geschieht haufiger in der Westschweiz, da Buchstart
mit dem Konzept der Botschafter:innen diese Gruppe der Schliisselpersonen in der West-
schweiz aktiv beteiligt hat.
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Fir die gesamte Schweiz zeigt sich jedoch, dass nur 34.4 % der Kinder von 0 bis 3 Jahren
eine Kita besuchen (BFS, 2023a). Der Kita-Besuch ist in der Schweiz vor allem fir sozio-
Okonomisch besser gestellte Familien haufig. Auch besteht ein grosser Unterschied zwi-
schen stadtischen und landlichen Regionen: In landlichen Gebieten besteht eine Unterver-
sorgung (Faeh & Vogt, 2021). Weil Kitas keinen flachendeckenden Zugang zu Familien mit
Kindern im Alter von eins bis zwei Jahren haben, sind sie flr die hauptsachliche Distribution
von Buchstart-Paketen nicht zu empfehlen. Ahnlich ist es bei den Spielgruppen. Diese rich-
ten sich meistens an die dreijahrigen Kinder und darum sind sie auch nicht als Distributions-
weg geeignet.

Weil die Fachpersonen in Kitas und Spielgruppen jedoch Uber eine bestehende, relativ enge
Beziehung zu den Bezugspersonen verfligen, kénnen sie zur Wissensvermittlung und zur El-
ternbildung beitragen. Einzelne Spielgruppen besuchen gemeinsam mit den Kindern und den
Bezugspersonen die lokale Bibliothek. Das Potenzial von Kita und Spielgruppe zur Wissens-
vermittlung scheint noch wenig ausgeschopft.

Damit die Fachpersonen aus Kita und Spielgruppen zur Wissensvermittlung beitragen kén-
nen, bendtigen sie mehr Wissen zur Entwicklung des Spracherwerbs und der Literalitat in
der friihen Kindheit, Kompetenzen zur dialogischen Bilderbuchbetrachtung, sowie Kompe-
tenzen zur Elternarbeit zum Thema Literalitat. Dies sollte verstarkt in der Aus- und Weiterbil-
dung der Fachpersonen thematisiert werden (Anthony et al., 2014).

Das Evaluationsteam empfiehilt, Kitas und Spielgruppen nicht als Schliisselpersonen
in der Distribution vorzusehen, sie jedoch bei der Wissensvermittlung aktiv einzube-
ziehen und weiterzubilden.

6.2.6  Sozial- und Integrationsbereich

In den Interviews mit den Projektverantwortlichen werden Fachpersonen von Quartiertreffs,
Familienzentren sowie Asylzentren als mogliche Schllisselpersonen erwahnt. Es zeigt sich in
der Fragebogenstudie, dass Sozialarbeitende aus dem Sozialamt und aus der Integration
kaum direkt mit Buchstart in Kontakt kommen und somit den Hinweis auf den Fragebogen
nicht erhielten.

In der Forschungsliteratur zeigt sich, dass die Beziehung zwischen Fachperson und Familie
sehr wichtig ist. Weiter ist Niederschwelligkeit entscheidend. Fachpersonen und Orte aus
dem Sozial- und Integrationsbereich kénnten potenziell ihren kontinuierlichen, oft auch auf-
suchenden Kontakt mit benachteiligten Familien fir Distribution und/oder Wissensvermittlung
nutzen.

Das Evaluationsteam empfiehlt, mit Fachpersonen und Stellen aus dem Sozial- und In-
tegrationsbereich eine Zusammenarbeit fur Distribution und/oder Wissensvermittiung
zu priifen, insbesondere im Hinblick auf die Erreichung von benachteiligten Familien.
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6.2.7 Freiwillige in Projekten

In den Interviews mit Projektverantwortlichen wurde von einzelnen auch das Potenzial von
Freiwilligen erwahnt. Freiwillige sind bei Eltern-Kind-Sprachkursen, femmes-tische oder
Hausbesuchsprogrammen wie a:primo beteiligt.

In der Forschungsliteratur haben einzelne Projekte die Zusammenarbeit mit Freiwilligen ein-

bezogen. Diese wurden fir die Aufgabe der Distribution und/oder Wissensvermittlung weiter-
gebildet und begleitet. Beispielsweise betrachteten Freiwillige mit Kindern in Wartebereichen
von Kinderarztpraxen (Neediman et al., 2019) Bilderblcher und zeigten die gemeinsame Bil-
derbuchbetrachtung vor.

Es gibt jedoch auch kritische Stimmen zum Einsatz von Freiwilligen. Einzelne Schllisselper-
sonen unterstreichen, dass eine gute Absicht nicht ausreicht, um die Wissensvermittlung gut
zu gestalten — was auch fiur Professionelle, aber noch starker fiir Freiwillige zutreffen kénnte.

Das Evaluationsteam empfiehlt, mit geeigneten Organisationen eine Zusammenarbeit
zur Wissensvermittlung zu priifen, welche Freiwillige einbezieht. Dafiir ist jedoch eine
Weiterbildung der Freiwilligen und Qualitatssicherung nétig. Das Evaluationsteam
empfiehlt, Wissensvermittlung durch Freiwillige vor einer breiten Umsetzung zu pilo-
tieren und im Hinblick auf Wirksamkeit und Zielgruppenerreichung wissenschaftlich
zu evaluieren.

6.2.8 Fazit Schliisselpersonen fiir Distribution und Wissensvermittiung

Aus den Interviews mit den Projektverantwortlichen zeigt sich, dass Buchstart durch unter-
schiedliche Strategien in verschiedenen Sprachregionen und Kantonen unterschiedliche Be-
rufsgruppen fur die Distribution und/oder die Wissensvermittlung aktiviert. Aus der Fragebo-
gen-Befragung zeigt sich, dass diese Vielfalt an Berufsgruppen fir die Beteiligten teilweise
zu einer Unklarheit ihrer Rolle und Verantwortung fuhrte — wenn alle zustandig sein kénnen,
ist es schlussendlich niemand.

Weiter zeigen die Befragungen von Schllisselpersonen und Projektverantwortlichen, sowie
der Vergleich mit dem Forschungsstand, dass Buchstart aktuell in der Schweiz eine grosse
Breite an Beziigen zwischen Schlisselpersonen und Bezugspersonen umfasst:

e Schllsselpersonen mit Beziehung und Autoritat, aber kaum zeitlichen Ressourcen,

e Schlisselpersonen, welche die Bezugspersonen nicht kennen und das Buchstart-Pa-
ket in einer einmaligen Interaktion Uberreichen,

o Schlisselpersonen mit Beziehung zu den Bezugspersonen, die aber keine flachende-
ckende Ansprache sicherstellen kénnen, bis hin zu

e Schliusselpersonen, welche sich in den Themen Bilderbuchbetrachtung und kindliche
Entwicklung nicht auskennen.
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Aus den Antworten im Fragebogen zeigte sich weiter eine kritische Dynamik: Zahlreiche
Dienste und Berufsgruppen wirden gerne diejenigen sein, bei denen Buchstart-Pakete ab-
geholt werden, weil sie sich dadurch eine Aufwertung und eine Bekanntmachung ihrer
Dienste versprechen. Weiter dussern Schlisselpersonen, dass Gutscheine zur Abholung
den Nachteil haben, dass von den Bezugspersonen weitere Handlungen erforderlich sind,
was eine Hurde fir die Familien darstellt.

Das Evaluationsteam empfiehlt, die Funktionen fiir die Distribution und Wissensver-
mittlung klar zu analysieren und konzeptionell zu scharfen: Um die Ziele von
Buchstart zu erreichen, ist eine Orientierung an den Zielen unabdingbar. Schliisselper-
sonen sollen zu diesen Zielen beitragen, Buchstart soll nicht zum Zweck der Starkung
der Dienste dieser Schliisselpersonen genutzt werden.

Das Evaluationsteam empfiehlt, auf der Basis der Analyse der Schliisselpersonen und
der Wahl der Szenarien ein Konzept fir Distribution und Wissensvermittlung zu defi-
nieren. Das Konzept sollte zwischen Pfeilern des Projektes und zusatzlich Wiinschba-
rem unterscheiden und Partikularinteressen kritisch hinterfragen.

6.3 Allgemeine Empfehlung: Mehrsprachigkeit

Schlusselpersonen und Projektverantwortliche betonen die Mehrsprachigkeit. Das Buchstart-
Paket soll in der Lokalsprache sein — dies wird die Bildungssprache fir alle Kinder sein, die
ein Buchstart-Paket erhalten. 18.6 % der Kinder in der Schweiz im Alter von 0 bis 4 Jahren
sprechen die Lokalsprache nicht (Stern & Rocchi, 2022). Gemeinsames Bilderbuch-Betrach-
ten und -Vorlesen durch die Bezugspersonen in der Familie soll in den Familiensprachen er-
folgen.

Auch die Forschungsliteratur betont die Bedeutung der Erstsprache und der Verwendung der
starksten Sprache durch die Bezugspersonen in ihren Interaktionen mit dem Kind wie auch
die Bedeutung eines friihen Erwerbs der Lokalsprache bzw. Bildungssprache, um einen na-
turlichen Zweitspracherwerb zu ermdglichen (F. Vogt et al., 2022). Bucher in den Migrations-
sprachen und bilinguale Schlisselpersonen fiir die Wissensvermittlung zeigen sich ebenfalls
als wirkungsvoll (Diener et al., 2012).

Viele Schllsselpersonen schatzen die Ubersetzungen der Blicher aus dem Buchstart-Paket
auf der Webseite. Allerdings kennen auch viele der Schlisselpersonen diese nicht. Es ist an-
zunehmen, dass diese Ubersetzungen fiir die Zielgruppen wenig zuganglich sind. Viele
Schlisselpersonen erachten den Flyer in den verschiedenen Migrationssprachen als uniiber-
sichtlich und zu textlastig. Mehrere Schlisselpersonen erwdhnen im Fragebogen den Bedarf
fur QR-Codes, klare Fiihrung auf der Webseite, Mehrsprachigkeit, Kurzvideos und Prasenz
auf Social Media. Es sind neue Wege erforderlich, die die Mehrsprachigkeit digital zugang-
lich machen.

Das Evaluationsteam empfiehlt eine Erweiterung der Orientierung an der Sprachen-
vielfalt in den Familien. Weitere Wege, insbesondere auch digitale Zugange, sollen
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entwickelt werden, um insbesondere Familien mit Migrationserfahrung noch nieder-
schwelliger anzusprechen.

6.4 Allgemeine Empfehlung: Digitalitat

Die Schlisselpersonen und die Projektverantwortlichen betonen mehrheitlich, dass das ge-
druckte, haptisch erfahrbare Buch fur die kleinen Kinder von grosser Bedeutung ist. Nur 1 %
der Schlisselpersonen wirden einem Wechsel zu einer digitalen Bilderbuchapp zustimmen.
Dennoch bietet die digitale Transformation Mdéglichkeiten, die Wirksamkeit und Verbreitung
von Buchstart zu starken.

6.4.1 Digitale Méglichkeiten der Wissensvermittlung

Fur Bezugspersonen kénnen Kurzvideos anschaulich zeigen, wie die gemeinsame Bilder-
buchbetrachtung gestaltet werden soll. In der Forschungsliteratur zeigte sich, dass die Be-
zugspersonen eine mitgelieferte DVD 6ffneten und sich die Videos anschauten — in diesem
Projekt konnte eine Wirkung zu einem breiteren Wortschatz der Kinder erzielt werden (Chao
et al., 2015). Die Wissensvermittlung mittels Videos in diversen Sprachen ermdglicht es auch
Personen, die nur Gber schwache Lesekompetenzen in ihrer Erstsprache verfligen, der Wis-
sensvermittlung zu folgen. Ohnehin 16sen Kurzvideos schriftliche Informationen in vielen
Kontexten ab. Die Kurzvideos kénnen in verschiedenen Sprachen, auch in den Migrations-
sprachen, angeboten werden. Es kdnnen auch Konzepte bestehender Elternbildungsapps
genutzt werden oder eine Kooperation eingegangen werden.

Das Evaluationsteam empfiehlit, Moglichkeiten der Wissensvermittlung zu entwickeln,
die nicht (nur) textbasiert sind, sondern auch die digitalen Moglichkeiten nutzen, bei-
spielsweise mit Kurzvideos. Das Evaluationsteam empfiehlt, einen Schwerpunkt auf
eine digitale und mehrsprachige Wissensvermittiung zu setzen und dafiir auf den Er-
fahrungen von Elternbildungsapps aufzubauen.

6.4.2 Nutzung von Beratungschats, Social Media, Apps, Plattformen

Wahrend einige Schllisselpersonen die Webseite von Buchstart als sehr hilfreich beschrei-
ben, bemerken andere, dass der Informationsgehalt, die Leitung der Nutzer:innen auf der
Webseite, die Aktualitdt und der Informationsgehalt eingeschrankt seien.

Eine Ergénzung zur Webseite stellen Beratungschats dar. Beratungschats konnten eine
Maoglichkeit sein, Bezugspersonen unmittelbar und unverbindlich zu beraten. Einzelne Mut-
ter-Vaterberatungsstellen wie auch andere Organisationen haben dazu Erfahrung gesam-
melt, die fur Buchstart genutzt werden kénnen.

Zahlreiche Schlisselpersonen erwahnen Social Media als einen wichtigen Kommunikations-
kanal. Auf Social Media konnte auf das Buchstart-Paket an sich, wie auch auf Leseanimatio-
nen hingewiesen werden. Auch die Wissensvermittlung kann Uber Social Media geschehen.
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Einzelne Schlisselpersonen schlagen eine gemeinsame Plattform fir Schllissel- oder Fach-
personen vor, um sicherzustellen, dass die Informationen im Netzwerk abgesprochen sind
und alle Beteiligten Zugang zu den Materialien haben.

Das Evaluationsteam empfiehlt, die Moglichkeiten der digitalen Transformation proak-
tiv in die Konzipierung von Distribution und Wissensvermittlung einzubeziehen. Priori-
tar sind aus der Sicht des Evaluationsteams die Bereitstellung von Kurzvideos in allen
Landes- und Migrationssprachen zur Wissensvermittlung. Weitere Moglichkeiten von
Social Media sollen geprift werden.

6.4.3 Digitale Bilderbuchapp fiir das Buchstart-Paket

Die Forschung zeigt, dass nicht einfach das Medium (print oder digital), sondern vielmehr die
Qualitat massgeblich ist (Quiring, Zehr, & Kappeler Suter, 2023). Insgesamt stehen wenige
qualitativ gute Bilderbuchapps zur Verfligung. Zu den Wirkungen und dem Potenzial von Bil-
derbuchapps in Abhangigkeit ihrer Qualitat besteht Forschungsbedarf (Kappeler Suter,
2022).

Auch kleine Kinder haben zunehmend Zugang zu Smartphone oder Tablet (Barr et al.,
2020), auf dem Smartphone kdénnen Bilderbticher breit zuganglich gemacht werden. Eine zu-
satzliche Buchstart-Bilderbuch-App von hoher Qualitat hatte Potenzial: Die Bezugspersonen
koénnten beispielsweise unterwegs das Buchstart-Buch auf der App mit dem Kind anschauen,
in Erganzung zum gedruckten Bilderbuch. Die Bilderbuch-App des Buchstart-Pakets konnte
zudem in mehreren Sprachen zur Verfliigung stehen, so dass die Bezugspersonen das Bil-
derbuch in den Familien- wie auch in der Lokalsprache betrachten kénnten.

Das Evaluationsteam empfiehilt, langerfristig das Buchstart-Paket zusatzlich als App
zuganglich zu machen. Dadurch ist die Distribution erweitert. Die Buchstart-Bucher
konnen als App in den Lokalsprachen wie auch den Migrationssprachen zur Verfi-
gung gestellt werden.

Auf Grund der allgemeinen Empfehlungen und der Evaluationsergebnisse ergeben sich Sze-
narien zur Weiterentwicklung von Buchstart, die nun skizziert werden.

6.5 Ausrichtung Buchstart Szenario 1: Universelles Angebot, um alle,
auch benachteiligte Familien zu erreichen

Das Ziel von Buchstart ist es, durch die unentgeltliche Abgabe des Buchstart-Pakets mog-
lichst viele Familien zu erreichen, um den Zugang zum Buch zu unterstitzen. In der internati-
onalen Forschungsliteratur werden Effekte auf die familidare Anregungsqualitat und auf die
Sprachentwicklung berichtet, dies bei Programmen, die im Vergleich zu Buchstart in der-
Schweiz eine hohere Intensitat aufweisen. Dennoch kommen de Bondt et al. (2020) anhand
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metaanalytischer Daten zum Schluss, dass die Buchabgabe ein gutes Verhaltnis zwischen
Aufwand und Wirkung aufweist.

Die Schlisselpersonen geben im Fragebogen mehrheitlich an, dass sie an alle Familien Bu-
cher abgeben. Viele geben an, dass es Buchstart eher gelingt, bildungsnahe Familien zu er-
reichen und dass es grundsatzlich anspruchsvoll ist, benachteiligte Familien anzusprechen.
Viele Schllsselpersonen, die Blicher ibergeben, wollen an der universellen Verteilung fest-
halten. Sie wurden es schwierig finden, wenn sie nach «Bedurftigkeit» unterscheiden muss-
ten und nur Familien Buchstart-Pakete Uberreichen kénnten, die kaum Zugang zu Bilderb-
chern haben. Auch die Projektverantwortlichen halten fest, dass es eine universelle Distribu-
tion braucht, um auch benachteiligte Familien zu erreichen. Der Erhalt eines Buches soll
nicht zu einem Stigma werden. Im Kanton Tessin ist diese universelle Distribution Uber die
Gemeinden bereits umgesetzt. Die Erfahrungen aus dem Kanton Tessin kdnnen Anhalts-
punkte fur die nationale Umsetzung geben.

Das Buchstart-Paket, das flachendeckend verteilt wiirde, sollte durch die Verwendung von
QR-Codes die Wissensvermittlung zur gemeinsamen Bilderbuchbetrachtung erleichtern, so-
wie lokale Hinweise enthalten, z. B. den kostenlosen Zugang zur Bibliothek fir Kinder oder
Hinweise zu Veranstaltungen. Die Wissensvermittlung soll durch digitale Mittel einfach zu-
ganglich gemacht werden und dies nicht textbasiert, sondern mundlich und mehrsprachig.

Der Fokus der Projektorganisation liegt in Szenario 1 auf der Bereitstellung eines qualitativ
hochwertigen Buchstart-Pakets und der Medien fir die Wissensvermittlung, insbesondere
digitale und nicht textbasierte Informationen. Der Vertrieb wiirde zentral per Postversand ab-
gewickelt. Schlisselpersonen des Netzwerks verteilen nicht mehr selber Buchstart-Pakete,
sondern machen auf die Bedeutung von Bilderbuchbetrachtung im Rahmen ihrer Beratungen
aufmerksam.

Das Evaluationsteam empfiehlit, dass ein Buchstart-Programm als universelles Ange-
bot der Friihen Foérderung vorgesehen wird.

Fur die Ausgestaltung von Buchstart als universelles Angebot betont das Evaluationsteam
Eckpunkte, die sich aus der Evaluation und den Forschungsergebnissen ergeben.

Universelles Angebot, Eckpunkte:

e Ein klarer und effizienter Distributionsweg, durch den alle erreicht werden, wie
Postversand

e Buchstart-Paket mit zwei Bilderblichern von hoher Qualitat fiir Kinder im Alter
von ca. einem Jahr

e Buchstart-Paket mit digitaler Wissensvermittiung mit Kurzvideos und mehr-
sprachigen Angeboten

e Buchstart-Paket mit lokalen Informationen zu Bibliothek, Leseanimation, Famili-
enzentren

e Vereinbarungen mit nationalen und kantonalen Behorden
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6.6 Ausrichtung Buchstart Szenario 2: Intensivierte, selektive Distri-
bution und Wissensvermittlung fur benachteiligte Familien

Buchstart in Szenario 2 richtet sich an Kinder in benachteiligten Familien. Mit dem Begriff
«benachteiligte Familien» werden armutsbetroffene, bildungsferne Familien umrissen, haufig
sind dies Familien mit Migrationserfahrung — unter Bertlicksichtigung, dass diese Kategorien
nicht einfach so zutreffen.

Fir diese Familien ist die Blcherabgabe wichtig, da die kostenlos abgegebenen Blcher
maoglicherweise die einzigen Blcher fur die Kinder sind und da die Bezugspersonen unter
Umstéanden ohne die Anregung durch Buchstart nicht so frih mit ihren Kleinkindern Bilderbu-
cher betrachten und vorlesen wirden.

In Szenario 2 werden - wie in verschiedenen der international erforschten Buchabgabe-Pro-
grammen - wiederholt Blicher abgegeben werden. Die Wissensvermittlung bei der Buchab-
gabe Ubernehmen Schlisselpersonen, die einen Bezug zu den Familien haben. Verschie-
dene Schlisselpersonen wie auch spezifische Orte wie Caritas-Laden werden als Distributi-
onsweg einbezogen.

Szenario 2 beruht auf dem Forschungsstand: Buchabgabe-Programme erzielen die héchste
Wirksamkeit fur Kinder, die in bildungsfernen und/oder armutsbetroffenen Familien und/oder
Familien, die mit Migrationserfahrung aufwachsen (Adenfeld et al., 2021; Anthony et al.,
2014; Chao et al., 2015; Merel G. de Bondt et al., 2020; Diener et al., 2012; Needlman et al.,
2019; Rikin et al., 2015). In benachteiligten Familien ist das Buchstart-Buch das einzige oder
eines der wenigen Blicher, das dem Kind zur Verfigung steht. Fur diese Familien besteht ein
grosseres Risiko, dass die Eltern und Bezugspersonen nicht mit den Kindern Bilderblcher
anschauen, ihnen vorlesen oder mit ihnen vertieftere Gesprache fiihren. Dieses Fehlen von
Anregung in der Familie erklart einen wichtigen Teil der Benachteiligung der Kinder im spate-
ren Bildungsverlauf, da die fehlende Anregung zu einer Einschrankung der sprachlichen Ent-
wicklung, wie auch weiterer kognitiver oder sozio-emotionaler Entwicklung fuhren kann
(Kappeler Suter, Quiring, Vogt, & Zogmal, 2022).

Buchstart erreicht, gemass den Angaben der Schlisselpersonen, in einem erhéhten Mass
die nicht benachteiligten Familien. Die Wirkung von Buchstart ware jedoch bei Kindern von
benachteiligten Familien am starksten.

Szenario 2 erlaubt den nétigen Fokus auf die Erreichung von benachteiligten Familien, die
aktuell eher noch zu wenig erreicht werden. Bei einigen der aktuellen Umsetzungen von
Buchstart besteht das Problem, dass eher soziookonomisch starkere Familien Buchstart-Pa-
kete erhalten, da die Niederschwelligkeit nicht gewahrleistet ist (beispielsweise, wenn ein
Gutschein versendet wird, um in der Bibliothek ein Buchstart-Paket abzuholen).

Fir Szenario 2 verschiebt sich der Fokus der Projektorganisation von der Auswahl und Pro-
duktion eines Buchstart-Pakets zur Verteilung mehrerer Blicher Uber die ersten Jahre, die
den benachteiligten Familien kostenlos abgegeben werden. Eine gréssere Anzahl abgegebe-
ner Bucher (héhere Intensitat) erwies sich als wirkungsvoller auf die familidre Anregungsqua-
litat (Merel G. de Bondt et al., 2020; Harvey, 2018; Kuhimann, 2013; Ridzi et al., 2014; Rikin

Institut Friihe Bildung 0 bis 8 PHSG
in Kooperation mit Université de Genéve 31.01.2024 Seite 73 von 105



Evaluationsergebnisse und Empfehlungen | | |

et al., 2015; Samiei, Bush, Sell, & Imig, 2016; Skibbe & Foster, 2019; Waldron, 2018). Damit
der Besitz eines Buchstart-Buchs nicht zum Marker fir Benachteiligung wird, soll jeweils eine
Auswahl von mehreren Bilchern zur Verfigung stehen. Eine Auswahl an Blichern erlaubt
eine starkere Partizipation der Bezugspersonen sowie eine der Entwicklung des Kindes in
den ersten drei Jahren angepasste Gestaltung der Blcher.

Die Buchstart Projektorganisation wirde in Szenario 2 auf wissenschaftlicher Grundlage ge-
eignete Bucher fur verschiedene Altersgruppen identifizieren. Konkret kdnnten beispiels-
weise jeweils vier Blcher flr das Alter von rund 1 Jahr, 1.5 Jahre, 2 Jahre und 2.5 Jahre vor-
gesehen werden, die in die Blicherabgabe des Programms integriert werden. Die Blcher
wiurden nicht durch Buchstart produziert, sondern aus bestehenden Blichern ausgewahlt und
bestellt. Fir die Bicherabgabe wirden sie mit Hinweisen auf die Wissensvermittlung er-
ganzt, beispielsweise mit QR-Codes fiir die Kurzvideos zur Wissensvermittlung und fiir Uber-
setzungen. Buchstart wirde, wie auch in Szenario 1, die Medien fur die Wissensvermittiung,
insbesondere digitale und nicht textbasierte Informationen bereitstellen.

Die Distribution und Wissensvermittlung dieser Blcher erfolgen durch zwei Strategien:

» Schlusselpersonen, die mit benachteiligten Familien arbeiten
e Schlusselorte, wo benachteiligte Familien Blicher mithehmen kénnen

Geeignete Schlisselpersonen umfassen beispielsweise Fachpersonen aus dem Sozial- und
Integrationsbereich, Familienbegleiter:innen, Heilpaddagogische Friherzieher:innen, Kinder-
arzt:innen, Mutter-Vater-Berater:innen sowie Freiwillige in Programmen, die sich gezielt an
benachteiligte Familien wenden, wie beispielsweise a:primo oder femmes Tische. Diese
Schlusselpersonen verflugen uber eine Kiste mit den zur Blcherabgabe vorgesehenen Bu-
chern. Die Bucherlbergabe geschieht innerhalb eines kontinuierlichen Bezugs. Die Uberge-
bende Schlisselperson offeriert die Auswahl an Bichern, das Kind oder die Bezugsperso-
nen wahlen eines spontan aus, die Schlisselperson modelliert mit dem Kind die gemein-
same Bilderbuchbetrachtung und weist die Bezugspersonen auf wichtige Aspekte hin. Die
Schlusselpersonen sollen mit Weiterbildungen unterstitzt werden (Anthony et al., 2014). Da
pro Altersbereich mehrere Bicher vorgesehen sind, kdnnen auch mehrere Schliisselperso-
nen einer Familie Bicher anbieten — sollten sie ein Buch schon erhalten haben, konnen sie
ein zweites wahlen. Zielgruppe sind Kinder, fur die die abgegeben Bicher mdglicherweise
die einzigen Blcher sind.

Weiter sollen fur Szenario 2 neue, gezielte Zugange zu benachteiligten Familien Gber
Schlisselorte entwickelt werden. Bicher kdnnen an Orten gratis abgegeben werden, die be-
nachteiligte Familien unterstiitzen. Eine Studie zeigt, dass die kostenlose Abgabe von Bilder-
buchern fur Familien in LAden mit verglnstigten Lebensmitteln wirkungsvoll ist (Skibbe &
Foster, 2019). In der Schweiz sollen die Bucher darum in den Caritas Laden abgegeben wer-
den. Weiter kbnnen Begegnungsorte in Quartieren mit einem hohen Anteil von benachteilig-
ten Familien als SchlUsselorte genutzt werden, um Bucher zur Verfligung zu stellen.

Das Evaluationsteam empfiehlt, fiir benachteiligte Familien die Abgabe von mehreren
Buichern im Verlauf der ersten Lebensjahre vorzusehen, fiir die Distribution gezielt
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neue Schliisselorte und -personen zu identifizieren und die Wissensvermittlung in per-
sonliche Interaktionen mit Schllisselpersonen einzubetten.

Fir die Ausgestaltung von Buchstart in einem Szenario der intensivierten, selektiven Distri-
bution und Wissensvermittlung fir benachteiligte Familien ergeben sich aus der Evaluation
und den Forschungsergebnissen Eckpunkte.

Selektives und intensiviertes Angebot fiir benachteiligte Familien, Eckpunkte:

o Die Identifikation neuer Schliisselpersonen, die kontinuierlich mit benachteilig-
ten Familien arbeiten, insbesondere auch aufsuchende Fachpersonen

e Weiterbildung der Schliisselpersonen zu Distribution und Wissensvermittiung

¢ Die Identifikation von Schliisselorten zur Distribution, insbesondere Caritas La-
den

e Auswahl von mehreren bestehenden Biichern fiir verschiedene Altersgruppen
nach den Qualitatskriterien fiir eine mehrfache Abgabe

e Biicher mit Hinweisen auf die digitale Wissensvermittlung mit Kurzvideos und
mehrsprachigen Angeboten

e Vereinbarung mit Behdrden der Kantone und Gemeinden

6.7 Kombination von Szenario 1 und 2: Universelles Grundangebot
und intensiviertes Angebot fur benachteiligte Familien

Grundsatzlich stellen die beiden Szenarien zwei verschiedene Ausrichtungen dar, die sich
auch kombinieren lassen. Szenario 1, die universelle Abgabe fur einjahrige Kinder, stellt si-
cher, dass wirklich alle Kinder zumindest zwei Blicher erhalten und alle Bezugspersonen im
Buchstart-Paket die Wissensvermittlung durch Hinweise auf digitale Informationen nutzen
kdénnen.

Fur benachteiligte Familien reicht es jedoch nicht, zu einem Zeitpunkt in den ersten Jahren
des Kindes ein Bilderbuch-Paket zu erhalten. Sie bendtigen Zugang zu mehreren Blchern
zu verschiedenen Zeitpunkten. Buchstart stellt mehrere Blicher von guter Qualitat fur ver-
schiedene Altersgruppen zur Abgabe zu Verfiigung. Die Distribution erfolgt durch neue
Schlisselorte wie Caritas-Laden und Quartierzentren, die benachteiligte Familien besuchen.
Weiter werden bestehende und neue Schlusselpersonen einbezogen, die mit der Familie in
einem kontinuierlichen Kontakt stehen. Dies sind Fachpersonen des Sozialamts und aus
dem Integrationsbereich, Familienbegleiter:innen, Mutter-Vaterberater:innen, Kinderarzt:in-
nen, sowie aufsuchende Sozialarbeiter:innen.

Die Eckpunkte der beiden Szenarien gelten auch fir die Kombination.

Die Kombination erflillt zentrale Voraussetzungen aus wissenschaftlicher Sicht:
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e Alle erhalten das Buchstart-Paket, denn nur so kann sichergestellt werden, dass je-
des Kind im Alter von ca. einem Jahr ein Bilderbuch erhalt und seine Bezugsperso-
nen darauf aufmerksam gemacht werden, dass sie zum Wohl des Kindes gemeinsam
Bilderblcher betrachten und vorlesen sollen.

¢ Das Buchstart-Paket kann nicht zu einer Stigmatisierung flihren, alle haben dieses
erhalten.

o Die frihe Sprachférderung und Literalitat ist ein Teil des Bildungsauftrags und alle
Kinder sollen Zugang dazu erhalten.

o Alle Bezugspersonen erhalten Informationen in digitaler Form zur Gestaltung des Bil-
derbuch-Betrachtens und Vorlesens.

o Ein Blcher-Abgabe-Programm hat den gréssten Effekt flir Kinder aus benachteiligten
Familien.

e Fir Kinder in benachteiligten Familien sind mehrere Blicher und eine wiederholte Ab-
gabe und Wissensvermittlung wichtig.

e Es braucht einen zusatzlichen Fokus fir benachteiligte Familien. Als Weg der Distri-
bution und Wissensvermittlung sollten Schlisselpersonen gewahlt werden, die einen
direkten Zugang und eine kontinuierliche Beziehung mit den Familien pflegen.

» Die Abgabe von Buchern in Lebensmittel-Laden fur benachteiligte Familien hat sich
als wirkungsvoll erwiesen. Fur die Erreichung von benachteiligten Familien sind wei-
tere Distributionsorte wie Caritas-Laden notig.

e Die Bezugspersonen und die Kinder aus benachteiligten Familien werden beteiligt.
Sie wahlen aus einem Angebot von Blichern aus, die als Blicher von hoher Qualitat
identifiziert wurden.
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8. Anhang

8.1 Interviewleitfaden Projektverantwortliche

Leitfrage

Person - Buchstart

Bitte beschreiben Sie, wie Sie mit Buchstart zu tun haben.

Bitte betten Sie ihre Tatigkeit fiir Buchstart ein: welche anderen Tatigkeitsbereiche haben Sie?

Insgesamt Projektidee/Begriindung/Ziele

Stellen Sie sich vor, Sie wirden einer neuen Kollegin, einem neuen Kollegin in ihrer Organisa-
tion beschreiben, was Buchstart ist. Was wiirden Sie sagen?

Nun wechseln wir die Adressat:in

Stellen Sie sich nun vor, Sie wirden einem Bundesrat, einer Bundesréatin erlautern, warum es
Buchstart in der Schweiz braucht. Was wiirden Sie sagen?

Projektumsetzung aktuell und Qualitatskriterien

Nun mdchte ich ndher darauf eingehen, wie Buchstart praktisch umgesetzt wird.

Kdénnen Sie mir kurz beschreiben, welche Ablaufe bestehen, bis (in ihrer Region) ein Buch in
den Handen eines Kindes bzw. seiner Eltern ankommt?

Wie beurteilen Sie diese Ablaufe aus 6konomischer Sicht? Sind diese wirtschaftlich?

Was ware aus lhrer Sicht eine «qualitativ gute Buchsibergabe»?

Zielgruppenerreichung

Wer sind aus ihrer Sicht die primare Zielgruppen und wie schatzen Sie die Erreichung dieser
Zielgruppen ein?

Was sind aus |hrer Sicht vielversprechende Umsetzungen zur Erreichung der schwierig zu errei-
chenden Zielgruppen?

Ziele der Evaluation, Empfehlungen
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Leitfrage

Wir wurden freundlicherweise mit der Evaluation betraut. Warum braucht es aus lhrer Sicht jetzt
eine Evaluation?

Welche Erkenntnisse wiinschen Sie sich primar von der Evaluation?

Wie verhalt sich die externe Evaluation von uns zu den internen Evaluationen, die sie vorneh-
men? Welche Qualitatssicherung fuhren Sie intern durch?

Evaluation Prozedere

Verfligen Sie Uber Listen von Schliisselpersonen?

Wie viele von welchen Kategorien?

Wie sind diese erreichbar?

Spannungsfelder Entweder oder

Im Folgenden sind Spannungsfelder genannt — gerne bitten wir Sie um eine spontane Positionie-
rung. Was wirden sie wahlen,

Lieber moglichst alle Familien mit einem Buchstart-Paket erreichen — lieber eine Buchibergabe
mit Anregung zur Bilderbuchbetrachtung mit kleinen Kindern Bucherlesen

Mehr Bicher fiir benachteiligte Familien — moglichst fir alle Familien Blicher

Jede Gemeinde anders — maglichst alle Regionen gleich

Jede Sprachregion anders — moglichst nationale Strategie

Ein klarer Kanal der Ubergabe - viele verschiedene Fachpersonen und Institutionen

Madglichst print — mdglichst digital

Madglichst mehrsprachig — mdglichst Lokalsprache

Moglichst viele Familien in die Bibliothek — moglichst viele Blcher zu den Familien

Mdglichst ausgewahlte Blcher — moglichst viele Bucher

Am Bewahrten festhalten — neue Wege finden

Abschliessende Einschatzungen
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Leitfrage

Welche Weiterentwicklungen wirden Sie aus lhrer Sicht fir Buchstart empfehlen?

Wie kann Buchstart im Rahmen der digitalen Transformation entwickelt werden?

Stellen Sie sich vor, die Politik schnirt ein Paket, das Finanzen fir die Erreichung der die Ziele X
und Y und Z (oben genannte) grosszugig bereitstellen wiirde. Welche Massnahmen wirden Sie
als geeignet sehen?

Netzwerk

Netzwerk wird immer wieder sehr haufig erwahnt.

Wer ist das zentrale Netzwerk?

Wer sollte sonst noch im Netzwerk sein? Warum?

SWOT (falls Zeit)

Was sind die Starken, wie Buchstart in ihrer Region/national [&uft

Was sind die Schwachen?

Welche Chancen zeigen sich gerade aktuell?

Welche Faktoren bedrohen Buchstart?

Institut Friihe Bildung 0 bis 8 PHSG
in Kooperation mit Université de Genéve 31.01.2024 Seite 82 von 105



PIH®

8.2 Fragebogen Schllisselpersonen

Einleitung

Die ersten Lebensjahre sind fir die Entwicklung eines Kindes von entscheidender Bedeu-
tung: Kinder brauchen Zuwendung und vielfaltige sprachliche Anregung - und das gilt ganz
besonders fur Sauglinge und Kleinkinder.

Buchstart

Buchstart setzt sich daflr ein, dass alle Kinder in der Schweiz frih in ihrer Sprachentwick-
lung unterstitzt werden und den Zugang zur Welt der Blcher erhalten.

Im folgenden Fragebogen stellen wir Fragen zum Projekt Buchstart und dem Buchstart-Pa-
ket, welches zwei Bilderbucher, einen Flyer in 18 Sprachen und einen Elternbrief enthalt.
Das Buchstart-Paket erhalten Eltern von Kleinkindern kostenlos beispielsweise bei ihrer Kin-
derarztin oder ihrem Kinderarzt, der ortlichen Mutter- und Vaterberatungsstelle, der offentli-
chen Bibliothek, oder ihrer Wohngemeinde.

Hinweis zu den Fragen

In den Fragen werden Sie oftmals den Begriff «Bezugsperson» vorfinden. Mit dem Begriff
«Bezugsperson» sind alle Personen gemeint, die mit dem Kind ein Bilderbuch betrachten

konnten. Dies kdnnen sowohl Eltern und Erziehungsberechtigte als auch Bezugspersonen
wie Grosseltern oder Kita-Fachkrafte der Kinder sein.

Dank fiir den Beitrag zur Evaluation

Die Verantwortlichen von Buchstart haben das Institut Friihe Bildung O bis 8 der Padagogi-
schen Hochschule St.Gallen und die Universitat Genf beauftragt, Buchstart zu evaluieren.
Die Befragung wird anonym durchgefuhrt. Wenn Sie Fragen oder Anregungen zur Evaluation
haben, kontaktieren Sie mich bitte direkt (franziska.vogt@phsg.ch; +41 71 243 94 82).

Fur lhre Teilnahme bedanken wir uns vielmals und herzlich. Sie tragen dazu bei, Buchstart
weiterzuentwickeln, damit Kinder friih den Zugang zu Blchern erhalten.

Freundliche Grisse

Prof. Dr. Franziska Vogt und Dr. Glais Sales Cordeiro

Institut Friihe Bildung 0 bis 8 PHSG
in Kooperation mit Université de Genéve 31.01.2024 Seite 83 von 105


mailto:franziska.vogt@phsg.ch

PIH®

Funktion

Berufliche Haupttatigkeit
Was ist lhre berufliche Haupttatigkeit?

[Single-Choice]
Arzt / Arztin
Mutter-Vater-Berater:in
Bibliothekar:in
Lesenimator:in
Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung

Andere:

Kanton
In welchem Kanton sind Sie hauptsachlich tatig?

[Single-Choice mit Drop-Down Liste]

PLZ
Bitte geben Sie die PLZ Ihres Arbeitsortes an:

[Single-Choice]

Beteiligung bei Buchstart

Ich kenne Buchstart.
[ia/nein]
Ja

Nein
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Beriihrungspunkte mit Buchstart

Was trifft auf Sie in Bezug auf Buchstart zu? Kreuzen Sie alle Aussagen an, die auf Sie zu-
treffen.

[Multiple-Choice]
Ich habe Plakate oder Flyer von Buchstart gesehen.
Ich habe Buchstart-Pakete ausgestellt gesehen.
Ich kenne Familien, die Buchstart-Pakete erhalten haben.
Ich kenne die Homepage von Buchstart
Ich Uberreiche Buchstart-Pakete an Bezugspersonen.
Ich berate die Bezugspersonen und rege dazu an, ein Buchstart-Paket abzuholen.

Ich begleite die Bezugspersonen zu einer Veranstaltung oder zu einer Bibliothek, wo
sie ein Buchstart-Paket erhalten.

Ich biete Veranstaltungen zum Buchstart-Paket an.

Weitere Formen von Beteiligung:

Reaktionen der Bezugspersonen

Wie reagieren die Bezugspersonen auf das Buchstart-Paket und die Informationen zu
Buchstart? Geben Sie an, wie haufig Sie die folgenden Reaktionen erhalten.

[Skala: nie — selten — gelegentlich — oft — immer; keine Antwort mdglich]
Die Bezugspersonen freuen sich tber das Angebot, ein Buchstart-Paket zu erhalten.
Die Bezugspersonen haben ein Buchstart-Paket erhalten oder abgeholt.

Die Bezugspersonen stellen Fragen, wie sie mit dem Kind gemeinsam das Bilderbuch
betrachten kdnnen.

Die Bezugspersonen zeigen sich interessiert an Veranstaltungen zu Bilderblchern.

Die Bezugspersonen wollen keine Hinweise zum Betrachten von Bilderblchern erhal-
ten.

Charakterisierung der Familien, denen ein Buchstart Paket (ibergeben wird

Bitte geben Sie mit dem Schieberegler an, welchen Familien Sie ein Buchstart-Paket zukom-
men lassen:

vielen armutsbetroffene Familien ---------- vielen wohlhabenden Familien
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vielen Familien mit Migrationshintergrund ---------- vielen Familien ohne Migrationshin-
tergrund
vielen Eltern/Erziehungsberechtigte mit tiefem Bildungsstatus ---------- vielen El-

tern/Erziehungsberechtigte mit hohem Bildungsstatus

Zielgruppenerreichung

Wie kann Buchstart Familien erreichen, fur die der Zugang zu Bilderbiichern erschwert ist?
Bitte nennen Sie Ideen oder Vorschlage zur Zielgruppenerreichung:

[offene Frage]

Wie geschieht die Ubergabe
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket tbergebe...

[nie -- selten -- gelegentlich -- oft — immer]

... erklare ich, dass es wichtig ist, mit dem Kind zusammen Bilderblcher zu betrach-
ten.

... erklare ich, wie das Kind beim Betrachten von Bilderbiichern aktiv sein kann (an-
fassen, Gerausche machen, Fragen stellen).

... erklare ich, dass es wichtig ist, mit dem Kind in der eigenen Erstsprache Uber das
Bilderbuch zu sprechen.

... mache ich die Bezugsperson auf den Flyer im Paket aufmerksam.

... mache ich die Bezugsperson auf die Webseite von Buchstart mit den Ubersetzun-
gen der Blcher aufmerksam.

... mache ich die Bezugsperson auf die Bibliothek aufmerksam.

... mache ich die Bezugsperson auf weitere Angebote und Treffpunkte fir Eltern mit
Kleinkindern aufmerksam.

.. spreche ich den Umgang mit Mehrsprachigkeit in der Familie an.
.. nehme ich das Buch heraus und zeige es.
.. zeige ich mit dem Kind vor, wie man mit Kindern Bilderblcher betrachten kann.

... bitte ich die Bezugsperson, gleich in der Situation mit dem Kind das Buch zu be-
trachten.

... leite ich die Bezugsperson an, wahrend sie mit dem Kind das Buch betrachtet.
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Gibt es weitere konkrete Méglichkeiten, die Sie bei der Ubergabe des Buchstart-Pakets ein-
setzen? Falls ja, beschreiben Sie bitte lhre Idee/Erfahrung kurz:

[offene Frage]
Ziele von Buchstart

Ziele

Bitte geben Sie flr jedes der Ziele an, ob Buchstart dieses Ziel Ihrer Meinung nach erfiillt.

[Skala: gar nicht erfullt — nicht erflllt -- eher nicht erflllt — eher erflllt — erflllt — vollkommen
erfullt]

Kinder friih mit Biichern vertraut machen, ihre Freude an Geschichten und am Lesen
wecken.

Bezugspersonen daflr sensibilisieren, dass sich das gemeinsame Betrachten von Bil-
derbichern und das Vorlesen positiv auf ihre Beziehung zum Kind auswirkt.

Bezugspersonen firs Vorlesen, Erzahlen und fur den selbstverstéandlichen Umgang
mit Blichern gewinnen.

Bezugspersonen sensibilisieren, wie sie das Kind spielerisch férdern.
Sprachentwicklung bereits im frihkindlichen Alter unterstitzen.
Die soziale und emotionale Entwicklung des Kindes fordern.

Die Bevolkerung fur die Wichtigkeit der frihkindlichen Sprachentwicklung sensibilisie-
ren.

Alle Familien erreichen.

Sozial benachteiligte Familien erreichen.

Familien mit Migrationshintergrund erreichen.

Bibliotheken daflr gewinnen, Bereiche fur Kleinkinder einzurichten.

Bibliotheken dafiir gewinnen, Veranstaltungen fir Bezugspersonen mit Kleinkindern
durchzufthren.

Die Bezugspersonen dafur gewinnen, dass sie mit den Kindern die Bibliothek nutzen.

Wissenschaftliche Erkenntnisse umsetzen.
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Bedeutung der Ziele

Buchstart verfolgt die richtigen Ziele.

[Skala: stimme gar nicht zu — stimme nicht zu — stimme eher nicht zu — stimme eher zu —
stimme zu — stimme voll und ganz zu]

[Nachfrage — erscheint nur dann wenn bei ,6.2 Bedeutung der Ziele* die Frage ,, Buchstart
verfolgt die richtigen Ziele* mit ,stimme gar nicht zu oder stimme nicht» gewahlt wurde. Diese
Personen werden gefragt]

Welche Ziele sollte Buchstart stattdessen verfolgen?

[offene Frage]

Schwerpunkte

Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu? Bitte kreuzen Sie an.

Eine Ubergabe des Buchstart-Pakets macht nur Sinn, wenn mit den Bezugspersonen Uber
die Foérderung gesprochen wird.

Jedes Kind soll ein Buchstart-Paket erhalten, auch wenn das mehr finanzielle Ressourcen
braucht.

Buchstart soll zusatzlich ein digitales Bilderbuch anbieten.

Die Veranstaltungen in den Bibliotheken sprechen Bezugspersonen an, die ohnehin schon
fur die Sprachférderung sensibilisiert sind.

Buchstart soll vor allem jenen Familien Buchstart-Pakete geben, die sich Bilderblcher nicht
leisten kdnnen.

Optimierungspotenzial fiir Buchstart

Wie koénnte das Projekt Buchstart lhrer Meinung nach verbessert werden?
[offene Frage]
Was muss unbedingt im Projekt Buchstart beibehalten werden?

[offene Frage]
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Abschluss
Gibt es fur Buchstart weitere Aspekte zu beachten?

[offene Frage]

Wir danken lhnen vielmals fiir Ihre Mitarbeit.
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8.3 Teilnehmende pro Kanton

Die Verteilung der Teilnehmenden Uber die Kantone entspricht nicht ganzlich der gesamt-
schweizerischen Bevdlkerungsverteilung (BFS, 2023b). Abweichungen bestehen insbeson-
dere fir die Kantone Tessin und Waadt. Das Tessin ist im Vergleich zur Wohnbevélkerung
Ubervertreten. Insgesamt 9.0 % der Teilnehmenden gaben das Tessin als Wohnkanton an,
wahrend die Bevolkerung des Kanton Tessins 4.0 % der standigen Wohnbevolkerung aus-
macht. Der Kanton Waadt hat einen Anteil 9.4 % an der standigen Wohnbevdlkerung,

15.5 % der Teilnehmenden gaben Waadt als Wohnkanton an.

Tabelle 7

Anzahl Riickmeldungen pro Kanton

Kanton Anzahl Riickmeldungen  Anteil an den Riickmel- Bevolkerungsanteil [%]
dungen [%]

Zirich 133 15.5 17.9
Waadt 133 15.5 9.4
Bern 115 13.4 11.3
Tessin 77 9.0 4.0
Aargau 68 7.9 8.1
St. Gallen 66 7.7 6.0
Thurgau 36 4.2 3.3
Freiburg 30 3.5 3.8
Graubuinden 28 3.3 23
Luzern 25 2.9 4.8
Wallis 24 2.8 4.1
Basel-Landschaft 19 2.2 3.3
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Anhang

Kanton Anzahl Riickmeldungen  Anteil an den Riickmel-  Bevoélkerungsanteil [%]
dungen [%]

Genf 19 22 5.8
Solothurn 17 2.0 3.2
Neuenburg 15 1.7 2.0
Zug 10 1.2 1.5
Schaffhausen 7 0.8 1.0
Schwyz 6 0.7 1.9
Appenzell Ausserrhoden 5 0.6 0.6
Jura 5 0.6 0.8
Obwalden 4 0.5 0.4
Basel-Stadt 4 0.5 2.2
Nidwalden 3 0.3 0.5
Glarus 3 0.3 0.5
Uri 2 0.2 0.4
Appenzell Innerrhoden 1 0.1 0.2
Keine Angabe 4 0.5
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8.4 Teilnehmende uber alle vorgegebenen und erganzten Berufsgrup-
pen

Tabelle 8

Séamtliche genannte Berufsgruppen

Berufsgruppen N %
Bibliothekar:in 405 471
Mutter-Vater-Berater:in 112 13.0
Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung 54 6.3
Kita 54 6.3
Lehrperson 38 4.4
Lesenimator:in 32 3.7
Arzt | Arztin 29 3.4
Heilpadagogik, Schulische Heilpadagogik. Heilpddagogische 21 2.4

Fruherziehung Logopéadie

Rest 19 22
Spielgruppenleiter:in 14 1.6
Hebamme 10 1.2
Sozialarbeitende, Familienbegleitung Sozialpadagogik 9 1.0
Tageseltern 8 0.9
Professionelle aus dem Friihbereich, z.B. Koordination Friihe For- 7 0.8

derung, Organisationen, Kinder- und Jugendbeauftragte

Freiwillige verschiedene 6 0.7
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Berufsgruppen N %
Politiker:in 5 0.6
Kulturvermittler:in 3 0.3
Fehlend System 33 3.8
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8.5 Beruhrungspunkte mit Buchstart

Tabelle 9

Anteil der Ja-Antworten zu den Beriihrungspunkten mit Buchstart pro Sprachregion

PIH®

Fragestellung Deutsch Franzoésisch Italienisch
Ich habe Plakate oder Flyer von Buchstart gesehen. 51 % 59 % 31 %
Ich habe Buchstart-Pakete ausgestellt gesehen. 34 % 55 % 13 %
Ich kenne Familien, die Buchstart-Pakete erhalten haben. 57 % 57 % 19 %
Ich kenne die Homepage von Buchstart 62 % 70 % 33 %
Ich Uberreiche Buchstart-Pakete an Bezugspersonen. 69 % 68 % 43 %
Ich berate die Bezugspersonen und rege dazu an, ein Buchstart-Paket abzuholen. 35 % 46 % 16 %
Ich begleite die Bezugspersonen zu einer Veranstaltung oder zu einer Bibliothek, 8 % 27 % 6 %
wo sie ein Buchstart-Paket erhalten.

Ich biete Veranstaltungen zum Buchstart-Paket an. 40 % 50 % 0%
Ich kenne Buchstart kaum. 10 % 6 % 2%
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Tabelle 10

Anteil der Ja-Antworten der Kernberufsgruppen zu den Beriihrungspunkten mit Buchstart

Fragestellung Bibliothe- Mutter-Vater- Mitarbei- Kita-Fach- Leseanima-  Arzt/Arztin Heilpada-
kar:in Berater:in tende der person tor:in goge/Heilpa-
Gemeinde- dagogin
verwaltung
Ich habe Plakate oder Flyer von Buchstart gesehen. 55 % 62 % 19 % 61 % 72 % 55 % 38 %
Ich habe Buchstart-Pakete ausgestellt gesehen. 42 % 46 % 11 % 44 % 56 % 31 % 29 %
Ich kenne Familien, die Buchstart-Pakete erhalten haben. 60 % 71 % 20 % 50 % 75 % 52 % 48 %
Ich kenne die Homepage von Buchstart 75 % 63 % 17 % 65 % 78 % 45 % 57 %
Ich Uberreiche Buchstart-Pakete an Bezugspersonen. 79 % 66 % 65 % 61 % 72 % 72 % 67 %
Ich berate die Bezugspersonen und rege dazu an, ein 37 % 67 % 13 % 39 % 47 % 21 % 43 %

Buchstart-Paket abzuholen.

Ich begleite die Bezugspersonen zu einer Veranstaltung oder 14 % 16 % 2% 19 % 19 % 3% 14 %
zu einer Bibliothek, wo sie ein Buchstart-Paket erhalten.

Ich biete Veranstaltungen zum Buchstart-Paket an. 69 % 5% 6 % 26 % 69 % 0% 10 %

Ich kenne Buchstart kaum. 3% 4% 1% 9 % 3% 0% 14 %
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8.6 Reaktionen der Bezugspersonen

Tabelle 11

Gesamtwerte der Teilnehmenden zur Reaktion der Bezugspersonen bei der Ubergabe eines Buchstart-Pakets

Fragestellung nie selten gelegentlich oft immer
N [%] N [%] N [%] N [%] N [%]
Die Bezugspersonen freuen sich tber das 1 0.1% 1 0.1% 4 0.5% 106 123 % 435 50.6 %

Angebot, ein Buchstart-Paket zu erhalten.

Die Bezugspersonen haben ein Buchstart- 5 0.6 % 20 23% 92 10.7 % 210 244 % 178 20.7 %
Paket erhalten oder abgeholt.

Die Bezugspersonen stellen Fragen, wie 133 15.5% 183 213 % 154 179 % 54 6.3 % 6 0.7 %
sie mit dem Kind gemeinsam das Bilder-
buch betrachten kdnnen.

Die Bezugspersonen zeigen sich interes- 11 1.3 % 33 3.8% 108 12.6 % 277 322 % 78 9.1 %
siert an Veranstaltungen zu Bilderbiichern.

Die Bezugspersonen wollen Hinweise zum 137 15.9 % 155 18.0 % 159 18.5 % 51 59 % 14 1.6 %
Betrachten von Bilderbuichern erhalten.
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8.7 Empfanger:innen der Buchstart-Pakete

Tabelle 12

Mittelwerte und Standardabweichung der Kernberufsgruppen zur Verteilung der Buchstart-Pakete

PIH®

Kernberufsgruppe

[0 = armutsbetroffen; 100 = wohlhabend]

Wohlstand

Migrationshintergrund

[0 = mit Migrationshintergrund; 100 =

ohne Migrationshintergrund]

Bildungsstatus

[0 = tiefer Bildungsstatus; 100 = hoher

Bildungsstatus]

m s m s m s
Bibliothekar:in 57.4 17.2 61.6 20.2 57.7 17.8
Mutter-Vater-Berater:in 52.0 271 51.9 28.6 51.5 28.1
Mitarbeitende der Gemeindeverwal- 53.2 20.4 57.7 231 52.6 22.0
tung
Kita-Fachperson 60.2 249 52.1 30.1 60.6 28.2
Lesenimator:in 58.8 20.5 61.8 25.6 68.6 21.9
Arzt / Arztin 58.8 19.4 57.8 20.2 54.5 18.2
Heilpadagoge / Heilpadagogin 23.0 16.5 26.2 26.9 25.2 18.0
Gesamtwert 55.6 20.7 58.1 26.5 56.1 21.7
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8.8  Qualitat der Ubergabe

Tabelle 13

Gesamtwerte der Teilnehmenden zu den Aussagen der Ubergabequalitét

PIH®

Fragestellung nie

N [%]

selten

[%]

gelegentlich

N

[%]

N

oft

[%]

immer

N [%]

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket 29 5.3
Ubergebe, erklare ich, dass es wichtig ist, mit

dem Kind zusammen Bilderbiicher zu betrach-

ten.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket 73 13.3
Ubergebe, erklare ich, wie das Kind beim Be-

trachten von Bilderbuchern aktiv sein kann (an-

fassen, Gerdusche machen, Fragen stellen).

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket 79 14.4
Ubergebe, erklare ich, dass es wichtig ist, mit

dem Kind in der eigenen Erstsprache uber das

Bilderbuch zu sprechen.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket 71 12.9
Uibergebe, mache ich die Bezugsperson auf den
Flyer im Paket aufmerksam.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket 176 32.2
Uibergebe, mache ich die Bezugsperson auf die

Webseite von Buchstart mit den Ubersetzungen

der Bucher aufmerksam.
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Fragestellung

N

nie

[%]

selten

[%]

gelegentlich

N

[%]

N

oft

[%]

immer

[%]

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, mache ich die Bezugsperson auf die
Bibliothek aufmerksam.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, mache ich die Bezugsperson auf wei-
tere Angebote und Treffpunkte fiir Eltern mit
Kleinkindern aufmerksam.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, spreche ich den Umgang mit Mehr-
sprachigkeit in der Familie an.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Uibergebe, nehme ich das Buch heraus und zeige
es.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, zeige ich mit dem Kind vor, wie man
mit Kindern Bilderblicher betrachten kann.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, bitte ich die Bezugsperson, gleich in
der Situation mit dem Kind das Buch zu betrach-
ten.

Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, leite ich die Bezugsperson an, wah-
rend sie mit dem Kind das Buch betrachtet.

27

72

122

69

175

303

306

13.2

225

12.8

32.2

55.6

56.1

20

62

100

50

114

119

128

3.7

11.3

18.5

9.3

21

21.8

235

27

127

137

103

103

78

75

23.2

25.3

19.1

18.9

14.3

13.8

101

155

111

166

104

37

28

18.7

28.3

20.5

30.9

19.1

6.8

5.1

365

131

72

150

48

67.6

23.9

13.3

27.9

8.8

1.5

1.5
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Tabelle 14

Mittelwerte und Standardabweichung der Kernberufsgruppen zu den Aussagen der Ubergabequalitét

PIH®

Fragestellung Bibliothe- Miitter-Vater- Mitarbeitende Kita-Fachper- Leseanima- Arzt/Arztin Heilpada-
kar:in Berater:in der Gemein- son tor:in goge/Heilpa-
deverwaltung dagogin
m S m s m S m S m s m s m S
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, erklére ich, dass es wichtig ist, mitdem 3.8 1.1 4.7 0.7 2.8 1.8 4.5 0.9 4.4 1.0 4.6 0.7 4.2 11
Kind zusammen Bilderblcher zu betrachten.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, erklare ich, wie das Kind beim Betrach- 5 4 44 44 41 23 46 41 12 42 12 39 12 39 11
ten von Bilderblichern aktiv sein kann (anfassen,
Gerausche machen, Fragen stellen).
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, erklare ich, dass es wichtig ist, mit dem
Kind in der eigenen Erstsprache iiber das Bilder- 3.1 14 4.4 0.9 2.2 1.5 3.9 1.2 4.1 1.3 4.1 1.1 4.4 1.2
buch zu sprechen.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Uibergebe, mache ich die Bezugsperson auf den 3.4 1.3 3.9 1.2 2.7 1.8 3.9 1.1 3.7 1.1 2.7 1.3 2.9 0.9
Flyer im Paket aufmerksam.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Uibergebe, mache ich die Bezugsperson auf die
Webseite von Buchstart mit den Ubersetzungen 22 11 2.7 13 2.4 15 32 13 29 12 22 13 24 0.9
der Blcher aufmerksam.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, mache ich die Bezugsperson auf die 4.8 0.6 4.4 0.8 2.4 1.7 3.7 1.2 4.6 0.8 3.4 15 3.3 1.6
Bibliothek aufmerksam.
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Fragestellung Bibliothe- Mutter-Vater- Mitarbeitende Kita-Fachper- Leseanima- Arzt/Arztin Heilpada-
kar:in Berater:in der Gemein- son tor:in goge/Heilpa-
deverwaltung dagogin
m s m s m s m s m s m s m s
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, mache ich die Bezugsperson auf wei-
tere Angebote und Treffpunkte far Eltern mit Klein- 34 1.3 4.0 1.2 2.1 1.3 34 11 3.5 0.9 2.8 1.5 3.2 1.5
kindern aufmerksam.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, spreche ich den Umgang mit Mehrspra- 2.4 11 41 0.8 1.8 1.3 3.3 1.2 3.2 1.2 3.6 1.1 3.9 1.2
chigkeit in der Familie an.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, nehme ich das Buch heraus und zeige 3.4 1.3 4.0 1.1 2.4 15 3.4 14 3.3 1.3 3.8 1.3 4.2 1.2
es.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, zeige ich mit dem Kind vor, wie man mit 2.2 1.3 3.1 1.2 1.7 1.2 3.2 1.4 3.3 1.3 2.8 1.2 3.6 1.2
Kindern Bilderbulcher betrachten kann.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, bitte ich die Bezugsperson, gleich in der 1.5 0.9 21 1.0 1.6 1.1 2.2 1.0 2.2 1.3 1.9 1.0 2.8 1.3
Situation mit dem Kind das Buch zu betrachten.
Wenn ich Bezugspersonen ein Buchstart-Paket
Ubergebe, leite ich die Bezugsperson an, wahrend 1.5 0.9 2.1 0.9 14 0.8 2.2 1.0 2.0 1.0 1.8 0.8 2.9 1.3
sie mit dem Kind das Buch betrachtet.
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8.9 Zielerreichung

Tabelle 15

Gesamtwerte der Teilnehmenden zu den Aussagen der Zielerreichung von Buchstart

PIH®

Fragestellung gar nicht erfiillt nicht erfgiillt eher nicht erfiillt eher erfiillt erfiillt  vollkommen er-
fillt
N [%] N [%] N [%] N [%] N [%] N [%]
Kinder frith mit Blichern vertraut machen, 1 0.1 2 0.2 9 1.1 147 17.6 386 46.2 290 34.7
ihre Freude an Geschichten und am Lesen
wecken.
Bezugspersonen dafiir sensibilisieren, dass 1 0.1 7 0.8 13 1.6 185 22.3 379 45.7 245 29.5
sich das gemeinsame Betrachten von Bil-
derbiichern und das Vorlesen positiv auf
ihre Beziehung zum Kind auswirkt
Bezugspersonen fiirs Vorlesen, Erzéhlen 1 0.1 3 0.4 18 2.2 212 25.5 383 46.1 213 25.7
und fUr den selbstverstandlichen Umgang
mit Blchern gewinnen.
Bezugspersonen sensibilisieren, wie sie 3 04 12 1.5 53 6.4 288 34.8 315 38.1 156 18.9
das Kind spielerisch fordern.
Sprachentwicklung bereits im friihkindlichen 2 0.2 4 0.5 31 3.8 163 19.9 370 451 250 30.5
Alter unterstitzen.
Die soziale und emotionale Entwicklung des 3 0.4 7 0.9 43 5.2 281 34.3 350 42.7 136 16.6
Kindes fordern.
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Fragestellung gar nicht erfiillt nicht erfgiillt eher nicht erfiillt eher erfiillt erfiillt  vollkommen er-
fiillt
N [%] N [%] N [%] N [%] N [%] N [%]
Die Bevoélkerung fiir die Wichtigkeit der 1 0.1 16 1.9 64 7.8 244 29.6 358 43.4 141 17.1
frihkindlichen Sprachentwicklung sensibili-
sieren.
Alle Familien erreichen. 17 21 81 9.9 203 24.7 261 31.8 176 21.4 83 10.1
Sozial benachteiligte Familien erreichen. 11 14 82 10.1 231 28.6 250 30.9 164 20.3 71 8.8
Familien mit Migrationshintergrund errei- 14 1.7 85 10.5 251 30.9 250 30.8 142 17.5 69 8.5
chen.
Bibliotheken dafir gewinnen, Bereiche fur 9 1.1 12 1.5 52 6.5 212 26.5 341 42.7 173 21.7
Kleinkinder einzurichten.
Bibliotheken dafur gewinnen, Veranstaltun- 6 0.7 10 1.2 50 6.2 207 25.8 318 39.7 210 26.2
gen fur Bezugspersonen mit Kleinkindern
durchzufihren.
Die Bezugspersonen dafiir gewinnen, dass 6 0.7 5 0.6 61 7.5 273 33.7 326 40.2 139 17.2
sie mit den Kindern die Bibliothek nutzen.
Wissenschaftliche Erkenntnisse umsetzen. 17 2.3 42 5.7 152 20.5 270 36.5 206 27.8 53 7.2
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8.10 Schwerpunkte und Optimierung

Tabelle 16

Gesamtwerte der Teilnehmenden zu den Aussagen der Schwerpunkte und Optimierungen von Buchstart

PIH®

Fragestellung gar nicht erfiillt nicht erfiillt  eher nicht erfiillt eher erfiillt erfiillt vollkommen er-
fillt
N [%] N [%] N [%] N [%] N [%] N [%]

Eine Ubergabe des Buchstart-Pakets macht 39 4.6 91 10.8 133 15.9 249 29.7 214 25.5 113 13.5
nur Sinn, wenn mit den Bezugspersonen
Uber die Forderung gesprochen wird.
Jedes Kind soll ein Buchstart-Paket erhal- 4 0.5 19 2.2 45 53 124 14.7 261 30.9 392 46.4
ten, auch wenn das mehr finanzielle Res-
sourcen braucht.
Buchstart soll zusatzlich ein digitales Bilder- 224 26.8 219 26.2 240 28.7 84 10 46 5.5 24 29
buch anbieten.
Die Veranstaltungen in den Bibliotheken 20 24 56 6.8 82 9.9 365 441 229 27.7 75 9.1
sprechen Bezugspersonen an, die ohnehin
schon fiir die Sprachférderung sensibilisiert
sind.
Buchstart soll vor allem jenen Familien 83 9.9 134 16 168 20 166 19.8 110 13.1 179 21.3
Buchstart-Pakete geben, die sich Bilderbi-
cher nicht leisten kénnen.
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Tabelle 17

Mittelwerte und Standardabweichung der Kernberufsgruppen zu den Aussagen der Schwerpunkte und Optimierungen von Buchstart

PIH®

Fragestellung Bibliothe- Mitter-Viter- Mitarbeitende Kita-Fachper- Leseanima- Arzt/Arztin Heilpada-
kar:in Berater:in der Gemein-  son tor:in goge/Heilpa-
deverwaltung dagogin
m s m s m s m s m s m s m s
Eine Ubergabe des Buchstart-Pakets
macht nur Sinn, wenn mitden Bezugs- 577 159 404 131 346 154 451 116 406 115 444 109 429 115
personen uber die Férderung gesprochen
wird.
Jedes Kind soll ein Buchstart-Paket erhal-
ten, auch wenn das mehr finanzielle Res- 5.17 1.03 527 098 481 110 5.10 112 519 075 544 070 433 1.39
sourcen braucht.
Buchstart soll zusdtzlich ein digitales Bil- 5 41 125 244 132 300 132 267 123 248 134 233 141 286 1.28
derbuch anbieten.
Die Veranstaltungen in den Bibliotheken
sprechen Bezugspersonen an, dieohne-— 45 4 49 410 096 410 124 404 123 403 120 422 070 433 102
hin schon fiir die Sprachférderung sensi-
bilisiert sind.
Buchstart soll vor allem jenen Familien
Buchstart-Pakete geben, die sich Bilder-  3.49 1.59 3.32 1.66  3.69 1.73 5.04 117  3.97 149  3.59 145 410 1.18
bicher nicht leisten kénnen.
Institut Friihe Bildung 0 bis 8 PHSG
in Kooperation mit Université de Geneve 31.01.2024 Seite 105 von 105



	1. Zusammenfassung
	2. Einleitung
	3. Forschung zur Wirksamkeit von Buchabgabe-Programmen
	3.1 Methodisches Vorgehen Forschungsliteratur
	3.2 Buchabgabe-Programme
	3.2.1 Zusammenfassend: Programme

	3.3 Empirisch evaluierte Wirkungen
	3.3.1 Zusammenfassend: Wirksamkeit von Buchabgabe-Programme

	3.4 Qualitätsindikatoren

	4. Perspektive der Projektverantwortlichen
	4.1 Methodisches Vorgehen der Interviewstudie
	4.1.1 Stichprobe für die Projektverantwortlichen-Interviews
	4.1.2 Datenanalyse der Interviews

	4.2 Ziele von Buchstart
	4.3 Projektumsetzung Abläufe
	4.3.1 Projektumsetzung und Abläufe auf nationaler Ebene
	4.3.2 Projektumsetzung und Abläufe auf (sprach)regionaler Ebene
	4.3.3 Beurteilung der Effizienz der Abläufe

	4.4 Kooperationen
	4.4.1 Rolle der Bibliotheken
	4.4.2 Rolle weiterer Akteur:innen

	4.5 Zielgruppen
	4.6 Qualität der Übergabe
	4.6.1 Was ist eine qualitativ gute Übergabe?
	4.6.2 Wie kann das Ziel einer qualitativ guten Übergabe erreicht werden?

	4.7 Weiterentwicklungen
	4.7.1 Digital
	4.7.2 Mehrsprachigkeit Migrationssprachen

	4.8 Zusammenfassung: Perspektive der Projektverantwortlichen

	5. Fragebogenbefragung der Schlüsselpersonen
	5.1 Methodisches Vorgehen in der Fragebogenstudie
	5.1.1 Erkenntnisinteresse für die Befragung der Schlüsselpersonen
	5.1.2 Konstruktion des Fragebogens
	5.1.3 Streuung der Fragebogenbefragung
	5.1.4 Datenbereinigung und -auswertung

	5.2 Beschreibung der teilnehmenden Schlüsselpersonen
	5.3 Berührungspunkte mit Buchstart
	5.4 Übergabe von Buchstart-Paketen
	5.4.1 Reaktion der Bezugspersonen auf das Buchstart-Paket

	5.5 Empfänger:innen der Buchstart-Pakete
	5.6 Qualität der Übergabe
	5.7 Zielerreichung
	5.7.1 Richtige Ziele

	5.8 Schwerpunkte und Optimierung
	5.8.1 Hinweise zur Weiterentwicklung

	5.9 Zusammenfassend: Perspektive der Schlüsselpersonen

	6. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen
	6.1 Allgemeine Empfehlung: Klärung der Ziele und Strukturen
	6.1.1 Vereinheitlichung und definierte Freiräume
	6.1.2 Bessere finanzielle Abstützung
	6.1.3 Alter des Kindes bei der Buchabgabe
	6.1.4 Qualität der abgegebenen Bücher

	6.2 Allgemeine Empfehlung: Zielgerichtete Ausrichtung von Distribution und Wissensvermittlung
	6.2.1 Bibliotheken
	6.2.2 Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung
	6.2.3 Kinderarztpraxen
	6.2.4 Mütter-Väterberatung
	6.2.5 Kita und Spielgruppe
	6.2.6 Sozial- und Integrationsbereich
	6.2.7 Freiwillige in Projekten
	6.2.8 Fazit Schlüsselpersonen für Distribution und Wissensvermittlung

	6.3 Allgemeine Empfehlung: Mehrsprachigkeit
	6.4 Allgemeine Empfehlung: Digitalität
	6.4.1 Digitale Möglichkeiten der Wissensvermittlung
	6.4.2 Nutzung von Beratungschats, Social Media, Apps, Plattformen
	6.4.3 Digitale Bilderbuchapp für das Buchstart-Paket

	6.5 Ausrichtung Buchstart Szenario 1: Universelles Angebot, um alle, auch benachteiligte Familien zu erreichen
	6.6 Ausrichtung Buchstart Szenario 2: Intensivierte, selektive Distribution und Wissensvermittlung für benachteiligte Familien
	6.7 Kombination von Szenario 1 und 2: Universelles Grundangebot und intensiviertes Angebot für benachteiligte Familien

	7. Literaturverzeichnis
	8. Anhang
	8.1 Interviewleitfaden Projektverantwortliche
	8.2 Fragebogen Schlüsselpersonen
	Einleitung
	Buchstart
	Hinweis zu den Fragen
	Dank für den Beitrag zur Evaluation
	Funktion
	Berufliche Haupttätigkeit
	Kanton
	PLZ
	Beteiligung bei Buchstart
	Berührungspunkte mit Buchstart
	Reaktionen der Bezugspersonen
	Charakterisierung der Familien, denen ein Buchstart Paket übergeben wird
	Zielgruppenerreichung
	Wie geschieht die Übergabe
	Ziele von Buchstart
	Ziele
	Bedeutung der Ziele
	Schwerpunkte
	Optimierungspotenzial für Buchstart
	Abschluss

	8.3 Teilnehmende pro Kanton
	8.4 Teilnehmende über alle vorgegebenen und ergänzten Berufsgruppen
	8.5 Berührungspunkte mit Buchstart
	8.6 Reaktionen der Bezugspersonen
	8.7 Empfänger:innen der Buchstart-Pakete
	8.8 Qualität der Übergabe
	8.9 Zielerreichung
	8.10 Schwerpunkte und Optimierung


